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-"77I,h » a » e » t d«S Wiesbadener General-AnzeigerS (Ausgabe » ) in
(Ausgabe » ) bezieht , insgesamt mit 1000 Mar « ans den Todes - oder (
verheiratet find, unter den gleichen - -

mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall,' jeder Abonnent des Wiesbadener Genttol-Anzeigers, der auch die humoristischeWochenbeilag« . Kochbrunneu-
' Ji' - - Ganz-Jnbaliditätssall insolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Dank versichert. Bei den Abonnenten der „Kvchbrnnnengeister" gilt, soweit

i "-"-n v_ ■ ... ^ Bedingungen au* die Ehefrau als versichert, so daß, wenn Mann und Frau verunglückensoüren, je 1000 Mark, insgesamt also 2000 Mar ! zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist
SB.«rr einer Woche der mntnetget  L ^ >en« ersicherungs-Banl anzuzeigen, der Verletzte hat sich innerhalb 24  8tuuden nach dem Unfall in ärziliche Behandlung zu begeben. Todessällc müssen sofort. spätestens aber innerhalb 48 Ztun-
^äach se" Eintritt zur » ametdung gebracht » erden, lieber die Voraussetzungen der Lcrsicherung geben die versicherungsbedingungenAusschlug, die v-xv Berlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsbank zu beziedcn sinb
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Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite « .m— ■""— ■'■"ii...
Das Neueste vom Tage.

Annahme der Flottenvorlage.
Berlin, 14. Mai. In i>er Budget-KommissionS Reichstages wurde gestern nach einstün-r Aussprachedie Flotten - Vorlage

^verändert angenommen.  Dagegen
stimmten nur die Sozialdemokraten.

Ichlnbfteinlegungdes Völkerschlachtdenkmals.
Leipzig. 11. Mai. Gestern mittag fand in

gegenivart zahlreicher Behörden, Veteranen, Kor-
„Nationen Md Mitglieder: des deutschen Pa-
triotendundes die feierliche Schlußsteinlegung des
«ch den Plänen des Profeffors Schmitz-Berlin
irdwten Völkerschiachtüenkmals  statt.
Die Feier wurde durch eine längere Rede des
Sdriftfüdrers des deutschen Patriotenbundes Dr.
Ipj - ner «inacleitet . Hierauf begaben sich die
Mnehmer nach der Krypta und daraus zur
Plattform. Ein Posaunenauartett blies hier von
luftiger Höbe den Choral „Lobet den Herrn".
Modem Dr. Svitzner die Urkunde -der Schluß¬
itemlegung verlesen hatte, gab >Kammerrat Thieme
die Hammerschläge. Der Choral „Nun danket alle
Mt“ beendete die erhebende Feier . Die Ein-
viilmng des Denkmals soll am 18. Oktober 1913
iriolgen.

Todesfall.
8cra, 14. Mai. Gestern Verstarb aus Schloß

Öfterstem der ä l t« ste Sohn des Erb¬
prinzen Heinrich  XXVII ., Regenten beider
Fiirltentümer Reuß, Heinrich 47., an den Fol¬
gen von Scharlacherkrankungen im Alter van
18 Fahren.

Gcwittcrsturm.
6flena. d. Ruhr. 14. Mai. Ein G ew i t t et«

sturm,  der am Sonntag im ganzen Jnöustrie-
«vier wütete, richtete an Häusern, Bäumen und
mrten großen Schaden an. In Bochuin
seriiorte Ham!schlag viele Fensterscheiben. Ter
in«r Kochkun sta u s ste l l u n g in Bochum
«ruhtet« Schaden ist so bedeutend, daß vor-
"mgehend eine teilweise Schließung erfolgen
Met« . I » Witten  entstand eine Panik, als

2000 Personen besuchter Zeltzirkus
«m Sturm« zerrissen wurde. Feuerwehr und
^tatskolonnen wurden alarmiert . Di« Be-
«r des Zirkus konnten sich»um größten Teil
W lMzeitig in Sicherheit bringen, einige jedoch
«tat Wn« und Beinbrüche. Jst- Duisburg

Dach der Bahnhofshalle abgerissen und
Mm« Gleise geworfen, wodurch Verkebrs-
mimgen bis zu vi«r Stunden eintraten.

Ein Tors von einer Windhose verwüstet.
A , 14. Mai. Das Dorf Sehlis ist von
Windhose furchtt>ar zugericbtet worden,

öirmÄ -.1' tvurden eingedrückt. Fast kein Haus
mideichabigt geblieben.

Drr Kamps «m Tripolis.
^iai . Infolge des freund

?er deutschen  Botschaft geg«» , " ' “ ‘ lujdi «,ui !a>art neue
l4«f t &er  Kriegsgefangev

~roa Italienern , mei

daß die ItalieneEs verlautet,
'" 'allen  werden.
Ü8* Aufruf Tafts an die Frauen.

Mz 7 ?E°a. 14. Mai. Präsident Taft hl
i,r nUn an  bic  trauen von Kali
itatiiA.» wo heut« di« V o r w a h l e

Abstimmung der Frauen aut
fet, i», „o nt. Ter Ausruf ist der erste seine
Waten«,,» emcm  Präsidenten der Vereinigte

° au-«egang«n ist.

s ^ ""lution i« Paraguay.
'Gv/j _^ res, ii . Mg; Telegramme au

y, . „° * weiden, die Regierungi
lack» Paraguay hätten in de

un&,.L daraguari die gesamtetausend Gewehre
sdnfhundert Gefangen

Mehrere Rebellenführer so
>» v,. ""d der ehemalige Präsidel

^ ?en foir*0a ? e ^ fein - Unter den G
■tat vo» 5. li u deutscher Instruktion:

V *W J* m Berg befinden.
'8ra » 3 14- Mai. Ein amtliche

* *' 9m,® «ns Asuncion  bestätigReglern ngstruppe
û e andere Führer der Rev

™ ltt!t JinrA 211 getötet.  Der ehemali-
E . Tiem “ "urde verwundet
'" ^ L .° ^ution ist

- - 'Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

und
als b e e:

Der Kaiser in Strahburg.
Der Kaiser traf gestern mittag mit der

Prinzessin Viktoria Luise im Hofzuge in
Straßburg ein. Zum Empfang hatten sich
auf dem Bahnhof eingefunden : Prinz Joa¬
chim, Prinz August Wilhelm , Graf v. Wedel,
Freiherr Zorn von Bulach , General won
Fabeck, Freiherr von Egloffstein , Polizeiprä¬
sident Lantz u. a.. Nach der Begrüßung be-
ga>ben sich der Kaiser, die Prinzen und die
Prinzessin nebst Gefolge durch den Fürsten¬
salon zum Bahnhofsplatz und beftieaen hier
die Automobile . Die Einfahrt des "Kaisers
vollzog sich unter lebhaften Kundgebungen
des Publikums . Straßen und Häuser sind
festlich geschmückt. Beim Einzuge läuteten
sämtliche Glocken. Der Kaiser nahm im
Kaiser-Palast Wohnung . Später nahm der
Monarch, die Prinzen und die Prinzessin , so¬
wie die Umgebung das Frühstück  beim
Staatssekretär Zorn v. Bulach  ein.

Um 21/2  Uhr trat der Kaiser eine Fahrt
nach der Hohkönigsburg  an . Im er¬
sten Automobil hatte der Kaiser mit seinen
beiden Söhnen und seiner Tochter Platz ge¬
nommen . In der Begleitung des Kaisers
befanden sich auch der Statthalter und der
Staatssekretär . Der Kaiser passierte um 3
Uhr 25 Minuten Schlettstatt , wo sich in den
neuen Anlagen ein zahlreiches Publikum
versammelt hatte, das den Kaiser mit herz¬
lichen Ovationen begrüßte.

Der Kaiser kam gegen 3 Uhr 45 Minuten
auf der Hohkönigsburg an. Unter Führung
des Professors Boöo Ebhardt wurden die
neueingerichtcten Säle , speziell der Kaisersaal
besichtigt, in welchem die neuen Gemälde von
Schnug -Straßburg ausgeführt sind. Die Ge¬
mälde fanden den vollsten Betfall des Kai¬
sers , der dem Künstler den Roten Aöler-
orden vierter Klasse verlieh . Nachdem die
allerhöchsten Herrschaften den Tee eingenom¬
men hatten, verließen sie gegen 6 Uhr die
Burg . Die Rückfahrt ging an den Bergen
entlang . Um 7Va Uhr traf der Kaiser wieder
im Kaiserpalast ein . Später war Diner heim
Statthalter Graf von Wedel,  an dem mit
dem Kaiser die anderen Fürstlichkeiten und
die Umgebung teilnahmen.

Der Kaiser  verlieh dem Unterstaats¬
sekretär Mandel  den Titel Exzellenz.

Nationalliberaler Parteitag.
Berlin , 12. Mai 1912.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von
Delegierten aus dem ganzen Reiche fand in den
Kammersälen der 14. n a t i 0 n a l l i b e r a l e
Vertretertag  statt, der zu den vom Zentral-
vorstand vorgeschlagencn Satzungsänderungen
Stellung »u nehmen batte. Den Vorsitz führte
Vizepräsident Reichstagsabgeovbneter Dr.
Paasch  e. Di« Vorschläge>des Zentralvorstandes
bezwecke» in der Hauptsache, die Einzelvereine
der nationalliberalen Jugend an die landschaft¬
lichen Organisationen anzuschließen. Der Reichs¬
verband der nationalliberalen Jugend als solcher
soll keine eigen« Vertretung im Zentralvorftand
haben, vielmehr werden die einzelnen landschaft¬
liche» Organisationen Delegierte je nach der Zahl
ihrer Mitglieder entsenden, wobei natürlich auch
di« Zahl der Jungliberalcn zu derllcksichtigen ist.
Als Zeitpunkt der Neuordnung wird der 1. Ok¬
tober d. Js . bestimmt. Der Vizepräsident des
preußischen Abgeordnetenhauses Geheimrat Dr.
Krause  lBerlin ) begründete den vom Zentral¬
vorstand vorgelegten Organs sationsent-
wurf,  der einstimmig sowohl vom Zentralvor-
stande der Partei, als von dem Vorstand des
Roichsverbanides der vereinigten nationallibe¬
ralen Jugend in den gestrigen geschlossenen
Sitzungen ohne jede Aenderung angenommen»
worden war. Er führte aus , daß der 'Reichsver¬
band als solcher'bestehen bleiben könne, aber
keinen Teil der GesamtorganisationHilden soll.
Es besteh« nach den Satzungen kein Hindernis,
daß ein« solche Organisationaußerhalb der Partei
besteht und sich bildet. Ob das allerdings wün¬
schenswert sei. sei dahingestellt. Di« Satzungs¬
änderungen werden sodann unter stürmischem
Beifall ohne Widerspruch«n bloe angenommen.

Ballermann über die politische Lage.
Hierauf hielt ReichstagsabgeordneterBas¬

se  r m a n n. von den Anwesenden warm begrüßt,
eine Rede über di« p 0 l i t i s che 8 a g e. Er
führte etwa folgendes aus : Di« Waffen ruhen in
der nationalliberalen Partei. Wir haben einen
Vergleich abgeschlossen und ich denke einen guten
Vergleich. Di« hob« Bedeutung der national-
liberalen Partei ist in diesen Streitigkeiten wie¬
der/ » klar geworden: denn die ganze öffent¬

liche Diskussion drehte sich darum. Selbst der
Roichskanzler sprach belehrend« Worte. In der
heutigen gärenden Zeit bleiben solche Disferenzen
in den Anschauungen keiner Partei erspart. (Sehr
richtig.) Di« vielgeschmäbte und vielgelobte
n a ti 0 na l l i b e ral e Jugend  hat doch das
Verdienst, daß sie in Zeiten der Erstarrung 'des
nationalliberalen Leben neues Leben  brachte.
Frühling und Reifsommer vereinten sich in der
Partei . Gewisse Gegensätze zwischen Jung und
Alt wird es immer geben, wie es '« ich in jeder
Partei einen rechten und iinken Flügel gibt. Aber
in Bayern ,in Baden, sowie im Meinland hat die
nationalliberale Jugend in schweren Zeiten
Schulter an Schulter mit den Alten gekämpst.
Auch diejenigen Herren, die die Anträge an den
Zentralvorstand stellten, wollen die Jugend nicht
entbehren. Der Redner .kommt sodann auf die
gegenwärtige polittsche Lage zu sprechen. Mau
befinde sich itt einer unbehaglichen Periode der
Völkergeaensätze  und der irmeren Gä¬
rungsprozesse . Di« Resierungs-
Politik sei nicht befriedigend.  Man
schiebt di« Lösung der Probleme beiseite, wie die
Wahlrechtsreform, die Frage der allgemeinen Be-
fitzsteuer. Dies« Frag« muß gelöst werden, weil
der Tag kommen wird, an dem die Reichsfinanz¬
reform ausgeglichen! wird. Unfroh und glücklos
zieht diese Regierungspolitik dabin. Sodann
schilderte der Redner das Verhältnis der natio¬
nalliberalen Partei zu den anderen Parteien. Er
kommt dabei zu dem Schluffe, daß Sozial¬
demokratie und 3 e n t r u IN die grimmig-
sten Gegner  der nationalliberalen Partei
bleiben müssen, daß die Nationalliberalen an der
Verschlechterung der Verhältnisse mit den Kon¬
servativen nicht schuld seien und daß die Natio-
nalliberalen jederzeit taktisch mit der Volksvartei
zusammengebe. Ein Block von Bebel bis Basier-
mann sei aber eine Utopie. Der Redner erörtert
dann eingehend die Aufgaben der nationallibe¬
ralen Partei, die eine volkstümliche nationale
Politik treiben müsse. Wenn er in schweren Stun¬
den fest und treu zur Fahne gestanden habe, so
habe er das nur aus dem Gefühl heraus gekonnt,
daß die nationalliberale Partei nicht untergeben
werde. (Stürmischer Beifall.) Fortschritt mit
fv>rt B-dürfn'issen des Volkes, Pflege 'des vater¬
ländischen Geistes, Pflege der freiheitlichen Ent¬
wickelung, das fei die Tradition der national¬
liberalen Partei. (Stürmischer Beifall .)

Als erster Diskussionsrednernahm Abgeord¬
neter Dr. L 0h m a n n das Wort, der ausführt«:
Wenn bei uns von einem rechten und einem linken
Flügel die Rede ist, so unterdrückt man, daß wir
doch auch ein Mittelstück haben, 'das viel stärker ist,
als der recht« und linke Flügel zusammen. Was
uns zusammenhält, ist unendlich viel schwerer und
größer als das was uns trennt. Was das Ver¬
hältnis zur konsewativenPartei anlanat, so liegt
'das Verschulden an -dem jetzigen Zustande an
dieser selbst, da ihre Führung immer mehr auf
den Bund der Landwirte ü'bergegangen ist. Von
-den Freikonservativengilt das gleich«. In fozial-
volittscher Beziehung wird die Partei jede Ini¬
tiative der Regierung mit aller Sorgfalt prüfen,
ob unsere Industrie sie noch gegeniiber dem Wett¬
bewerb des Auslandes tragen kann. Die natio¬
nalliberale Partei ist eine Notwendigkeit, da sie
die einzige Partei ist, die sich bemüht, die wirt¬
schaftlichen Gegensätze nicht zur Hauptfrage wer¬
den zu lassen. — Rechtsanwalt Kauffmann
(Stuttgart ), der Führer der Jungliberalen be¬
tont, baß auch die Liberalen nur «ins im Auge
batten: das Wohl der nationalliberalen Partei.
Eine loyale und wachsame Opposition gegen die
Regierung stehe schon in dem Gründungspro-
gramm der Partei. In der sozialpolitischen Ge¬
setzgebung dürfe man nicht Halt machen. Vor¬
aussetzung für die Erreichung der nationalen
Ziel« sei, daß sich das deutsche Volk zu Hause wohl
fühle und nicht daS Gefühl habe, wie ein Kind be¬
handelt und bevormundet zu weröeu. —- Land-
tagsabgeordneter Gebeimrat Dr. Friedberg
gibt su, daß Gegensätze vorhanden seien. Es
trennt den Norden vom Süden die Stellung zur
Sozialdemokratie. Man muß sich aber auch gegen-
soitig vertragen. Von vielen Parteifreunden ist
es nicht verstanden worden, baß man die An¬
wesenheit von 110 Sozialdemokraten im Reichs¬
tag« als auanttts negljgeable betrachtet, deshalb
bat man gewünscht, daß man die Scheidelinie nach
links mit aller Schärf« zieht. Die Sozialdemo¬
kratie ist gefährlich nicht wegen ihrer utoviftifchen
Ziele, sondern wegen ihrer Kampfesmethod«, die
schließlich eine revolutionär« Strömung in unse¬
rem Volke erzeugt. Und dies« wieder führt zu
nichts, als daß der Reaktion die Wege geebnet
-werden. Wenn 6 Leute sich dazu bingeben, «in
ganzes Parlament zu terrorisieren, wenn man sich
als onftändiger Mensch von diesen Leuten ins Ge¬
sicht sagen -lassen muß: Sie sind die Schmack und
Schande von ganz Europa, Sie stellen «inen
moralische» Suiitpf dar, so weiß man doch wirk¬
lich nicht, was man mit einer solchen Partei an¬
fangen soll . Ein Stichwahlabkommen, wie es die

Freisinnige Volkspartei mit -der Sozialdemo¬
kratie abgeschlossen bat, ist für uns unannehmbar.
Wenn wir als Partei ettvas bedeuten wollen,
dürfen wir nicht in der Disziplinlosigkeit ver¬
harren. _

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 13. Mai.

Die Beratung des Militär - Etats
wird bei den

Duell -Resolutionen
fortgesetzt. Die Budgetkommission hat die von
den Sozialdemokraten beantragten, am wei¬
testgehenden Resolutionen abgelehnt und eine
aus den Anträgen des Zentrums und der
Volkspartei kombinierte Resolution zum Be¬
schluß erhoben.

Abg . Ledebour (Soz .) : Im Plenum
llobte das Zentrum wie die Brandung öeS
Meeres . In der Kommission hörte man nur
das Geräusch eines sanften Windes . Der
Kriegs -mtnister ist nicht um Haaresbreite zu¬
rückgewichen. Auf der aller niedersten Stufe
der Moral steht, wer für sich selbst und seine
Familie das Duell ablehnt, jedoch als In¬
haber der obersten Kommanöogewalt zum
Duell zwingt.

Präsident Kaempf  ersucht den Redner,
die Person des Inhabers der obersten Kom¬
mandogewalt aus der Debatte zu lassen.

Abg . Ledebour  fortfahrend : Der Duell-
Paragraph und die ganze Beleibignngsstrgf-
gcsetzgebung muß dahin abgeändcrt werden,
daß nur noch die Beleidigung und tätliche
Angriffe strafbar bleiben.

Abg . Gröber (Ztr .) : Es gilt , Recht, Ge¬
setz und Vernunft durchzubringen, um den
falschen Ehrbegriff im Offizier¬
korps  zu beseitigen und in den Kreisen,
die ihn nachäffen. Das Offizier -Korps hat
sein Leben für das Vaterland zu erhalten
und nicht für persönliche Streitigkeiten . Die
Erklärung  des K r i e g s m i n i ste r s
in der Kommission ist höchst bedeu¬
tungsvoll  und soll in das Protokoll des
Reichstages ausgenommen werben. Der
Redner verliest sie. Dem Duellnnfug würde
schnell ein Ende dadurch bereitet werden,
wenn der Kaiser das von der Mehrheit des
Volkes erwünschte Verbot aussprechen würde.

Abg. Graf Westarp (Kons .) gibt im Ma-
men feiner Partei die Erklärung ab, auch
nach ihrer Ansicht verstoße das Duell
gegen göttliches und menschliches
Gesetz.  Seine Beseitigung muß nach Mög¬
lichkeit erstrebt werden.

Der Kriegsminister zur Duellsrage.
Kriegsmintster von Heeringen:  Der

Präsident hat bereits die Hincinziehung des
obersten Kriegsherrn durch den Abgeordneten
Ledebour gerügt . Auch ich weise es aufs
allerschärfste zurück. (Beifall rechts, Lärm bei
den Sozialdemokraten .) Die Verordnung
von 1874 besagt, daß für den Offizier die
Ehre das höchste Kleinod ist und bleiben
müsse. Die Offizier -Korps aller großen
Armeen  mit der allgemeinen Wehrpflicht
stehen auf demselben Standpunkt
wie wir . Die Stellung zum Duell ist eine
Gefühlssache,  die jeder nach seiner per¬
sönlichen Art auffassen kann. Wir Offiziere
nehmen für uns keine besondere Ehre in
Anspruch, wir sind aber schärfer gegen uns
selbst. Es handelt sich beim Offizier , bei der
innigen Gemeinschaft  jedes Offi¬
zierkorps um den ganzen Stand.
Schon der leiseste Hauch der Unentschlossen¬
heit bedeute den moralischen Tod. In einer
idealen christlichen Welt würde das Duell
unmöglich sein , aber wir leben nicht in einer
solchen idealen Welt . Eine Aenderung kann
nicht durch die Gesetzgebung geschaffen wer¬
den . Dies will aber der Vorschlag der Volks¬
partei . Auch wir erkennen das Duell als
ein U e b e l an . auch wir bekämpfen  es.
Die Resolutionen geben Anregung , in wel¬
cher Weise die Absichten der allerhöchsten Ka¬
binettsordre von 1897 noch besser durchge¬
führt werden könnten . Sie sollen geprüft
werden , wenn sie in einzelnen Fällen nicht
genügend beachtet sein sollten. Das hochge¬
spannte Ehrgefühl des Offizierkoxps (Lachen
bei den Sozialdemokraten , Unruhe rechts)
hat das deutsche Offizierkorps befähigt, das
deutsche Volk durch die großen Kriege des
vorigen Jahrhunderts hindurch zu bringen.
Wer daran gewaltsam rüttelt , der zerbricht
unter Umständen mehr als für das Wohl des
Vaterlandes dienlich ist. (Beifall rechts.)

Abg . Dr . Schiffe  r-Magdeburg (Ntl .) :
Schließlich müssen wir doch mehr auf T a t e n
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M auf Worte geben. Besonders >chwre-
rig ist die Frage vom Standpunkte der Ann-
Duellanteu . Schon Lei der Behandlung der
Duellanten steht die Staatshoheit in Konflikt
mit den Traditionen , aber bei der Behand¬
lung der Nichtduellanten kommt die Staats¬
hoheit mit sich selbst in Konflikt, mit der
Rechtshoheit in Gestalt der Kommandogewalt
und das ist um so unerträglicher , als es ein
und dieselbe Stelle ist: der Träger der Krone.
Es gilt die Weiterbildung  der Grund¬
sätze der K a b i n e t t s o r ö r e. Der Begriff
der Ehrlosigkeit mutz erheblich erweitert wer¬
den, insbesondere hinsichtlich der Fannlien-
ehre. Ein Rowdies mutz von vornherein
satisfaktionunfähig sein. Den zweiten Teil
der Resolution lehnen wir ab, weil eine
Strafverschärfung niemals wirk¬
sam sein  wird.

Abg. Heyn (f . Bp.) : Wir sind grundsätz¬
lich Gegner des Duells . Wir verwahren uns
gegen die Worte des Kriegsministers . Die
Ehre des Offiziers ist keine andere als die
anderer Leute. Das Duell macht den Lum¬
pen honoris , den Betrüger . Ehebrecher und
Fälscher. Das gibt zweierlei Ehre und zwei¬
erlei Recht. (Beifall links .)

Abg. Mertin (Rp .): Wir werden ge¬
gen die Resolution stimmen. Die Mitzstände
sind nicht so schlimm. , t

Abg. Brandys (Pole ) : Wrr sind prrn
zipielle Gegner des Duells . Die Resolution
geht uns nicht weit genug.

Abg. Herzog (w . Vg.): Die schärfsten
Strafen schaffen das Duell nicht aus der
Welt.

Der sozialdemokratische Antrag
wird durch Hammelsprung mit 144 gegen 122
Stimmen angenommen,  desgleichen die
Resolution der B u d g e t ko m m i ss i o n. —
Damit ist die Duellfrage erledigt

Es wird die Beratung des
Militär -Etats

fortgesetzt. Die am 'Samstag verhandelten
Zentrums -Resolutionen . die bei der Verge¬
bung von Lieferungen die Berücksichtigung
von ' Handwerkern und Heimarbeitern -Ge-
nossenschaftenverlangen , werden angenom¬
men. Auf eine Anfrage des Abg. From¬
mer (Kons .) erwidert Generalmajor Staabs,
dah die Entschädigung für Manöverschäden
möglichst rasch festgestellt werden sollen. Er
erklärt weiter dem Abg. Zubeil (̂ ->oz .),
datz den Wünschen der Bautechniker nach
Möglichkeit entsprochen werden soll. .

Dienstag 1 Uhr pünktlich: Kurze An¬
fragen.  Militär -Etjgt. Weiterberatung,
Marine -Vorlagen und Marine -Etat.

Schluh 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
> Abzrordiletcnhaus-Litzmig 13- Mai.

Im Preutzischen Abgeordnetenhaus wurde
bei überfüllten Tribünen zu Beginn der
henttqen Sitzung die Abstimmung über den
Einspruch  des Abgeordneten Bo r-
Hardt (Soz .) gegen seine Ausichließung
am Donnerstag vorgenormnen. Das Haus
beschloh mit 319 gegen 8 Stimmen und 8
Stimmenthaltungen die Ausschließung als
gerechtfe rtigt  anzuschen , was den Abg.
Hoffmann (Soz .) zu dem Ruf veranlatzte:
Selbstentnmnnung der preutzychen Duma!
Dieser Ausruf wurde auf der rechten Seite
des Hauses mit Pfui beantwortet . Sodann
wurde der Gesetzentwurf betreffend die Ab¬
änderung der sogenannten Knapp¬
schafts Novelle angenommen und hier¬
auf die Beratung des E i se n b a h n a n-
leihegesetzes  in längerer Debatte fort¬
gesetzt. Weiterberatung Dienstag 11 Uhr,
außerdem Antrag Dittfurth betreffend die
Einführung von Anwesenheitsgeldern, fer¬
ner weitere Anträge und Petitionen.

Graf Wolfs-Metternich znr Gracht.
bisheriger deutscher. Botschafter in London.

Freiherr Marschall von Bieberstein,
der neue deutsche Botschafter in London.

Rundschau.
Zur Angestelltenversicherung.

In Berlin fand am letzten Freitag eine
Besprechung mit Vertretern von Landwirt¬
schaft. Handel und Industrie . Arbeitgebern
wie Angestellten, statt über die zunächst dring¬
lichen Maßnahmen für die Durchfüh¬
rung des Angestelltenversiche-
r u n g s ge s e tze s. Die Verhandlungen
leitete der Präsident des Direktoriums , Wirk¬
licher Geh. Ober -Regierungsrat Koch. Sie
erstreckten sich insbesondere auf das Bei¬
tragsverfahren , die Veranstaltung der not¬
wendigen Wahlen und sonstige Organisa¬
tionsfragen . Die geplante Regelung , die sich
überall den Bedürfnissen des praktischen Le¬
bens anzupasien sucht, fand in näherer Aus¬
sprache allgemeine Zustimmung : gleiches
wird von vorangegangenen Konferenzen der
nämlichen Art in Hamburg, Dortmund.
Frankfurt a. M., Nürnberg , Leipzig, Bres¬
lau und Danzig berichtet. Das Gesamtergeb¬
nis dieser Verhandlungen wird am 17. und
18. Mai in Berlin mit Vertretern aller grö¬
ßeren Arbeitgeber -und A n g e st e Il¬
ten v e r b ä n d e aus dem ganzen Reiche be¬
sprochen werden.
Regelung der Arbeitsverhältniffe

des Krankenpslcgerpersonals.
Wie wir von zuverlässiger Seite erfah¬

ren , ist eine reichsgesetzliche Rege¬
lung  der Arbeitsverhältnisse der Personen
beabsichtigt, die in öffentlichen und privaten
Krankenhäusern . Heilstätten und Genesungs¬
heimen, sowie in der privaten Krankenpflege
beschäftigt sind. Bereits vor längerer Zeit
sind seitens der zuständigen Reichsbehörde
Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse des
Krankenpflegerpersonals veranstaltet worben,
die jetzt im wesentlichen vorliegen , so daß der
Regelung der Angelegenheit näher getreten
werden kann. Das Material wird gegem
wärtig im Reichsgesundheitsamt einer Sich
tung und Bearbeitung unterzogen. Da sich
die Angelegenheit noch im Stadium der er
sten Entwicklung befindet, dürste die Fertig
stellung eines Entwurfs noch einige Zeit aus
sich warten lassen.

Abänderung der ärztlichen
Prüfungsordnung.

Zwischen der Reichsregierung und den
Regierungen der Bundesstaaten schweben
zurzeit Beratungen über eine teilweise Ab

änderung der ärztlichen Prüfungsordnung.
Es handelt sich dabei einmal um die Bestim¬
mungen über das Dispensationswesen und
ferner über die Ableistung des prak¬
tischen Jahres.  Man wird allerdings
nicht tznnehmen können, datz in den vom
Bundesrat geregelten grundsätzlichen Fragen
wesentliche Aenderungen eintreten werden,
wohl aber dürften die dazu zwischen den
Bundesregierungen getroffenen Vereinbar¬
ungen in einzelnen Punkten abgeändert
werden.

Haftpflicht der Eisenbahnen.
Wie wir hören , ist der Gesetzentwurf über

die Haftpflicht der Eisenbahnen in den Be¬
ratungen der zuständigen Stellen nunmehr
so weit gediehen, daß er demnächst dem Bun¬
desrat zur Beschlußfassung zugehen kann.
Es ist demnach zu erwarten , daß die Vorlage
den Reichstag im nächsten Winter
beschäftigen wird . Der Entwurf ist nach
mehrfachen Verhandlungen mit den Inter¬
essenten, die im Reichsjustizamt stattsanden,
ausgearbeitet worden und hat auch den Bun¬
desregierungen zur Aeutzerung Vorgelegen.
Die Vertreter des Verbandes deutscher Lohn-
fu'hrunternehmer und des Vereins Deutscher
Straßenbahn - und Kleinbahnverwaltungen
wurden vor Aufstellung des endgültigen Ent¬
wurfs eingehend gehört , wobei zu bemerken
ist. daß die Grundzüge der Vorlage ihre volle
Zustimmung fanden. Diese befassen sich so¬
wohl mit den Personen - wie auch mit den
Sachschäden, nehmen also eine erschöpfende
Regelung der Materie in Aussicht. Beabsich¬
tigt ist, die Bestimmung über die Haftung
für Personenschäden  an Stelle der
einschlägigen Vorschriften des Gesetzes vom
7. 6. 1871 treten zu lassen. Dabei sollen für
die Haftung für Sach - und Personen¬
schäden dieselben Voraussetzun¬
gen  maßgebend sein. Bezüglich der Haf¬
tung für Straßenbahnen sollen die
Haftungsgrundsätze  des A u t o mo¬
bil  g e se tze s in Anwendung kommen, die
milder sind als die des Reichspflichtgesetzes,
das für Bahnen mit eigenem Bahnkörper in
Betracht kommen soll. Die Grundzügc leh¬
nen sich im übrigen eng an das Reichshaft¬
pflichtgesetz in der Fassung des Einführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch an . Nur
einzelne Bestimmungen (Ausgleichung unter
mehreren Haftpflichtigen) sind dem Automo¬
bilgesetz nachgebildet._ .
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Lokales.
Wiesbaden. 14.

Zum Frühjahrs Illeefmg.
Der Fahrplan der Eisenbahnzüg-

dem diesjährigen Frühiahrsrennen am- ^
nerstag . den 16. Mai (Himmelfahrt). ^
tag. den 18. und Sonntag , den lg. U ^
soeben von der Etienbahnverwaltung
kannt gegeben worden. Er entspringt^
vom ersten Tage des Rennbahribeiriez^
vorhandenen und erhaltenen gutem Ei„f„
nehmen zwischen der Elsenbahnvermaltu«'und dem Rennklub und rst auch im „3«
genden Falle das Ergebnis gemeinian,'Beratungen.

Nach dem fahrplanmäßig um 1.18 Uhr#,»Wiesbaden nach Erbenherm fahrenden
welcher für die Rennbahnbesucher noch,,
früh, aber für die vielen im Betriebe £
Rennbahn tätigen Bediensteten äußerst nZ
tisch liegt , hat die Ersenbahnverwaltun-, ^
Fahrplan eine kleine Lucke erntreien lastv
die sich aus der Praxis des frühen Zuav-
kehrs ergab. Die gleich nach obigem
früher eingelegten Rennbahnsonderzügeb°,
ten keine genügende Besetzung, da alle M,
sich auf die etwas beguemer liegende st
der späteren Züge drängte . Jetzt fährt'
erste Rennbahnsonderzug um 1.42 Uhr
Wiesbaden ab und dann geht in der m
Heren Regelmäßigkeit der Verkehr 5»
Rennzüge los mit Zeitabständen von 8-.°
Minuten , die mittleren Züge wegen der «8
Heren Verkchrsdichtigkeit mit 8 Attnuh»
Zugfolge. Mit dem erstgenannten sahrolm-
mäßigen Zuge zusammen fahren im gatt*»
12  Züge mit folgenden Abfahrtszeitenvon
Wiesbaden ab: 1.18. 1.42, 1.85. 2.06, 2.14 °>K
2.30, 2.38, 2.46, 2.54, 3.04, 3.14.

Die Ankunft in Erbenheim ist 10 M!»lt
ten später. In umgekehrter Richtung sinhmt
Abfahrtszeiten der zu Tal fahrenden Zü»c
von Erbenheim ab: 6.06, 6.39, 6.59, 7.00,7.10
7.18, 7.27, 7.36, 7.45, 7.53, 8.03, 8.14, 8.25. Tie
Ankunft in Wiesbaden ist 9 Minuten Mm
Der Betrieb dieser Züge ist in der früheren,
bewährtest, durch besondere Anordnungen
der Eisenbahnverwaltung gesicherten Au
auszuführen beabsichtigt. Es werden also
vor dem Rennen alle Züge von Wiesbaden
aus auf der eingleisigen Personenzugsstreckc
nach Erbenheim und nach Entleerung, uni
den nachfolgenden Zügen auf dieser Linie
Platz zu machen, über die Güterzngslinic
Erbenheim, Blockstation HaanmermWe,
Wiesbaden Personenbahnhof zum dortigen
Erbenheimcr Bahnsteig geleitet. Zur 8e-
schleunigung dieser Fahrten sind auf der
Strecke Wiesbaden-Erbenheim und Erben-
heim-Hammermühle die Blockstellen Schwar¬
zenberg während der Zeit des Rennverkchrs
dauernd eingerichtet. Am Abend werden in
umgekehrter Folge die-Leerzüge von Wiel-
baden über Hammernrühle nach Erbenheiw
geleitet und die besetzten Züge von dort am
dem Personengeleise nach Wiesbaden gefah¬
ren. Die Fahrten werden also dauernd als
Rundfahrten gemacht. Man hat dann «jede:
während der Fahrt das interessante Bill
des gleichzeitigen Verkehrs von einzelnen
Zügen auf den drei Strecken der dreiteiligen
Rundfahrt Wiesbaden-Erbenheim. Hammer¬
mühle-Wiesbaden. In diese Rundsahrtlinie
sind dann die gewöhnlichen fahrplanmäßigen
Züge Her Personenzugstrecke Wiesbaden-i-i-
benheim eingefügt.

Da die einzelnen Rennbahnzüge 25 Wa¬
gen führen und -an den Nachmittagsstunden
der Renntage die nach Wiesbaden fahrenden
Züge auch entsprechende Verstärkung erfah¬
ren , so ist hinreichend gesorgt, selbst für den
außergewöhnlich starken Verkehr, der zu den
diesjährigen Frühjahrsrennen nach allen
bisherigen Anzeichen mit Recht zu erwarten
ist. —

Oer Blinde.
Skizze von Fredcric Routet.

Autorisierte Uebersetzung von M. Doermg.
Tagaus , taget» kauerte der grauköpfige

Bettler im gleichen Häuserwinkel an dersel¬
ben Straßenkreuzung des belebten Stadt¬
viertels . , t r

Seit vielen Jahren erschien der Alte al¬
lein. ohne Führer . Mit dem Knotenstock prü¬
fend aufstampfend, fand er tastenden Schrit¬
tes seinen Weg. Um den Hals trug der
Bettler ein verwittertes Blechschild, mit der
von Regen und Staub bereits fast verwisch¬
ten Inschrift : „Erblindet - durch Unfall ."

Seine Almosenbüchseauf den Knien, das
Haupt erhoben mit unbeweglich starrem Aus¬
druck. saß der Alte da. Sein linkes Auge
war fest geschlossen, das rechte, blau unter¬
laufen , mit grell geröteten Rändern , starrte
glanzlos ins Leere. Wer ihn ansah, wandte
entsetzt den Blick, so abschreckend wirkte diejes
entstellte Greisenantlttz. Schweigend und un¬
beweglich saß der Alte da, vom frühen Mor¬
gen bis zum späten Abend, in Regen und
Sonnenschein, bei Sommerglut und Winter¬
kälte. ' . . ..

Das Weltstadtgetriebe, das ihn umbrauste,
toste, von ihm unbeachtet, vorüber : das Rat¬
tern der Autobuffe, das Knattern der elek¬
trischen Bahnen , das Wagengerassel und das
Geschrei der Händler prallten , gleich Wogen¬
getöse gegen Felsgemäuer , an seinem Ohre
ab Sei » ganzes Empfindungswesen schien
stch auf den Klang der Kupfer- und Nickel¬
stücke zu richten, die von Zeit zu Zeit in seine
Büchse fielen.

Er hatte seine festen Kunden, die ihm täg¬
lich tm Vorübergehen ein Geldstück spendeten.
Hin und wieder, wenn an Glückstagen die
Spenden reichlicher flössen, schien sein starres
Auge sekundenlang zu glänzen, ein Auf¬
leuchten huschte dann blitzartig über seine
pergEentenen Züge. Und so eine Silber-
münze in der Büchse aufschlug, wandte der
Alte dem großmütigen Geber sein Antlitz zu
und flüsterte ein „Lohnes Gott ."

In stetem Gleichmaß floß fern Leben da¬
hin . Der Alte auf seinem einträglichen Bett¬

lerposten fühlte sich wunschlos glücklich. Sein
Daseinsinhalt , all seine Bcdürfniffe und
seine Begierden kristallisierten sich in dem
unwiderstehlichen Hang zur Trägheit . Er
kannte nur einen Genuß : das Nichtstun,
nur eins flößte ihm Entsetzen ein: die Ar¬
beit ! Und sein beschauliches Leben im
Gaffenwinkel, dieses ungestörte Dolce far
niente , erschien ihm der Inhalt und das Ziel
alles Erstrebenswerten . -

So saß der alte Bettler auch eines Sonn¬
tagabends in beschaulicher Ruhe in seinem
Häuserwinkel, glücklich und zufrieden. Es
war wieder einer seiner Glückstage gewesen.
Der Alte hatte glänzende Einnahmen gehabt.
Mählich wurde es stiller auf der Straße , die
Passanten strebten ihren Behausungen zu.

Plötzlich schlug eine Kinderstimme an des
Bettlers Ohr. Das Töchterchen der Milch¬
händlerin aus dem Laden gegenüber spielte
mit dem seiner Obhut anvertrauten kleinen
Brüderchen.

Die Kinder näherten sich dem Bettler.
„Gib dem Blinden das Geld, das Mama

dir für ihn gegeben. Freddi !" Gleich darauf
erklang das Ausschlagen des Geldstücks in der
Büchse des Bettlers . Die Kinder entfernten

^ „Luise, Luise!" rief von dem Laden aus
die Milchhänölerin nach ihrer Tochter. „War¬
tet drüben ! Laßt erst die Bahn vorbei!"
warnte die Mutter.

Im selben Augenblick sauste ein Straßen¬
bahnwagen heran . , ,.L

Die mütterliche Warnung kam zu spat.
Mit dem Brüderchen auf dem Arm 'hatte das
kleine Mädchen bereits den Straßendamm
erreicht und versuche in hastendem Lauf vor
dem heransausenden Wagen die Straße zu
kreuzen. Auf dem frisch gesprengten Pfla¬
ster glitt die Kleine aus und stürzte guer
über die Schienen. Der Junge rollte aufheu-
lend eine Strecke weiter . In das Heran¬
brausen des Wagens mischte sich der mark¬
erschütternde Schrei der Mutter.

Die Straße war in diesem Augenblicke
menschenleer. Beim Aufschrei der Mutter
sprang plötzlich' der Blinde auf, stürzte mit
bewundernswerter Sicherheit auf das gefähr

nen.
Der Straßenbahnwagen raste vorüber.
Der Blinde hob nun auch den Knaben auf

und brachte beide Kinder unversehrt der
Mutter , die noch immer wie gelähmt vor
Schreck, totenblaß an der Ladentür lehnte.

Ausschluchzend umarmte die Mutter ihre
Kinder : und als sie sich überzeugte, daß sie
keinen Schaden gelitten , wandte sie sich dem
Bettler zu. Doch die Dankesworte blieben
ihr in der Kehle stecken, als sie dem Bettler
ins Antlitz sah.

Sein linkes Auge, das 'mitleidheischend
stets geschloffen gewesen war , war plötzlich
weit geöffnet auf die glückliche Mutter gerich¬
tet, und eine Träne der Rührung erglänzte
in diesem klaren Auge.

Mutter und Kinder betrachteten den Bett¬
ler in fassungslosem Erstaunen . Er war also
nicht blind ! Wie hätte er sonst das Rettungs¬
werk vollbringen können? Dann war die In¬
schrift auf seinem Schild eine Lüge! Seit
mehr als zehn Jahren täuschte er seine Mit¬
menschen. —

Ein peinliches Schweigen folgte der auf¬
regenden Szene . Dann erklärte der Bettler
freimütig:

,̂ )a, es ist so. Auf einem Auge bin ich
noch sehend. Indessen Hatzte ich stets die Ar¬
beit. Und als ich eines Tages als Schmied
mein rechtes Auge verbrühte , da beschloß ich,
dem Zufall , der mir das andere Auge erhal¬
ten, nachzuhelfen. Ich wollte von nun an
öen Blinden spielen. Ich habe mich niemals
verraten , das darf ich doch wohl behaupten.
Aber als ich . . . als ich vorhin die Kleine in
Lebensgefahr sah, da — nun, Sic werden
mich ja nicht verraten . Nicht wahr ? Sonst
müßte ich mir einen anderen Standort aus¬
suchen, und hier bin ich doch bekannt . . ."

Doch die Beteiligten hatten nicht zu
schweigen vermocht. Als der Bettler am an¬
deren Morgen bescheiden seinen Platz wieder
eingenommen, brachten ihm die Nachbarn
der Milchhändlerin eine stürmische Ovation
dar und überreichten ihm als Dankesspcndc
der glücklichen Mutter ein neues Schild, auf
dem in glänzend schwarzen Buchstaben die
Inschrift prangte:

„Durch Unfall erblindet.
Mit eigener Lebensgefahr zwei Kinder von

Tode errettet ."
Dieses neue Schild hatte denn auch d,en be¬

absichtigten Erfolg , die Herzen der Wassame:!
zu rühren . Die Spenden flössen von neu»
und noch reichlicher denn je zuvor.

allerlei.
Der Wert der Zeugenaussagen. Ein MfHj

Beispiel m der Frage, inwieweit den
von Zeugen Glauben geschenkt werden Mir, m
LaudgerichtSdircktorUna emittet  fit der sc»
schritt ..Das Siecht" mit. Die 2lWrige »« ;
magd Anna S . ging mit der Ißjäbnsen
wirtstochter Josefa H. auf der Landstrase ,
Hause. Es kam ihnen ein Wagen entgeh' a
dem vier Burschen saßen. Ein »eben dem̂
herlaufender großer Hund siel die
und beschädigte ihren Rock. In der Ha L
Handlung gegen einen der Burschen
beiden Mädchen folgende Aussagen: .

den Durlchen rie^klagt«
sagen, w»
■uf mich'

es fei ein Geivckr

Anna S .:
„Jetzt schieß.

„Einige von
worauf der Angeklagte

Schuß ab feuerte. Ich kann nickt ? her-
er geschossen hat : er hat etwas «uf ,t;  $
gehalten: ich meinte, es sei W ™. äS!
hörte es nur krachen. Das ^
Gesichte vorbei, auch ist der Pulver»««^
mich her."

Hunde aitSst®̂Josefa H.: „Als S . vom w
wurde, lief ick davon: ick kan» r»iw 1 ^ g.
geschossen wurde: ich ti'öttf  nichts,mir aber nach kam. rauchte sie.

Burschen gerufen: „Jetzt drsckdie

"Die auf dem Wagen besiicksiE"gaben in übereinstimmender
Angeklagte habe gesagt: „Jetzt e
Euch" und dabei seinen Stockm
gegen Anna S . hingebalien.
Die bei de»Mädchen waren mienvar

Angriff des Hundes und die^ ro»
schießen in großen -Schrecken
haben in diesem Zustand das W “ '
und gehört. Zwei der als Zeugen, .̂
Burschen, gegen die wegen M«ine
Untersuchung eingeleitet worden
außer Verfolgung gesetzt.
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-TTVRestreLunaen Des Rennrlubs auf
De" f -es allerbesten Geläufes ist die

^ " evtasaengekommen . Der Regen der
If«011 /Je tzat Wunder gewirkt : die Ge-
levt/» 7" ^ tadellosem Zustand.
(fi»IeJ Len zu erwartenden Umfang des

Äv -triebes spricht auch die Tatsache , daß,
Aenuve Wettrennen des letzten Jahres,
alt *bei bem  demnächstigen Frühjahrsren-
so““1 @0 nderzug  zur Beförderung
nev «--«uvfevden des Berliner Unionklubs
von r . ««Marten nach Wiesbaden -Erbenhc '.m
von ist. Der Zug kommt am Tage
vorgksen Renntage , am Mittwoch , IS. Mai,
nNk vk " o i X Itfir ttt ßrrftpttfipt -m rtnvor um 8.18 Uhr , in Erbenheim an

als Sonderzu « am Montag , den
nn̂ -Mnî um ' lll.sS Uhr ' morgens , ab Erben-
keim-e'»s°lben Weg zurück.

llokalgskserbsvereiü^ iesbaäsn.
c,  Unter starker Beteiligung hielt gestern

Klubziuvmer der „Wartburg " der
Be«b..'^ g)«erein Wiesbaden seine S'-cS-

um^ -"wemerbeverein Wiesbaden seine
EGeneralversammlung ab , die

dem Vorsitzenden Herrn Archt-
3 D ä h n e eröffnet wurde . Vor Ein¬
te» vrii » »piifißaltiae Tagesordnung 6c-

so
tc -L in itie reichhaltige Tagesordnung

Sei Vorsitzende die Erschienenen , ,
0t- Ls neue Vorstandsmitglied , Herrn
Emirat Karl Meier,  und gab davon
f SnhuS dah Herr Stadtältester Bickel aus
^Vorstand ausgeschieden ist. Das Anvey-
de" „erstorbenen Mitglieidern ehrte
ff" Versammlung durch Erheben von den

ftiir das laufende Jahr sind seitens
Nereins wieder mehrere Besichtigungen

*"* Set und industrieller Betriebe , da-
^ Werder Opelwerke in Rüsselsheim . des
«»Nkbades. der Dreifaltigkeitskirche und der
Äiiiswerft Rudorff in Kastel vorgesehen.
I7r Vorsitzende ging hieraus dazu über den

Jahresberichte
. -«statten, dem zu entnehmen ist, daZ die

^liknuna daß man angesichts der Lage des
Ätmmktes überhaupt und im Hrnbltcke
liiMbfe fortschreitende Entwickelung der

Wiesbaden einer Besserung der allge-
keMe» wirtschaftlichen Lage auch wohl hie,
Leg chehe« dürfe , sich nur rn sehr ve
Lktem Maße erfüllt hat.
'^ Äl h°t die K u r i n d u st r i e nicht un-
-üntia abgeschnitten und davon auch ein¬
zelne Hatzdwcrkszwei-ge profitieren lassen,
L - die Allgemeinheit des Handwerks »st
bier vollkommen abhängig vom Baugewerbe
u«b dieses liegt seit Jahren nahezu brach,
berücksichtigt man ferner die ungünstige

des Geldmarktes , die Schwierigkeiten
auf Lem Gebiete des Realkrodits — die Be-
MsiMg 2. Hypotheken ist außerordent tch
erichwert, — gewisse unverkennbare Harten
der Lestehengcn Bauordnung , das gras-
fterewöe Unwesen der Preisdrückerei
und skrupellosen Unterbietungen , die gar
kein Ende nehmenden Lohnbewegungen der
Arbeiter, die allgemeine Teuerung
am allen Gebieten , die Schäden des Borg¬
unwesens usw., so läßt sich die Schwere des
Eristenzkampfes ermessen, den gegenwärtig
Handwerk und Kleingewerbe durchzuringen

Weitere interessante Mitteilungen aus
dem abgelausenen Geschäftsjahr fanden be¬
reits in Nr . 104 des Wiesbadener General-
Anzeigers vom 3. d. M . Erwähnung

Im Anschluß an diese Berichterstattung
dankte der Vorsitzende in erste Linie den
Staats- und Komunalbehörden für das dem
Verein sowohl, als auch dem Handwer ? ent-
gegenqebrachte Wohlwollen . Bei der svdann
vorgenommenen Borstandswahl wurden die
HerrenA. Hartmann , Ir . Kaltwasser , Jac.
Lndwig und Georg Sander wieder -, Herr
tstitz Berger, Tapezierermeister , neugewählt.

3u der vom 9. bis 11. Juni d. I . in
Homburgv. d. H. statffindenden Generalver¬
sammlung des Gewerbevereins Nassau la¬
sen mxhree Anträge vor , so u . a. verlangt
sodeni. T ., daß die Wahl und Entlassung
m gewerblichenLehrer dem jeweiligen Lo-
'alvorstanö überlassen bleiben soll. Der Ge¬
werbeverein Biebrich wünscht Anerkennung
m Streikklausel bei Arbeitsvergebung,
mmtadt die Herabsetzung des Steuer -Mit-
Mves in hex 4. sn öffe und Veranlagung
mi  bisher noch nicht zur Gewerbesteuer
«rangezogenen Betriebe . Bon Montabaur
!°«? ?antragt , dahin zu wirken , daß dte
' ." Mögliche Verkaufszeit nicht
*Lv ".r *t werde : Oberlahnstein wünscht

.des Frachtbriefstenrvels usw.Tyvuujunicincui +ict» U|IU.
«LyH» besonders großen Umfang haben

Eisenbahnwünsche angenommen.
cgenannter Generalversammlung wird

MT -Mwerbeverein 10 Abgeordnete ent-
Das größte Interesse bei der gestrigen

-Sammlung nahm aber die
■*,'  EeVerbesörderurmsarrstalt

Es entspann sich darüber eine
und angeregte Debatte . Hierzu be-

it,L Ä““ at&« Herr Stadtrat K. Meier,
fo»ti bnuvies , daß es unrichtig sei,
-eil "brr den Vorteil oder den Nach-
“itutä Lin wr Regierung geplanten In-
^ - uUreilzu  fällen . Das von Herrn
feiet« Dr . von Conta  ausgear-

»M «: !chckt dürfte nach seiner , des Red-ApsiÄ. " „"Urfte nach seiner , des Red-
'fallen Anforderungen , die Han-

^ "«g"anN̂ ?? rbe an eine Gewerbesör-
SinsefcH* Wellen, gerecht werden . lUeber

^ öes Projektes ist bereits in
U d ^?^ sbaöener General -AnzeigersU h leoenerao -vrnzeigers

- S« / 'uaehend berichtet. D. Red.)
bktt Lg»/ "uf Ser Diskussion wandte sich

'eiÄna ^ ' Eoenheit gegen die Absicht der
Frankfurt a^ n̂trale Hauptgeschäftsstelle

gst
>a
au . . .

als Handelsstadt wohl
«Sfefoä Unf, UsHt alsZentrale des gesamten

»kamksnri S  HaupigetcyaslS reue
«SUt - « . »w legen . Dies müsse
weihen ? ^ ? ben als verfehlt ange-

7 m  5ein' oil . xaa}it  den Gewerbetreiben-
seiner Weise gedient

seinen̂ " °^bes anzusehen , schon
me-̂ ad! f)fei'i.SEvoraphischen Lage . Wenn
ff ff ^ i eA^ bei in Betracht komme, dann

j ? e n. Von hier aus müssen«6er das ganze Nassauer

Land  erstrecken und geht man wohl in der
Ansicht nicht fehl , daß Wieshaden  als Sitz
der Regierung der geeignetste Ort der Z e n-
tr a lg e sch äfts  st e l l e der Gewerbeförde¬
rungsanstalt sei. Geschehe dies nicht, dann
habe man den ganzen Einfluß auf die Gestal¬
tung von Handel und Gewerbe der Stadt
Frankfurt a. M . in die Hände gespielt , das
dann selbstverständlich in erster Linie seine
kommunalen Interessen wahruimmt und aus
dem Institut den Vorteil zu ziehen sucht, der
zum Nutzen und Frommen der Frankfurter
Gewerbetreibenden am geeignetsten ist.

Der gleichen Ansicht trat Herr Stadtver¬
ordneter H a n s o h n bei , der u . a. ausführte,
daß der Gedanke der Schaffung dieses ge¬
werblichen Institutes nicht aus Hand¬
werkerkreisen  stamme . Die Absicht der
Regierung , fördernd für das Handwerk ein¬
zutreten , sei sehr lobenswert , lasse sich aber
andere Art viel nutzbringender
anwenden . In hiesigen Kreisen stehe man
vorerst dem Projekt noch wenig sympathisch
gegeüber . Regierungs -Baumeister a. D.
Wolfs  sprach sich dafür aus , daß es Sache
des Bezirksverbandes sein müsse, die Leitung
des Institutes zu übernehmen . An der Be¬
sprechung beteiligten sich noch die Herren
Stadtverordneten Fink , Kaltwasser,
Handwerkskammersekretär Schröder,  Ge¬
werbeschulinspektor Kern,  sowie die Herren
Berger  und Rauch.  Die allgemeine An¬
sicht der Versammlung ging dahin , daß , wenn
das Projekt zur Ausführung gelangen sollte,
darauf gesehen werden müsse, daß die Ge-
werbesöröerungsanstalt ihren

Sitz « ach Wiesbaden
oder wenigstens die zentrale Hauptgeschäfts-
stello, am Sitze der Regierung und nicht nach
Frankfurt a. M . bekomme. Ein Antrag Ber¬
ger  dahingehend , daß der vom Arbeitsaus¬
schuß erledigte Bericht nicht eher an den
Minister für Handel und Gewerbe abgehen
soll, als bis die Interessenten sich darüber
ausgesprochen haben , fand einstimmige An¬
nahme.

Zum Schluß sprach Herr Stadtverordneter
Fink  noch über die Schaffung zweiter
Hypotheken  und über das Aufräumen
mit den alten Preisen im Handwerk . Herr
Sekretär Schröder  bemerkte dazu,
daß diesbezügliche greifbare Pläne der Stadt¬
verwaltung bereits vorliegen und in abseh¬
barer Zeit zur Durchführunq gelangen.
Stadtverordneter K a l t w a s s e r wandte
sich noch gegen das Submtssionswesen , das
einer dringenden Verbesserung bedürfe . Gei
dem vielseitigen Stoff der Besprechung hatte
diese sich sehr in die Länge gezogen , so daß
der Vorsitzende erst gegen 1 Uhr nachts die
Versammlung schließen konnte.

4- 4- *
Die WiesbadenerKaisertage. Heute vormittag

fand eine Vorparade  statt , zu der die Trup¬
pen sich um 7 Uhr sammelten. Es nahmen daran
dieselben Trnppenkörver teil , die auch zur K a i -
srrparade  Ausstellung nehmen: die beiden
hier gornisonierenden Bataillon « der 80er. die
27«r, die Unteroffizierschule Biebrich und die 88er
aus Mainz . Gegen 8 Uhr rückten die Truppen
mit klingendem Spiel wieder in ihre Kasernen
ein. Die Kaiserparade  wird befehligt von
dem Kommandeur der 41. Brigade , Generalmajor
Riedel.  Zu dieser Brigade gehören die 88er,
die an der Kaiserparade tsilnehmen . während von
den hiesigen 80ern, wie schon angeffihrt . nur zwei
Baraiuone oeleUrgt sind. Am Samstag , 18. Mai
dem Tage der Kaiserparade . werden bis zur Auf
Hebung der Absperrung durch die Schutzmann
schaff folgende Straßenzüge für den öffentliche!
Verkehr gesperrt : Von 10 Ubr vormittags ab
1. die Wilhelmstraße von der Sonuenbevgerstrah
bis rum Hause Nr . 42: 2. der Weg zwische-
Wilhelm- und Panlinenstraße . welcher auer durck
di« Kuranlagen unm-ittelbar hinter dem Theater
am Schillerdenikmal vorbeiführt ; 3. der Fahr
dämm der Panlinenstraße : 4. der Kurhausplatz
Von 11 Uhr vormittags ab : die Sonnenberger-
strabe von der Taunusstraße bis rum Kurhause
die Taunusstraße von -der Wilhelmstraße bis zun
Kochbrunnen. Das nicht mit Zulaßkarten ver-
iehene Publikum kann aus den zu den beiden Ko¬
lonnaden führenden Treppen Aufstellung nehmen
Der Zugang zur alten Kolonnade fft nur von bei
Sonnenbergerstraße her, zur Theaterkolonnade
nur von der Paulinenstraße her gestattet.

Die Fahnenkompagnie bei der Ankunft dek
Kaisers wird in diesem Jahre die fünfte Kom-
ENle Füsilier -Regiments von Gersdorfj
lKurhessiiches) Nr . 80 sein: sie wird von Haupt-
mann Kettner  befehligt.

Besuch. Neuerdings trafen rum Kur-
aufentbatt hier ent : Baron v. Buddenbrock-
Berlin (Park -Hotel) — Graf H a l l w v l - Berlin
(Metropole u . Monopol) — Graf v. Hoym-
Frankfurt a . O. (Marktplatz 61) — Frhr . v o n
Plettenberg-  Wickede (Quisrsana ) — Grai
Pon inski - Kocielc « (Palast -Hotel) — Baron
v. d. Recke - Schloß Neuenburg (Villa Grand-
varr ) — Ritter v. Wessely-  Wien (Ros«)

Die Findigkeit der Polizei. Vor 6 Jahren
war einem hiesigen Einwohner ein sehr wertvolles
Fahrrad gestohlen worden. Die damals von der
Polizei ausgenommeuen Recherchen waren erfolg¬
los geblieben. In der Zwischenzeit batte der
Bestohlen« wobl bin und wieder auf -der Polizei
noch nachgefragt, jedoch längst alle Hoffnung, je¬
mals das Rad wtedcr zu sehen, aufgegeben. Am
Samstag voriger Woche wurde dem früheren Be¬
sitzer das Rad durch die Kriminalpolizei «us-
gebändigt : cs war in Königsberg beschlagnahmt-worden.

Eine widerliche Szene spielte sich gestern abend
m und vor einem Caff ab. Dine Prostituierte,
die sich iveigerte, ihre Zeche »u bezahlen, ivurüe
an die Lust gesetzt. Da sie -durch wüste
Schim-piereien die Angestellten des Caffs reizte,
o kam es zu einer regelrechten Prügelei , die sich

aus der Straße fortsetzte.

Aus der Handelskammer. Auf -Veranlasimig
der Handelskammer Wiesbaden  wurde von
den beteiligten Kammern -der Bsschlub gefaßt, die
„Vereinigung süd-westdeutscher Handelskammern"
aufzulülen.

Die Post zu Pfingsten. Die Versendung meh¬
rerer Pakete mit einer  Postpaketadresse fft für
die Zeit vom 20. bis einschließlich 25. Mai weder
im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr
mit dem Ausland — -ausgenommen Argentinien
— gestattet. Nach Argentinien- können auch in
dieser Zeit mehrere, jedoch höchstens drei Pakete,
mit einer Postvaketadresie versandt werden.

Zum Submissionswesen. Da in einer Sitzung
der Stadtverord -neten ein Antrag angenommen
-wurde, wonach die Sub -miffionsoorschriften der
Stadt Wiesbaden dahin ergänzt werden möchten,
daß der Magistrat -der Stadt Wiesbaden di«
Sachverständigen, welch« bei Vergebung von Ar-
be-i-ten und Lieferungen gehört werden sollten, nach
Anhörung der Handwerkskammer  ernennen
soll, richtete -die H a n ö e l s ka m m,e r an den
Magistrat die Bitte , nicht nur -di« Handwerks¬
kammer, sondern auch di« Handelskammer bei Er¬
nennung so-lchcr Sachverständiger zu höre», die
ihr Gutachten bei Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen abgeben sollen.

Die Gewcrbcfördcrungsanstalt . Nunmehr ist
das ausgearboitete Projekt über die Errichtung
einer Gewerbeförderungsanstalt im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, über das wir bereits aussühr-
lich berichtet, dem Reg-ierumsvräsi -denten De. von
Meister  zugestellt worden. Das Projekt wird
jetzt noch,dem Minister für Handel und Gewerbe,
dem BesirkAoerban-d für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , dem Magistrat der Stadt Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden, -der Han-d-werkskam-
mer sowie dem Gewerbe-verein für Nassau zur
Prüfung und Besch-lußsassung vorgelegt. Ferner
wird sich die Handwerkskammer am 23. Mai mit
dieser Frage beschäffigen, ebenso -am 10. Juni
5. I . der Gewerbeverein für Nassau in seiner
Versammlung in Homburg v. d. H. Das neue
Institut wird nach der Denkschrift jährlich 43 050
Mark für laufenden Aufwand benötigen und eine
einmalige Ausgabe von 5050 M -verursachen . Von
den laüfenben Kosten und der einmaligen Aus¬
gabe übernimmt -der Staat 8/i«, der Bezirksver-
band 3/io, die Stadt Frankfurt a. Bk. ff»», die
Stadt Wiesbaden, die Handwerkskammer und der
Gewerbeverein für Nassau ie Vi».

Wiesbaden-Schlangenbad. Aus der Bahnstrecke
Eltville -Schlangenbad werden vom 2-6. 5. M. ab
zwei Aben-dpersoncnsllgeeingelegt, welche bis zum
31. August d. I . bestehen bleiben. Die Züge ver¬
kehren ab Eltville 9.46 Ubr, Schlangenbad an
10.16 Uhr : der Gegenzug gebt ab Schlangenbad
10.20 Ubr : Eltville an 10.60 Uhr. Beide Züge
verkehren täglich, haben 2. und 3. Klasse und
halten in beiden Richtungen aus den Zwischen-
stationen Nendorf und Nauentbal an.

Für Zigarrenhändlrr ! Die Handelskammer
gab dieser Tage folgendes Gutachten ab : Im Z i -
garrenHandel  besteht, ebenso wie in anderen
Handelsrwoigen , kein strenger Handelsgebrauch,
daß bei Bestellung und Lieferung gegen ein be¬
stimmtes Ziel der Besteller nach Ablauf dieses
Zieles nochm-als ausdrücklich -zur Zalilung ge¬
mahnt -und erst durch diese besondere Mahnung in
Verzug gesetzt wird . Jedoch findet -bei guten
Kunden aus Gefälligkett eine nochmalige Mah¬
nung statt , eine Verpflichtung hierzu ist aber nicht
anzuerkennen.

Tödlicher Untzlückssall. Gestern abend
kurz nach 8 Uhr scheuten auf der Schier¬
steiner Landstraße , Gemarkung Biebrich , in
der Nähe des Bahnviadukts , die lPserde des
Fuhrunternehmers Al-b. Küllin  aus Dotz¬
heim . K. wurde vom Wagen geschleudert
und geriet unter diesen, wobei er einen
Schädclbruch und schwere innere Verletzun¬
gen davontrug . Die Sanitätswache ver¬
brachte ihn sofort nach dem Paulinenstift , wo
K. bald nach- seiner Einlieferung verstarb.
Der Verunglückte -war verheiratet und hin¬
terläßt Fran und drei Kinder.

Waldsrevler ! In letzter Zeit häufen sich auf¬
fallend -die Klagen des Publikums und der
Waldhüter , daß Schüler und halbwüchsige
Jungen truppweffe den Wald durchstreifen
und mittels Schleudern , die sie leider nur
zu gut zu handhaben verstehen , Eichhörnchen
und Singvögeln zu Leibe gehen : dabei w :rv
noch allerlei sonstiger Unfug un-d Waldfre¬
vel verübt . So wurden vor kurzer Zeit zirka
10 solcher Bürschchen beobachtet, wie sie an
der Tannenschonung gegenüber dem Nor -d-
friedhof an der Plattcrstraße eine ganze An¬
zahl kleinerer Rottannen mittelst eines Bei¬
les umhieben . Sie scheuten sich sogar nicht,
das Publikum , das seinen Unwillen über
diesen Frevel kundgab , z» beschimpfen. Dem
Promenadenanfseher Kettenbach gelang es,
die Namen der Uebeltäter zu ermitteln , so-
daß die Sache noch ein Nachspiel haben wird.

Handelsverbindungen mit Frankreich . Die
Eingabe des deutsch-französischen Wirffchafts-
vereins an das Auswärtige Amt um Errich¬
tung eines Generalkonsulats in
Paris  bat Sie Handelskammer Wiesba¬
den  unterstützt mit Rücksicht auf die hohen
und wichtigen Interessen , die der deutsch-
französische Außenhandel an dieser Frage im
allgemeinen und das Ausfnhrinteresse des
Wiesbadener Bezirks im besonderen n ' mmt.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß durch die
Ausgestaltung des Pariser deutschen Konsu¬
lats zu einem Generalkonsulat die Gewiß¬
heit gegeben würde , daß die ständig wachsen¬
den Handelsintereffen in Frankreich noch
umfassender und nachhaltiger als bisher
wahrgenommen werden können.

Soziale Fürsorge . Da im Bezirk der
Wiesbadener Handelskammer Klagen dar¬
über geführt wurden , daß nach der Novelle
vom 28. Dezember 1908 die Arbeiterin¬
nen in Konfektionsgeschäften  mit
mehr als 10 Arbeiterinnen nicht nach 6 Uhr
nachmittags an Tagen vor Sonn - und Fest¬
tagen beschäftigt werden dürften und sich dar¬
aus große Unzuträglichkeiten ergäben , berich¬
tete die Handelskammer dem Deutschen Han-
delstag von diesen Schäden und gab ihrer
Auffassung dahin Ausdruck , daß der Bundes¬
rat eine Verordnung dahin erlassen möchte,
nach der die Beschäftigung von Arbeiterinnen
nach 6 Uhr nachmittags an Samstagen , sowie
an Vorabenden der Festtage statthaft
wäre.

Erpressungs-Versuch. Eine am Bismarck-
Ring hier wohnende Dame erhielt am Sonn¬
tag vormittag einen Brief , in dem sie ausge-
fvrdert wurde , an einer näher bezeichneten
Stelle an der Blücherschulc den Betrag von
fünfzig Mark für den unbekannten Brief¬
schreiber niederzulegen . Sollte sie der Auf¬
forderung nicht Nachkommen, so würde sie
Unangenehmes in den nächsten Tagen er¬
leben . Man bedrohte die Dame mit körper¬
licher Mißhandlung . Die Aengstlichc ließ
zunächst in ihrer Wohnung sämtliche 'Schlös¬
ser abreißen und durch neue ersetzen, um
einen Einbruch zu verhüten . Dann legte sie
der Kriminalpolizei den Erprefferbrief vor.
Polizeiliche Untersuchungen sind im Gange.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein. Am Sonn¬
tag fand in Dotzheim die Frühjahrsversammlung
des 13. landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt.
Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen erstattete
der Vorsitzende Vollmer-  Biebrich den Be¬
richt über das abgelauicnc Geschäftsjahr. Die
Mitgliederzahl betrug am Schluss«' des Berichts¬
jahres 1156 gegen 1086 im Vorjahr «, mithin eine
Zunahme von 70 Mitglieder . 7 Vorstands¬
sitzungen wurden abgehalten : außerdem fanden
10 Wanderversammlungcn mit Vorträgen in ver-
schied-eiien Gemeinden statt. Kassierer F . K.
S t r i t t « r - Biebrich erstattete Kassenbericht. In
Einnahme stehen 1300.65 JH,  in Ausgabe 1111.62
Mark , somit verbleibt ein Bermögcnszuwachs von
188.93 Jl.  Dem Rech nungs sich rer wurde Ent¬
lastung erteilt . Zum Kassierer des Obstbauver-
eins für Stadt - und Landkreis Wiesbaden wurde
Kreisobstba -ulobrer Bickel eiii-stiminig gewählt.
Di« vom Vorstand « -der Früh -iahrsversammlung
zur Wahl als Abgeordnete für die Generalver-
samm-luiig -des Ver «ini-s vor« schlage ne» Mit¬
glieder murdeii ebenfalls cinsiimimg angenom¬
men. Domänenpüchter Schneider-  Hof Klee-
berg sprach ln einem einstündigen Vortrag über
„Neuere Erf -ahrungen über Klee- und Grasbau ".
Der Redner , der als Fachmann aus -diesem Ge¬
biet geschätzt wir -d, gab ein unlf-aiigreiches und
klares Bild über die Fortschritte und Einrich-
tungeil, welche die dänische und schwedische Land¬
wirtschaft. die aus diesem Gebiet vorbildlich ar¬
beiten, getroffen haben und zeigt« di« Wege, di«
linter Berücksichtigung der hiesigen Landverhält-
niss« zu einer Besserung auf dem wichtigen Gebiet
des Futterbanes führen. Eine recht .interessante
Aussprache schloß sich an -de» sehr üeffällig auf-
genommencii Vortrag an . Domäneilpächter We¬
ber-  Mechtildshausen gab sehr i-nteressante und
lehrreiche Winke über Luzern-eanbau und-die Be¬
kämpfung des Lönienzahnes, -der die Kleefelder
bier stark schä-d-ige. Die am 2. Juni in das olden-
burgisch-c Zilchtaebi-et des schwarzbunten Me¬
dern ng-svioües voraesehene Lehrreise ergab eine
längere Aussprache, in deren Berl -anf die Land¬
wirte von verschiedenen Setten zu zahlreicher
Beteiligung ausgefordett wurden. Die Anmel¬
dungen sollen bis spätestens 20. Mal an den Vor¬
sitzenden erfolgen.

Vom Wochenmarkt . Wie die Gärtner Mit¬
teilen , -haben die Frostnächte im April an der
Er -dbeerblüte  nur geringen 'Schaden
angerichtet , so daß eine reiche Eröbccrerntc
zu erwarten ist. Das Pfund  Erdbeeren
wird jetzt mit 1.80 Jl  bezahlt . — In Nieder-
ingelheim wurde gestern notiert : Spargcln
I . Qualität per Pfund 48—50 $,  Spargelu
II.  Qualität per Pfund 20—30 RHarbar¬
ber per Pfund 8—11 $.

★
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Erloschene Firma . In das Han-delIrLgift-r wirrde dei
der Firma „Her >m« s u. Co ." in Franksurt a.  M . mit'
einer JweiAniederlasbrng in Dies-ba-den eingetragen: D'>
Ztoeigiricdcrlassn-n.g in LLieSbaden ist erloschen.

4c
Theater , Konzerte und Vorträge.

Alexander Moissi, der gafeiette -Schaulpieler des Rein-
hardts -TheaterS, i»ird morgen Mittwoch einen D-rtrags»
abend im Kmstjcmse avhatten. Der Künstler hat ein hoch-
tnterefstmtes Programm mchgestellt.

Bollstheater . Am Donnlerstag, den 18. Mai wird
„Der Hnnd von BaAerdille" von Ferd. Bonn in Szene
gehen und zwar trist an diesem Mk>enid Herr Ferrh Dau-bal
vo-m Stadtthsater in Mtting « , Mn erstenmale in der
Roll« des „Sherlock Holmes" a-uf.

Orgelkonzert in der Markikirchc. Das gut B-efmäle
Kongert am vergangenen Mittwoch wurde durch Herrn
Petersen -aut der Orgel mit der romantischen Phmi-
taste in Es-dur von Rheinberger eingeleiiet. Später sdlg-
ten „Zug z-u-m Münster" aus LoUengrin und die beliedte
Orgelphantast« von Mozart . MS Solist war der König¬
liche Opernsänger, Herr Andreas Wecker gewonnen wor¬
den, dessen prächtiger Batz in den Arien von Hahdn und
Mendelsso-Hn sowie in dem Tranungsgesmig zu schönster
Geltung tan . — Im morgigen Konzert das wie stets um
6 Uhr in der Marltkirche dei freiem- Ei-ntrM statisindet,
wird Frau Fannie MermagewWorntraegeraus München
nach längerer Pause singen. Die «Sängerin, di« sich von
ihrer -früheren hlestgen Wirlsamleit noch allgemeiner Be¬
liebtheit erfreuen dürste, wind eine der herrlichen, von
der „nonen Bachgasellschaft" HerauSgegebenen Arien für
Sopran . Violine und Orgel Vorträgen. Außcr-dem gelangt
noch eine selten gehörte Arie aus Josua sowie zwei <8e>
sänge von Hildach zu Gehör. Di« instrumentale Mit¬
wirkung hat Herr Kammervirtuos Lindner übernommen,
welcher eine Violinsonate des alten Italieners Nardini
u. -a. Vorträgen wird. Herr Petersen wird Oogelwerre von
Bach und Merset dortragen. Programme Mit Text find
für 10 -Pfg . beim Eingang erhältlich.

4c
Wiesbadener Vereinswesen.

8. HandlungSgehilfeniag für Hellen« afiau. Unter
Lei-Iwahm- von Wer 300 Personen fand am letzten Sonntag-
vormittag in Mainz der 8. Handlnngsgchilfcntag für'
Hessen und Hessen-Nassau statt. Julius S ch« l I - Frank-
furk a . M. sprach iXSer di« „wirtschaftliche Lage der Hand-
lungsgehilstu in Heften und H-sseEissau ". Der Red¬
ner g-tb seine Untersuchungen Über di« GshaüSderhäwiifie
der Handlungsgehilfen, thre Ausgaben für Meten , den
Umsang der monritlichen KündigungÄstlst, der Koisturreirz-
kkausel, des Erholungsurlaubes u. a. in lichtvollen Aus-
fü-hrwigen bekannt. In einer En-tschlietzung. die einstimmig
ungeirammen wurtze, wird der Leitung des Deutsch,
nationalen HandlnugSgehilsen-Verbandes Dank u-nd An¬
erkennung für die AUbeiten zur Gehaltsaisfbesserung der
HandlungSgeihiPen ausgesprochen. Wilü. Gießen-
Frankfurt a. M . erörterte in vortrefflicher Weise di« Mttz-
stäntde tm kaufmännischen Lohrlingswesen. Als dritter Red¬
ner sprach Franz Sa b e lbe rg - Odcrlahnstein über di«
„Sonntagsruhe ". Alle Erfahrungen sprächen zugunfien
der völligen Sonntagsruhe , die deshalb auch durch Reich;-
«»setz «egeden werden solle, ohne Ausnahme für Orts-



Nr. Ufr
erSferaßoffen, Gsfchäfts-Sweige unb religiöse Beloimtuisse.
®*r Tagimg voraus ging am -Samstag der 15. ordentliche
Garchag des Main-Wefer-Gaues im DeutschmatioNalen
Haadlnn-gsg-Htlse-n-Ber-b-anjder, am dem Wer 150 Verbands-
miiglisder aus 48 Orbsn, dou Hessen und Hessen-Nass-m tekk-
naHmsn. _ _

aus dem Gerichtsjaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Logisschwindler,
fc Der Steindrucker Joseph Buchmül-

ler  aus Freiburg im Bretsa -au verschaffte
fick, nachdem er am 14. Marz d. I . erst au.
dem Gefängnis entlassen . auf betrngerlfi^Weise Logis , und zwar in Wiesbaden,
Mainz und anderen Städten . Wegen Be¬
trugs in 12 Fällen , Diebstahls von 60 ./
und falscher Namensführung nahm ihn da--
Gericht in zwei Jahre Gefängnis , eine Woche
Haft und fünf Jahre Ehrverlust.

Erfolgreiche Berufung,
fc. Der Gärtner Philipp Opfer mann

Kon Hier war vom Schöffengericht wegen
Diebstahls mehrerer Handkarren tn 5 Mo¬
nate Gefängnis genommen worden . Auf seine
Berufung setzte die Strafkammer die Strafe
auf 4 Monate herab.

*
Religionsstörung.

Nordhausen. 14. Mai . Di - Kirche mit der
Kneipe verwechselt haben einige Burschen, die sicg
vor der hiesigen Strafkammer wegen Religions¬
störung zu veramvorten hatten . ES handelt sich
um drei jugendliche Arbeiter , die am letzten Weih¬
nachtsabend nach einem Vergnügen die Kirche be-
fuchten, wo sie durch ihr auffälliges Gebühren
-bald den Unwillen der übrigen Kirchenbesucher
erregten . Sie begannen aus einer Schnavsilasche
»u trinken und begleiteten die Rede des Geistlichen
mit unziemlichen Bemerkungen. Der Aufforde¬
rung -des Küsters, das Gotteshaus zu verlassen
leisteten sie keine Folg«. Das Gericht nahm Ruck
ficht auf die Betrunkenbeil -der Angeklagten und
erkannte gegen zwei non ibnen auf je drei,
gegen -den -dritten au-f einen Monat Ge
fängnis.

Zum Tode verurteilt.
Straubing . 14. Mai . Das biefige Schwur¬

gericht verurteilte den Bie-hfcbweizer Franz
Schaffel Huber  von Höhenberg wegen
Raubmords zum Tode.  Der Angeklagte
batte im Walde bei Höhenberg den 80-jährigen
Austräger Martin Seidl, -der 700V Mark Ver
mögen -besah, überfallen und getötet.

Das Nassauer Land.
Verband der kommunalen Polizeibeamfen.

Bad Homburg, 14. Mai.
Unter -dem Vorsitze des Polizeibeamten

Knau -Marburg hielt der „Verband der kommu¬
nalen Poltzetbeamten der Provinz Hessen-
Nassau" am vergangenen Sonntag feine e r ste
Hauptversammlung  hier . Es waren 32
Ortsgruppen -mit 237 Stimmen vertreten.

Eingehend beschäftigte sich die Tagung mit der
Schaffung -sozialer Einrichtungen
für die Verband-smitsl -i-eder. Man defch-loh sobald
als möglich -die Gründung eines Fonds -zur E r¬
richtung eines Erholungsheimes für
kranke und vuhebedürftige Beamte in die Weg«
zu leiten : ferner soll auf Antrag der Orts¬
gruppe Marburg die Sterbeunter¬
stü tzu n g s ka s se erheblich weiter ausgebaut
werden, lieber die -dringend nötige Pensions¬
berechtigung der Polizeibeamten  jn
kleineren und ländlichen Gemeinden referierten
J -u n «--Eschborn und S v e cht-Oberursel . Ihre
Anträge wurden -der am 26. Juni d. Js . in Er¬
furt stattfindenden Bundesversammlung als Ma-
terial überwiesen. Einstimmige -Annahme fand
auch -der Antrag -der Ortsgruppe Steinau , der eine
U r l a u b s o r d n u n g für die ländlichen Poli-
zeibeamten fordert.

Der vom Vorsitzenden erstattete Geschäfts¬
bericht  über das erste Jahr lieh ein rühriges
Arbeiten des -Vor-stawdes auf allen Gebieten er¬
kennen, -das sich besonders in der sozialen Für¬
sorge für die Beamten und in der eifrigen Werbe¬
arbeit für den Verband bemerkbar machte. Einer
Einnahme -von 381.81 M standen 219.62 Ji  gegen¬
über . -Der Haushaltsplan für 1912 schl-ieht in
Ausgaben und Einnahmen mit 800 Mark ab . Die
Wahl  des endgiltig-en -V o r sta n d e s zeitigte
folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Kn -au -Mar-
-burg: 2. Bors . Meer -Höchsta. M., -Schrift¬
führer : Bender -Marburg und Birkle -Hers-
feld : Rechner: G i l l e s-Hombura und Ma t t n-
l a t-Melsnngen : BeMtzer: M u n ch-Blebrick.
Hofmann -Ob erlab nste-in -und Jung - Cron-

^Lum Provinzialabg -eovd-neten für die Bundes¬
versammlung in Erfurt wurde -K n a u-Marbura
bestimmt Di« Versammlung ernannte sodann die
um den Verband verdienten Mitglieder Pollzei-
kommissar Booh - Bi ebrich  und Polizelwacht-
meifter Bene  r -Homburg zu Ehrenmit¬
gliedern.  i

Die nächstjährig« Hauptversammlung tritt in
Marburg zusammen. — -Den Verhandlungen
schloß sich «ine Besichtigung -der Stadt und der
Saalöur « an.

u Bierstadt , 14. Mai . Hier hielt gestern
der B ü r g e r v e r e i n feine diesjährige Ge¬
neralversammlung ab. Der Vorsitzende . Herr
Fabrikant Ritzel erstattete den ^ Jahresbe¬

richt, an den sich eine Aussprache anschlotz über
das Projekt des Güterbahnhofs , der Kanatt
sation und der Eingemei -dung der Vororte,
lieber elfteres Projekt schweben noch dreVer-
Handlungen . Die Kanalisation wird sicher¬
lich noch manche Jahre hrnauAgeschoben, da
man in den nächsten Wochen mtt der Faka-
lienansfuhr zu beginnen , gedenkt. Bezüglich
der Eingemeindung scheint in Bierstaot
wenig Neigung zu sein. Durch SuiHtfl fteuer
kräftiger Bewohner hofft man in einigen
Jahren mit dem Zuschlag zur Einkommen
steuer wieder zum alten « atz> von
100 Prozent zurückkehren äu  können
Der Kassenbericht ergab ein Vereinsvermo
gen von 236.78 Ji. In den -Vorstand -wurden
die vier ausscheidenden Mitglieder wieder
gewählt . Die Mitglieöerzahl beträgt 123. -
In einer Versammlung des Männergefang-
oerein „Frohsinn " wurde .einstimmig
Tapezierermeister Wilhelm Stiehl  znm
ersten Vorsitzenden gewählt.

u . Kloppenheim. 14. Mai . Letzten Sonntag
unternahm -der Männergesangverein „Eintracht
seinen Familienausslng , der zunächst nach Lan-gen-
schwalbach führte . Hier wunde das Mittagsmahl
eingenommen. Dann ging es über Wambach
nach Schlangenba-d und Eltville , wo man mit den
Mitgliedern -des -Gesangvereins „Eoner-dia" einige
fro-he Stunden verlebte. „ . , ,

d. Sckp.crstcin , 14. Mai . In der letzten
Versammlung des Männcr -Gesang -Vereins
wurden zum 1. -Schriftführer Gg. Beyen-
bach und W. Springer  als 2. -Schn,t-
führer  gewählt . Für den Himmelfahrts
tag wurde eine Herrentour nach der Lore
ley  vorgesehen . Am 1. Pfingstfeiertag un
ternimmt der Männergesangverein einen
Familienausflug nach Neudorf . Der Ge
sangverein „Eintracht " hielt am vergangenen
Sonntag im „Saalbau Tivoli " sein erstes
Sommerfest ab. Der Verein , unter Leitung
seines Dirigenten Carl Reinhardt,  trug,
einige sehr schöne Chöre und Volkslieder vor.
Mehrere Salonvorträge , Scherztänze und
Polonaise trugen zur Unterhaltung des Pu
blikums bei . Sämtliche Vorträge wurden
mit vollem Beifall ausgenommen.

h. Kiedrich , 14. Mai . Seit gestern ist ein
regelrechter Personen -Omnibusverkehr zwi¬
schen Kiedrich und Eltville eingerichtet wor¬
den . Die Fahrten gehen ab Kiedrich 7.40 und
10.40 Uhr vorm ., 2 und .7.15 Uhr nachm., ab
Eltville , 8.40 und 11.28 Uhr vorm » 8.35 und
«.10 ITfiv nachmittags.

h. Oestrich. 14. Mai . In hiesiger Gemeinde
werden zurzeit rerschie-dene Verbesserungen ge¬
macht. Die Gradelegung der Kurve auf der hie¬
sigen Eisenba-bnitrecke ist in vollein -Gange, auch ist
die Unterführung des Steckerweges bald fertig-
gestellt. — Ein großer Teil der Chaussee noch
Hattenheim -bis zur Nähe der Ortsgrenze ist in
letzter Woche mit Ne-upslasterung versehen wor¬
den. Im Laufe des Jahres ist die Pflasterung
der ganzen Chaussee geplant.

h. Hattenheim, 14. Mai . Ueberaus große
Freude wurde der hiesigen Einwohnerschaft zuteil,
als vom Landrat die Kunde der Bestätigung des
Herrn Dr . Bernhard Kranz-  Frankfurt a . M.
eines geborenen Hattenheimers . -zum Bürger¬
meister  der hiesigen Ge-nein-de einlief. Durch
Schießen und Beflaggen der Häuser verkündeten
-die Bürger ihren Jubel . Die Dienstzeit des
Herrn Dr . Kranz -beginnt am 1. Juli d. I.

Z. Geisenheim, 14. Mai . In der letzten Stadt
vevordnettnützuna verlas -der Bürgermeister ein
Schreiben der Bittersel -der Kreisivarkasse, nach
dem -die Kasse der Stadt mitteilte , -daß ste der
Stadt Geisenheim das von ihr zum Zinssätze von
3.85% entnommene Darlehn unkündbar bis zum
1. Januar 1914 überlasse. Bon da an trete dann
eine Liährige Kündigungsfrist in Kraft . — Als
Magistratsschösse vereidigt wurde vom Bürger¬
meister P o S l der Architekt Hartmann. — Der
von der Baukom-mission -auSg-earbeitete Beschluß
betreffend die Regulierung des Elsterbaches und
die Melioration der -angrenzenden Wiesen wurde
von dem Kollegium fast einsttmm-ig angenommen.
Nach dem Beschluß der Kommission sollte die
Stadt G-isenbeim den auf sie »ur Regulierung
und Melioration entfallenden Zuschuß in Höhe
von 600 Mark ablebnen und zwar mit der Be¬
gründung , daß der Besitz, den die Stadt in der
dortigen Gegend habe, «in verschwindend kleiner
sei und die Vorteile die Geisenheim von d-er Aus¬
führung des Planes haben könnte, sehr geringe
sein würden . — Ferner verlos der Bürgermeister
ein Schreiben deS ProvinzialsckulkollcgiumS, nach
dem sich die Regierung bereit erklärte den jähr¬
lichen Zuschuß, für -die -Geisenheimer Realschule
auch für die kommenden Jahre 1912/1914 mit
16 650 Mark zu bewilligen und daß ferner der
aufgestellte Voranschlag für diese Jahre von der
Regierung gebilligt sei. — Eine vom Magistrate
vorgeschlagene Renderuns der Baupolizeige-
bübvsnordnung wurde vom Stadtverordneien-
kollegium einstimmig -gebilligt. Nach dieser Aende-
rung wird -die Rohbau-abnahme ans Antrag jeder¬
zeit, und nickt wie es bisher war nur einmal
monatlich, erfolgen und zwar ohne -besondere
-Kosten. — Zu -d-er am 80. d. M. statts!übenden
Kreistagssitzung  des Meingaukreises hat
der Kreisausschub dem Kreistage erneut vorge-
schlagen, zu den Kosten der geplanten Errichtung
einer V-oll-anstalt . d. ü. Realgomna-siums in Gei¬
senheim einen jährlichen Beitrag von 10 000 M
-zu bewilligen. Die Bewilligung der Beitrage
durch -den Kreis sowie die Gemeinden Geisenheim
und Rüdesheim sollen die Unterlag« für den An¬
trag auf Errichtung -der Schule durch den Staat
geben. Die Bedürfnisfrage wird alsdann durch
den zuständigenMinister noch besonders geprüft
-werden. Wird -die Uebernahme der Schule auf

-den Staat -ab-gelebnt. so kommt die -Voraussetzung
für die Bewilligung des Kreises in Wegfall. Wird
dagegen die Schule auf -den Staat übernommen
so ist jeder weitgebend« Anspruch an den Krei
in Zukunft ausgeschlossen.

ff. Braunseis , 14. Mai . Dem nach 4lhah-
riger Dienstzeit in den Ruhestand getretenen
Stadtsckretär Diel  dahier wurde das Ve^
dienstkreuz in Silber verliehen und durch
Bürgermeister Weber überreicht.

ff. Marienberg . 14. Mar . In einer der letz¬
ten Nächte entstand in dem Hause des H. R.
Kemps in Großseifen Feuer.  Dasselbe griff
so rasch um sich, daß drei aneinander gebaute
Häuser ein R-aub der Flammen wurden.

ff. Montabaur . 14. Mai . -
Busch dahier feiern morgen , den 15. D. M ..
das Fest der goldenen Hochzeit . sne
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Hochwasser.

Innsbruck , 14. Mai . Ein glühend
Föhn  bringt die Schneemassen und
Gletscher zum Schmelzen . Die Tempera., ':
beträgt 33 Grad im Schatten und 47 5
Sonne . Die Arlberg -Linie , die einzige w
passierbare Verbindung mit Deutschland A
bei Frastany unter Wasser. Um
Verkehr auf der Salzburger Linie r i$ ti fl J
bewerkstelligen , sind an Stelle der zwei Vn
gerissenen Brücken Notbrücken errichtet wo" /
den.

Rom.
Ausweisung der Italiener.

14. Mai . Die „Tribuna"
D)7e" Eheleute I ansPbilipPvpel ? dass die hohe Pforte erIZ
vn 15b 2JI beschlossen habe, die Italien er ,n

Jubilarin kann gleichzeitig auf eine 58jährige
Tätigkeit als städtische Hebamme zuruck-

14 Mai . Bei der hiesigen Schul
spar lasse  sind seit Juli vorigen Jabres be
reits 40-70 M eingezahlt worden, von denen 4o8
Mark wieder zur Auszahlnag gelangten. Seit

# ]l8l  Massig
auszuweis^Woche.

aus der gesamten Türkei
und zwar innerhalb dieser

Der Aufstand in Mexiko.
Newyork . 14. Mai . Nach der ietzt»

Schlacht floh SBroscjo  70 Meilen tn 5„>
Innere des Landes . Er v e r b r a n n t e
bei drei große Brücke ^ hinter sich ’reits 4070 M eingezamr worvei,. wu wu *» > Det wei  groge jöiuucu  uuuci  na,

Mark wieder zur Auszahlung gelangten Seit ^cn Bundestruppen die Verfolgung er
dem 1. Avril d. Js . ist der Ainsf-utz von 3,2o auf ^ ic Rebellen -Generale Camva  und Ar -'
3,75 Prozent erhöbt worden.

O Hadamar . 14. Mai . In Oberweyer
starb klirzlich ein -alle-instehendes Fräulein in den
ärmlichsten Verhältnissen. Bei der -Feststellung
des Raehlasies fand man 47 OOÖM in Obli¬
gationen , ferner im Bett versteckt 20 000 M in
Goldstücken, während unter dem Küchemchran-k
einige Tausend Mark -in Silber und von M a u °
sen zernagtes Papiergeld  geiunden
wurde . Außerdem besaß die Verstorbene 54 Mor¬
gen Land. Der ges-amte Nachlaß -wird auf 150 000
Mark gesMtzt. . . .. „ s

Hc Obcrneisen. 14. Mai . Die Hiesige Jagd
ist den bisherigen hiesigen Pächtern für die
Summe von iWri -lck 605 Ji zugeschlagen worden.

X Idstein . 14. Mai . Die ^ Früh,abrs
Versammlung  des 9. land-wirtschasttichenBe
zirksvereins findet hier am 19. ds . Mts . statt.
Domänenpäckter Schueider -Hoi Klceberg wird
über : „Jungviehaufzucht mit Wei-debetrieb
sprechen. ^

ht. Usingen . 14. Mai . In der letzten
Sitzung beschloß die Stadtverordnetenver
sammlung die Aufnahme erner
Anleihe  in Höhe von 60 000 Jl. Diese
Summe soll zum Neubau eines Krankenhau¬
ses unter Garantie des Kreises , der .« tadi
Usingen , und der übrigen 31 zum Hospital
fonds gehörigen Gemeinden verwendet wer

lVt 3I. Hochheim a. M .. 14. Mai . Herr Konrad
erner, -Weingutsdositzer in Hocklnim. brachte

26 Nummern 1910er und 1011er naturrein«
Wein« aus den -besseren -und besten Lagen der Ge¬
markung Hochheim zur Versteigerung.
Sämtliche Weine konnten zu durchweg hoben Prei¬
sen rugeschlagen wevden, so wurden Preise von
5040, 5200, 5500, 6080, 6640 und 8780 Ji für 1200
Liter erzielt . Es er-brackten: 2 Halbstück 1010er
Daubba-us 740 und 770 Ji, 1 Halbstück Stein 820
Mark , 1 Halbstück Dom Techaney 1000 Ji,l  Halb¬
stück 1911er oberer Neuberg 1300 Ji, 6 Halbstück
ober« Da-ubbaus 1250—1600 Jl, durchschnittlich
d-crs Halbstück 1452 Ji, 3 .Halbstück Daubha-us 1580
bis 1800 Jl, durchschnittlich das Halbstück 1670 Jl.
1 Halbstück Reick« n-stabl 1720 M,  1 Hakbikuck
Wiener 1710 J,,  2 Halbstück Eigen 1560 und 1580
Mark. 2 Halbstück Waldkaut 21-40 und 2600 Ji, 1
HaMtück Sommerheil 1610 Ji, 2 Halbstück Stein
2520 und-2750 Ji, 2 Halbstück Rambloch 3040 und
3320 Jl und 1 Halbstück Dom Dechaneu 4390 Jl.
Der Gesamterlös für 36 Halbstück betrug 47100
Mark.

X Vom Main . 14. Mai . Der evangelisch-
kirchliche Hilfsverein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  bat der -Gemeinde Nied 250
unb den Gemeinden Sindlingen und Sosienheini
je 160 Jl Beihilfe für die Unterhaltung von

rankenschweitern  bewilligt.
ht. Höchsta. M.. 14. Mai . Bei Ansschachtungs

arbeiten wurde in -beträchtlicher Tiefe ein wert¬
voller silberner Löffel aus -dem Jahr « 1585 ge
innden, der an seinem Stiele in feiner Gravi«
rum das Cronberger und Hctttsteiner Wappen

tM D Schwanheim, 14. Mai . In der letzten Ge
meinde-vertretersitzun« wurden die neu- bezw.
wiedergewäblten siiemeindeverireter Pvofesior
Kobelt  und Jakob Raab  in i-br Amt eingc-
fnbrt — Professor Kobelt  bat hier eine
Jugendriege ssir Heimatkunde  gebil¬
det. der unter kundig-er Leitting die Kenntnis der
engeren und weiteren Heimat übermittelt wer¬
den soll.

-X-»: - - und
gum e do sind wahrscheinlich von der.
dcstruppen gefangen  genommen . Brorz«
versucht, einen letzten verzweifelten Nsi,-,.
stand bei Rellano zu leisten und tkleqrg-
phierte seinen Freunden in den Vereinigte!!
Staaten , ihm schleunigst Munition um jede,
Preis zu senden.

Chinesische Anleihe.
London , 14. Mai . Ans Tientsin wird ba

richtet , daß die frenrden Bankiers über ein,
Anleihe  in Höhe von 1200 Millionen
einem Kompromiß  mit der chinesisch;,
Regierung gelangt sind und demnächst mit
der Auszahlung beginnen werden.

Km der Geschäf^lvE.
Ta.  Restaurant „zur Ervrnlicimer Höhe" ist -seit!ur,s

w-i-eder eräsfnet. Man gmietzt autzer der kröstigen Höh,^
luft eine ivunder-boro Aussicht nach dem Rhem-gau mi buj
TrmnuSAedirge. Auch kann ni-an von da aus t-rauem<>,
diese Wache a« f dem «roßen Sande stattfindendenScho»
singe und Fliegerwettdewerve -besbachten.

"WeFFerbeiTchh
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Lperlril -Instltot für Optik,

von der Wettervienststetl « Weiwurg.
Höchste Temv. nach C 16, niedrigste Am-, 2,
ünromcter : gestern 762,2 mm, heute 765.1 mm
Voraussichtliche Witterung für 15. Mai:

Vorwiegend trocken und nurzlntweüe
wolkig , nachts wieder ettvas , kalter , tags¬
über Temperatur wenig geändert.

BiederschlagöhShe seit gestern:
Weill' nrg . . . - » Drier . . . . . - "
Fcldberg . . . . 0 WchenbauM - . - "
Ncnkirch. » Schwarzenborn . . °
Marburg . . . . 0 Kassel . - , ' -
Wasser . Nhcinvegcl Canb: gestern 2.19 heust̂
ftrtnb : Lahnpegel Weilburg: ges tern 134 heusti.«

Mo»oaul«aas 3,K
Ni'nonntergans'MW

Letzte Drahtnachrichten.
Wirbclstürmc

Breslau , 14. Mai . Auch in O b e r schl c
sien  bat ein ungeheurer Wirbelsturm gro¬
ßen Schaden  angerichtet . Am schwersten
wurde die in Schoppinitz neu errichtete Zink¬
hütte betroffen . Hier hob der Sturm das in
Eisenkonstruktion ansgeführte Dach de.
Mufielhallc ab un -̂ schleuderte es auf die
Zinkhütte , die zerstört wurde . Der schaden
beträgt 100 000 Mark . Mehrer --- Personen er¬
litten erhebliche ^Verletzungen.

Budapest . 14. Mai . Ein furchÄarer W i r-
b e Ist u r m durchzog das Komitar V a r a l i a,
Menschen und Tiere wurden unter Trüm¬
mern begra -ben . Die telegraphischen und
'elephonischen Verbindungen sind unter¬
brochen . Ans mehreren Gegenden sind Aerzte
nach Varalja abgegangen

Sonnenaufgang 4 .07
[ 15 9W<tt SonnenuntergisN/' 7 47

-chritt- und Geschättsleituna : Konrad 8-^ »,
! Verantwortlich fite den politifiiiei! Teil,

füt d-n Handels- und allgemeinen Teil,
! für den totalen Teil : 6 . 21. Autor: fir^

Rasiau, den Nachvarlündern. kur Svort-
l uachrichlen: R, Gunll.er: si.r »
1 Peter, — Druck und Verlag: WieSdadeire

Anzeiger Konrad Lepb old, sämtlich _
©ennuMWd 88'

Sich
v: lchrichte» m>§MS-

k»>
. ... . «* *

Wicsbed« .

ITelePl,-»verkehr mit dem WicSd-drner_
£ct Wiesbadener<hcncral.Anzc,gcr ha ^a/nn>

schicdenrna>. i^n» e,„dteil»naen eine etsete »*

zeitraubenden An,enthalt zu verhüten, >s
derjenige, welcher ein Gespräch m.t dem

GcschästSabtrilnngen - ^ t ,
Um Misjver stäudnille, k- lsche « ' ^

dem WteArnd-̂
wünscht, ‘ "JZ

der nntwortendea
r Redalth».
tt  ria

GH -i- ' r untre der Rr. 199
diesem vom Amt verbunden tst, der - n **
«»gibt, mit welcher Abteilung , ob n« t der l ^
Abonnements, oder Auser- ten.Abtellnng --Avonnemcntv- ^ >1“ “ ,,,it der von' .
wünsche, woraus drr Aun .fet.de rait dem-»
langten Abteilung direkt vcrb.'nden w'rd^^ ^ ^ ^ ^
los des Wiesbadener Gcnrr-l-Anzeiger
mufi gleich bei de». Tele vhonam. d.e -

Jur »» y «.I znjchrisicn an Verlag,nicht persönlich z» "adressieren
«ud Rücksendung unverlangter -
nimmt die Redaktion keine Verontwo M N ^

Zuschriste» wandern in den P°v--« °

(xj,„'c»d»ub»
51»

MÄOGr Bouillon- Würfel
■ > ■§“*« d * ■ . . . . .

MAGGI
Würfel^

5 Würfel 20 Pfg.. einzelne Würfel 5 Pfg. J
zeichnen sich durch feinen , natürlichen Fleischbrühgeschroaek
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet
zu Bouillon-Suppen, Saucen, Gemüsen usw.

.MAGGIs sm»e,sparsameKilche
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Sur den Nachbarländern.
a  Kassel, 14. Mai . Zu wüsien Aus

rLreitungen  kam es aus der Gewerkschaft
vielen darf. Ein« Anzahl betrunkener Kroaten,

^s der Gewerkschaft iw Arbeit standen, ver-
m der Kamine großen Tumult unk, als der

«irt ihnen kein« Getränke mehr verabfolgen
zLtiti.  fielen sie über ihn her und msßha-ndelten
S , Der Wirt riß sich los, holte seine Flinte
2 schoß 'den Hauvträdelssü-Hrer wieder. Die
PoliSei verhaftete die übrigen Anstifter der
^ S^ Rainz , 14. Mai . Frau B . Herz  Wwe.
«,-in.gutsbesitzeriw in Dienheim und Oppenheim
Ersteigerte  62 Nummern 1909er, 1916er
Li 1911er Weine  aus den Lagen der Gemar-
sung Dienbeim, Nierstein und Oppenheim. Bei
rlotien Geboten konnten f̂ast sämtliche Nummern
,,, guten Preisen zugeschlagen werden. Es er¬
dachten: 1909er Oppenheimer Saar 1030 Ji, 1
fwfMtiii Goldberg 660 Ji, 1 Halbstück Herrenberg
jßj ji, 1 Halbstück Krötenbrunnen 750 Ji, 1

fnTlhAYA-
^Ibüück Gamben 560 Ji, 2 'Stück Oppenheimer
sL r je 950 Ji, 1 Stück Kehrweg WO ,ä, 2 Stück
.sM-oß 1100 und 1110 Ji, 4 Stück Rohrgasse 1030,
11m 1100 JI, 2 Halbstück Goldberg 620 und 660
Mark, 1 Halbstück Zuckerberg 610 JI, 2 Halbstllck
stiifl je 650 JI, 2 Halbstllck Herrenberg 650 und
000 Ji, 2 Halbstück Kreuz 660 und 770 Ji und 2
MMck Krötenbrunuen 690 und 900 Ji. 1911er.
9 Stück Oppenheimer Kehrweg 1080 und 1090 M,
4 Halbstück Schloß 710—800 Ji, 4 Halbstück Robr-
.m« 710, 730, 750 Ji, 1 Halbstück Goldberg 840
Mark, 2 Halbstück>Sackträger je 1000 Ji und 1
MMtüä Kreuz 1510 Ji, 2 Halbstück Niersteiner
Wilzenberg 620 und 630 M,  2 Halbstück Dien-
feitner Falkenberg je 700 Ji, 1 Halbstück Langweg
SOOJ 1 Halbstück Tafelstein 750 Ji, Der
Gesamerlös für 33A Stück betrug 42 750 Ji.  —
3n der letzten Stadtverordnetenfitzung wurde ein
Nnttaa des Stadtverordneten A d e l u n g, daß
di« Furisten, welche 'der Stadtverordnetenver¬
sammlung angehören, von der Prozeßsübrung in
städtischen Angelegenheiten auszuschließen seien,
abge!eh n t.

K. Mngen, 14. Mai . Der lange Jahre als
Bürgermeister der Stadt Bingen, etwa 30 Jahre
bis zur Einsührung -der Städteordnung , amtie¬
rende Altbürgermeister und Weingutsbesitzer
F«rd. Al lma n n ist im Alter von 85 Jahren ge¬
storben, Der .Verstorbene gehörte in den langen
Jahren seiner Amtstätigkeit zu den beliebtesten
Personen'der Stadt , lebte jedoch seit er »urückge-
itetot war, vor etwa 13 Jahren -, gänzlich zurück¬
gezogen.

$ Köln, 14. Mai . Der Arbeiter K n o v v der,
wie bereits gemeldet, sein vierjähriges Söhnchen
im Kleiderschrank erhängt  bat , wurde festge¬
nommen: er gestand die Tat ein. Bei seiner Ver¬
nehmung erklärte er , aus Rache gebandelt zu
baten. Er habe 'beabsichtigt, außer seinem Söhn >-
chen noch sein« 16jährige Tochter, seine Frau,
seine Schwiegermutter und seinen Schwager zu
ermorden  und dann sich selbst -das Leben zu
nehmen. Dies wurde durch einen bei ihm Vorge¬
fundenen Zettel bestätigt. Er -trug ein- feststehen¬
des, Warf geschl-isfeües Gärtnermesser , einen
Hammer und «inen Strick bei sich.

H. Vom Hunsrück, 14. Mai . Als der Fuhr¬
mann Simon  mit einem mit Holz beladenen
Fuhrwerk in E l l e r w die steile Straße vom
Tiergarten Ms deui Soomvalde binuilterfabreu
wollte, -versagte die Bremse -des -Wagens und letz¬
terer kam ins Rollen. Bei deu>Versuchen, den
schon im Rollen begriffenen Wagen auszu-balt-en,
geriet  Simon unter die Räder  desselben
und-der schwer belastete Wagen ging über ihn
>»rt. Der Tod des Verunglückten war sofort
lingetreten.

2. Kreuznach, 14. Mai . In -der kürzlich
Mgehabten Versteigerung des Weingutsbe-
lltzersT r a u r i ch- D e l i u s , Mitglied des
Vereins der Naturwein -Versteigerer an der
Rahe, kamen 33 Nummern 1911er Weine der
GemarkungenGutenberg , Hüffelsheim , Rü-
oesheim(Nahe), Winzenheim , Nieöerhausen,
»reuznach und Norheim zum Ausqebot . Der
Geirmierlös stellte sich für 16 Stück auf 16 300

E. Puricellische Gutsvcrwal-
mng brachte 24 Nummern 1909er und 1910er
^aturweine aus Lagen der Gemarkungen
„" venheiM' Heddesheim , Kreuznach , Lau - '
°W^"dheim und Winzenheim zur Versteige¬
rt • , ^ esamterlös betrug 20 860 Ji . — Die

Wein- und Ob-stbauschule Kreuznach
rdre 19-ller Weine zur We r steige-

_ na' Dabei erbrachten Kreuz wacher Totes

Kreuz das Halbstück 710 Ji, Voge-lgesang das
Halbstück 860—890 Ji, Mollcnbrunuen das Halb¬
stück 1160 Ji und Kahlenberg das Halbstück 1070
Mark. Ter Gesamterlös stellte sich auf 5300 M.
— Von einem Wagen sturzte  hier ein Mann
aus Winzenheim. Der schwer Verletzte -mußte in
das Hospital gebracht werden. — Um den Kopf
des Maurers Rebb ein  aus Planig schlang sich
beim Aufziehen eines Wasserrades die Kette des
Flaschenzugcs. Rehbein erhielt hierbei schwere
Verletzungen  und mußte in -das Kranken¬
haus überführt werden.

□ Pirmasens , 14. Wlai. Bezüglich des hiesigen
F le i sch kr j ege s gibt der Oberbürgermeister
neuerdings -bekannt, daß. wenn die Metzger Frie¬
den haben -wollen, sollten sie ihre Verkaufslokale
wieder ausmachen und das Publikuni mit Fleisch
versorgen. Eventuelle Anträge sollen sie bei der
Stadtverwaltung stellen, welche -diese prüfen
werde. Eine Initiative werde die Stadtverwal¬
tung nicht ergreifen.

X Sveycr , 14. Mai . Der aus Bechtheim bei
Worms gebürtige Gefreite Schuch vom 2. Pionier¬
bataillon wurde in das Militäruntersuchungsge-
fängnis in Landau unter -dem Verdacht «in-ge-
liefert , -gegen Weihnachten v. Js . zu Speyer den
Obstweinkellereibesitzer Karl Wurster er¬
schossen  su _haben. -Schuch befand -sich in der
Mordnacht aus -der Wache, von -der er sich-morgens
zwischen4 und 5 Uhr ohne Erlaubnis entfernte.
Da er mit der Ehefrau -des Wurster ein Ver¬
hältnis unterhielt , steht-» er nun im Verdacht.
Wurster auf deren Anstiften, als dieser im Bette
lag, ermordetzu  haben . Von Beruf ist Schuch
Zimmermann.

S . Staudernheim , 14. Mai . In der Seilt*
Versteigerung  des Weingutsbesitzers I.
Me u re n, Mitglied -des Vereins der Naturwein-
Versteigerer an der Nabe, gelangten 13 Nummern
1911er Weine -des Weingutes Wdelberg bei Lau¬
schied zum Ausgeb-ot. Sämtliche a»sa-' '' wcn>'u
Wein« wurden Angeschlagen-. Es erbrachten 13
Halbstück Edelberger Riesling 480—5-50 Ji,  ourai-
schnittlich das Halbstllck 615 M.  Der Gesamt-
erl-ös betrug 6700 Ji.

S . Sobcrnhcim , 14. Mai . Weing-utsbesitzer
Earl Ewald  versteigerte 14 Nummern 1911er
Naturweine  aus Lagen der Monzinger Ge¬
markung . -Es erbrachten : 1 Stück hinter der
Nahe 909 Ji, 1 Halbstllck 450 JI, 2 Halbstück Mil¬
cherstich 440 und 4M Ji, 2 Halbstück Rosbaum
460 und 470 Ji, 1 Halbstück Geifert 460 Ji, 1
Halbstück Kahlenberg 50 M,  2 Halbstück Spangen-
berg 600 und 820 Ji, 2 Halbstück Fels 600 und
660 Ji -und2 Halbstück Lau 730 und 770 Ji Der
OKsamterlös stellte sich für 1 Stück und 12 Halb¬
stück auf 8360 Ji.

S . Von der Mosel, 14, Mai . Das schöne Wet¬
ter der ersten Maitage hat die Reben um ein
großes Stück in ihrer Entwicklung-voraugebracht.
In der Trabener Gegend wollen die Winzer be¬
reits blühende Gescheine angetrosfen haben. Die
letzt am meisten ausgeiii-hrte Arbeit —’ das
Graben — wird durch die anhaltende Trockenheit
sehr erschwert.

Neuer au§ aller Welt.
Zum Rücktritt OberbürgermeistersKirschner.

Der Berliner Magistrat hat das Rücktrittsgesuch
des Oberbürgermeisters Kirschner genehmigt und
beschlossen, dem Scheidenden -das Recht eines
Ehrenbürgers zu verleihen, sowie als Pension das
volle Gebalt zu geivähreu.

Weihbischof Dr. Gockel f . In Paderborn
starb am Sonntag W-oi-hbischof Dr . Gockel im Al¬
ter von 82 Jahren.

Vom Sturm heimgcsucht. Die am Samstag
in Bochum eröffnet« Kochkunst- und Fachgewerbe-
Ausstellung des Rheinisch-Westfälischen Wirte-
vevbandes wurde am Sonntag von einem ver¬
heerenden Sturme heimgosucht. Das Dach der
großen- Ausstellungshalle wurde von dem Sturm
weggerissen. Das Gebäude selbst ist teilweise
eingestürzt.

Von Fürsorge-Zöglingen überfallen. In der
Ortschaft Regis bei Borna überfielen zwei Für-
sorgezöglinge und ein Knecht den 70 Jahre alten
Gutsbesitzer Laemmler in seiner Wohnung . Sie
warfen -ihn zu -Boden und raubten 36 Mark.
Auf die Hilferufe ergriffen -die Räuber die Flucht
-und entkamen.

Zum Svionagesall Dreßler. Gegenüber der
Meldung der Königsberg«! Hartuiigs -chen Zeitung
teilt -das Grenzkommissariat Endtknhnen mit . daß
die Freilassung  Dreßlers noch nicht er¬
folgt ist. Das -Grenzkommissoriat -hat darüber
keine Meldung erhalten . Dreßler sei immer noch
in Kowno im Gefängnis.

Selbstmord Jugendlicher. Im Gymnasium in
Freiburg  i . B . versuchte sich ein Primaner ans

-unbekannten Gründen zu erschießen und verletzte
sich lebensgefährlich, Die Kugel drang ihm in
die Lunge. — Ein entsetzlicher Vorgang svielte sich
am Samstag im Nordosten Berlins ab. Ein 12-
iähriger Gemeindeschülersollte -durch einen Schutz¬
mann Awangsweis-e nach der Schule gebracht wer¬
den. Während -des Anziehens lief der Knabe
plötzlich in ein Nebenzimmer und sprang aus dem
Fenster vier Stockwerke tief in den Hof. Mit
völlig zerschmetterten Gliedern wurde -er in hoff¬
nungslosem Zustande nach -dem Krankeuhause im
Friedrichshain gebracht. — Die 13jährige Tochter
eines Kausmamns in der Warschanerstraße in
Berlin wurde von ihrem älteren Bruder in der
Küche tot aufgesunden. Sie hatte sich durch das
Gas absichtlich vergiftet, -weil sie von ihrer Stief¬
mutter bestraft worden war . — Aus ganz gering
fügig-en Ursachen veri-uchten sich ferner auch z-wei
Dienstmädch-en im Alter -von 16 und 17 Jahren
durch Einatmen von Gas zu vergiften.

Familicndrama. Am Sonntag mittag wurden
aus dem Teltow-Kanal -in Berlin -die zusamnien
gebundenen Leichen  der 30 Jahre alten Frau
Marie Krüger und ihrer beiden Kinder im Alter
von 3 und VA Jahren gezogen und nach .der
Leichenhalle gebracht. Ehelich« Zwistigkeiten
häb-en die Frau , die sehr hysterisch war , zu der
Tat veranlaßt.

Automobilunfälle. Der 27 Jahre alte Jnge-
nj-eur Karl Poensgen aus Charlottenburg unter¬
nahm am Sonntag in Begleitung seines 32iähr.
Bruders , -des Assessors Adalbert Poensgen und
einer Dame eine Automob-ilsahrt . Das Steuer
sührtc der Chauffeur Steiner . -Als man sich in
der Nähe von Reinsberg befand, sauste der Kraft¬
wagen gegeni einen Prellstein und die vier In¬
sassen wurden aus -di« Ebaufsee geschleudert. Karl
Poensgen - und -der Chauffeur Steiner waren auf
der Stelle tot.  Di « Dame und Albert Poensgen
sind mit leichten Verletzungen davongekommen.
— Infolge Versagens -der Breniie rannte -das
Automo-bil -des Gutsbesitzers Pastrowicz aus
Ezemboro-wo bei Wreschen in voller Fahrt gegen
einen Baum . Sämtliche 5 Insassen wurden
berausgeschleudert. Der Besitzer und der Chauf¬
feur sind schwer verletzt,  letzterer lebens¬
gefährlich. Die anderen Jn -saffen, zwei Kausleute
und ein Steuersekretär kamen mit leichteren Ver¬
letzungen- davon. — In der Nacht zum Samstag
verunglückte in der Nähe von Erfurt das Auto¬
mobil- des Buchhändlers -Weber aus Erfurt.
Weber und ein Kolporteur wurden getötet, ein
ive-iterer Insasse und der Cba-nffeur schwer
verletzt.

Ausgedecktr Mordtat. Auf einem Gute bei
Eberswalde verschwand im vorigen Sommer eine
polnische Ar-beitersfrau und -mit ihr ein Schnitter.
Ma-n nahm -damals an, daß die Beiden zusammen
durchgeg-angen seien. Am Samstag fand man in
einem Graben -die stark in V«rn>esung überge-
gangcne Leiche-der Frau . Die Polizei forscht
jetzt rmch dem -Schnitter , der zu der Ermordeten
Beziehungen unterhalten Hot. Man nimmt an,
-daß dieser die Frau nach -einem Streit erschlagen
und dann die Leiche verscharrt hat.

Drei Kinder verbrannt. Im -benachbarten
Neudorf bei Posen verbrannten drei Bahn¬
wärterskinder im Alter von 3 bis 5 Jahren in
einem Schuppen, den sie durch Spielen mit
Streichhölzern in Brand gesteckt batten . Nachdem
die Eltern das -Feuer gelöscht hatten, fanden sie
nur die verkohlten Leichname.

Explosion in der Schule. In einer -Gemeinde¬
schule in Kopenhagen ereignet« sich in -der Phnsik-
stunde bei dem Versuch des -Lehrers , Sauerstoff
herz-ustellen, eine heftige Explosion.  Der
Lehrer und eine Anzahl Knaben erlitten -Brand¬
wurden.

Seltsame Schießübungen . -Ein Tagesbe¬
fehl des russischen Kriegsministers stellt fest,
daß während einer -Schießübung durch Artil-
leriefeuer 42 Infanteristen verwundet wur¬
den . Der Ort , wo sich dies ereignete , wird in
dem Befehl nicht genannt.

Lllstschisfahrt.
Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein.

In Anwesenheit des Prinzen Heinrich
und -des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg  bat am Sonntag früh \ 'A Uhr
in Straßburg  der Start rnm oberrhe-injschen
Anoerlässigkeitsflug begonnen.

Zur er st en Etappe Straßburg - Metz
starteten Leutnant Mahnke,  Rittmeister -Graf
W o l f f s ke e l, Leutnant Fisch , Oberleutnant
Barends,  Oberingenieur Hirth.  Oberleut¬
nant Vogel  v . F a l ke nst e i n. Oberleutnant
z. S . Hartmann  und Oberleutnant Wirth.
H i r t h flog um 5.09 Uhr -als fünfter ab und lan¬
dete 6.34 als e r st e r in Metz. Die Fleiger hatten

mit siarkeni Gegenwind zu kämpfen. Eine Reihe
Zwischenlandungen wurden vorgenom-men. Der
Apparat des Oberleutnants Wirth  zerbrach bei
einer Zwischenlandung. Der Flieger erlitt eine
Gehirnerschütterung , während der Passagier un¬
verletzt blieb.

Nach Beendigung des Startes war zu Beginn
der nachmittags -aus -dem Polygon stattsin-denden
S cha u f l ü g e der Flieger K. Krieger,  der
früher « Chauffeur des Kaisers , mit seinem Nieuw-
port -Jeannin -Eindecker um 6.20 Uhr ausgestiegen,
um sich-um den Passagiervreis zu bewerben. Als
er sich gegen 6.40 Uhr zum Landen -anschickte, und
in einem prächtigen Gleitflug nie-derging, nahm
der Apparat an der südlichen Ecke des Flugfeldes
plötzlich eine senkrechte Richtung ein und st ü r z t e
aus einer Höhe von 10 bis 15 Meter a b. Der
Absturz erfolgte wahrscheinlich-ivegen einer zu
kurzen Wendung . Die I n sa s.se n st ü r z t e n
aus dem Flugzeuge.  Krieger erlitt nur
eine -Hauta -bschüriung und eine Fingerver-
sta-uchung, der Passagier Leutnant Stein¬
bauer  vom 132. Infanterie -Regiment trug
einen Oberschenkelbruch-davon. Das Flugzeug
-wurde stark beschädigt.

Der Enler -Flieger Richard Weil  errang mit
seinem Zweidecker in fünf prächtigen Runden in
7 Minuten -den Frühpreis  von 2M0 Mark
mühelos . Als noch hoch oben der Euler -Zwei-
-decker kreiste, traf von Baden-Baden kommend
das Telag -Luftschisf „Viktoria Luise"  auf
dem Polygon ein und landete in der Nähe der
Lustschiffballe. Nach kaum -oinbalbstündigem
Aufenthalt erhob sich die „Viktoria Luise" mit 20
Passagieren und 9 Mann Besatzung zur Rückfahrt
nach -Baden-Baden.

Lentng-nt Mahnke  landete infolge Ben-zin-
man-ge-ls bei Remillv . Rittmeister Graf Wolfs-
I e e I mußte bei Pange -zu einer Notlandung
-schreiten, Leutnant Fisch geriet infolge falscher
Orientierung in-die Nähe der französischen Grenze
und ging bei Saales nieder ; er wird wahrschein¬
lich später den Flug sortseb-en. Oberleutnant
B a r e n d s ist wegen -eines Zylinderbruchs nach
Straßb -urg »urücksekehrt. Oberleutnant Vogel
von  F -a l cke n ft e i n mußte -bei Mörchingen
eine Zwischenlandung vornehmen. Oberleutnani
z. S . H a r t m a n n sah sich gezwumen, bei Neuf-
villoge eine Landung vorzunehmen. Referendar
Kaspar  erlitt kurz nach der Abfahrt von Straße
bürg einen Unfall und kehrte zurück, um später
den Abflug zu erneuern.

*
* Ballon -Wettfahrt. Von den am Samstag in

Berlin ausgestiegenen 13 Freiballons nähert« sich
einer , „Harburg II.", -dem Hass. Da sich von-drei
Seiten Gewitter bildeten und schwerer Regen
drohte, entschlossen sich Dr . Elias und Schu¬
bert  zur Landung . Der Ballon .Bielefeld"
kam auch in -di« Nähe des Haff und überflog es
und mußt« -dann in strömen-dem Regen in unwirt¬
schaftlicher Gegen bei Usedom landen. Als die
ersten Preisträger  gelten Dr . Henoch
mit Ballon „Delitzsch" und v. Allvörüen  mit
„Fiedler ".

* Tätliche Abstürze. Der Pilot -Hans Schmi-
g u l s k i aus Berlin , der -auf dem Flugplatz in
Cassel am vergangenen Sonntag Aufstiege unter¬
nahm , stürzte infolge Versagens -des Motors aus
einer Höhe von etwa 30 Meter mit seinem Gradc-
Einbeck-er ab . Der junge Flieger war aus der
Stelle tot. — Auf dem Militär -Flugplatz von
Pordenone stürzte der Flieger-Offizier Leutnant
de P « s i is ab und war aus -der Stelle tot.

* Die Nationalflugspende. Bis jetzt sind bei
dem Ha-mburg-ischen Komitee für -die National-
f l -u g s p e n d e 161 000 Mark eingegangen.

* Flug über den Kanal. Der ausgewiesene
italienische Flieger Mardini  ist vorgestern
früh A6  Uür in Calais anfgestieg-en und um
7 Uhr auf dem Flugfelde von B r o o kl a n ü bei
London gelandet.

5p»tt.
* Sturz auf der Rennbahn. In Mannheim ItJm es

vovgeftöru Sei -den Pferderennen mchrf-ach zu -Stürzen, die
verhältnismäßig glimpflich adgi-n-gen, während sich in
Breslau und Frei-burg schwer Unglücks fälle «reig-
neten. I « Breslau erlitt- Loirtnant Gras  v . B r ed o w
einen so schweren Sturz , daß er einen Schädelbruch
dnvontrug.

y.  Olympiade in Stockholm. Die Lawn -Tennis*
Kämpfe  mit Preiskämpfen sind -beendet. Es siegte :m
Gentlemen-Douvle<8 o -b er t und fflentto  VFranikreich, im
Lady Singles siagte Haa m man -England. Weiter siegte
im Gentleman-Singles G ob e r -t-Fr,anlreich -und im
Lgdh- und -GoMeman-Sou-bl« Hammann und
D u x e o m. Der König  vetteilte -gleich«ach Schluß der
Kämpfe die Preismvdaillen MI die Sieger und die Er¬
innerungsmedaillen an alle Teilnehmer.

Total >Ausverkauf wese",o"5'Snd«er
Enorm billige Ausverkaufs -Preise.

Geschäftsauflösung.

u£» Preis -Abschlag
für garnierte. Damen -HOte.

P ®“ Pfingsten gänzlich damit zu räumen, habeicheine nochmalige Preisreduzierungeintreten lassen,
ja Materialien und  erstklassige Verarbeitung.

| e*«hte n sie die Preise iu
deinem Schaufenster.

lohnte eigene Konfektion aus bestem Material cc
jaUUU>  Stück 3.75, 2.75, 1.95, 1.45, 95, 00^
Spitzen und Einsätze

früher bis 1.50 . jetzt fteter 45 H
in verschiedenen Arten, früher bis 2.50 . jetzt Meter 95 A

Spitzen und Einsätze SÄ *«*Mk. 2.45
Motive und Borden« he, w, eso_ _ 2.95

in Batist, Leinen und Spachtel, früher bis 9.50 . jetzt Meter 5 .50Blusen-Stoffe in Spachtel, Leinen, Tüll etc., Meter von Mk.1.50 an.
Einige 1000 Seidenbaud - Keste

Rest 10 , 85 . 45 , 65 , 95 H
Auto - und Spitzenschals

enorm billig.

Koerw er , Langgasse9.
Hutblumen

mit 50 Prozent Rabatt.

Geschäftsprinzip seit Bestehen:
Vom Guten das Beste!
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m  Crben Willmers Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

,. (13. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ).

Sofort nach meiner Ankunft schreibe
W :̂'r unö bis dahin werden alle meine Ge-

*.l  n -r fitr «ein . 9,eV 100M. Liebste !"

_ I 1
<r»it allem , was du willst , Eugen ! Du

gut, daß ich wirklich nicht weitz, womit
Sir deine Liehe vergelten soll, denn bas,

ick ö» bieten Habe, ist armselig im Ver-
ru dem, womit du mich unbedeutendes,

^irnatloses Mädchen überschüttest ."
^ Deine Heimat ist mein Herz , Elsen , ver-
• nicht!" erwiderte Willmers warm und
»' tickte einen Kuß auf die Stirn seiner Braut.

heute und für eine ganze Reihe von
»mie» muß ich dir Lebewohl sagen , denn mit

Rachtzua reise ich, habe aber vorher noch
^lei zu tun . Bleibe mir gut , Herzens-

nach i
dahin

i .**,« bei dir sein. Leb' wohl , Liebste !'
wohl, Freund !" -

sekundenlang hielt Willmers die zarte
«n^ engestalt in den Armen , bewegt ruhte
A " Blick auf dem sanften Antlitz , das wie

Aureole ein Kranz dichter aschblonder
Gärmassen umgab , und viel würde er da-

gegeben haben , wenn aus den Tiefen
ibrtt  blauen Augen ihm ein Funke wär¬
meres Gefühl cntgegengeleuchtet Hätte . Aber
«e blieben klar , durchsichtig und leidenschafts¬
los wie die Augen der heiligen C-äcilie , die
„ -iumal in einer Bildergalerie bewunderte.

«eb' wohl , Herzensschatz ! — Vergiß mich
nick? — Bleib mir gut !" flüsterte er , preßte
«e noch einmal in seine Arme — und stand

Minuten später auf der Straße , auf
im Herzen eine Last schwerer, unklarer
^Tic Zeit bis zur Abreise verging unter
unumgänglichen Anordnungen wie im
Auge Sein Abendessen, das er für gewöhn¬
lich im Kasino einzunehmen pflegte , ließ er
sch in seine Wohnung bringen und fuhr
dann zum Bahnhof.

Der Zug war nicht besonders beseht,
«illmcrs fand zu seiner Freude einen sehr
beguemen Platz in einem Koupee zweiter
Klasse, in dem außer ihm nur noch ein  Herr

saß. Er schob seine Reisetasche in das Netz
und ordnete Plaid und Kissen zu einem be¬
quemen Lager , auf das er sich, ermüdet , mit
Behagen streckte, entschlossen, sofort einzu¬
schlafen, sobald der Zug sich in Bewegung
gesetzt und der Kondukteur sein Billet kon¬
trolliert haben werde . In dieser Erwartung
zündete er sich eine Zigarette an und dachte,
während der blaue Rauch mit angenehmem
Duft die schmalen Wagenabteile füllte , an
Elsen , an ihr künftiges , gemeinsames Leben,
und unwillkürlich stahl sich ein Lächeln über
seine Lippen.

Auf der Debarkaöere erklangen drei
harte , schnell aufeinanderfolgende Glocken¬
schläge,- gleich darauf durchschwirrte ein schril¬
ler Pfiff die kühle Nachtluft , und durch den
vielgliedrigen Leib des Riesennngeheuers,
das im nächsten Moment mit schwindeler¬
regender Schnelligkeit seinen weg über die
blitzenden , vom weißen Licht elektrischer Lam¬
pen hell beleuchteten Schienenreihen nehmen
sollte, ging ein Zittern . Da , im letzten Augen¬
blick, öffnete sich noch einmal die Tür , und es
erschien die mittelgroße schmächtige Gestalt
eines Studenten und hinter ihm der Kopf
eines Kondukteurs , der dem Meuangekom-
m'enen Reisetasche und Plaidriemen nach
trug ..

„Danke , mein Lieber !" sagte der verspätete
Reisende mit atemloser Stimme . „Ohne Ihre
Hilfe hätte ich den Zug versäumt . Da , neh¬
men Sie für Ihre Mühe , den Rubel haben
Sie ehrlich verdient !"

,„Jst gern geschehen! War mir eine Ehre,
dem Herrn Baron behilflich zu sein !" erwi¬
derte der Gelobte , ließ das Trinkgeld schmun¬
zelnd in die Tasche gleiten und entfernte sich
grüßend , während der Fremde sich langsam
in das Innern des Kupees wandte.

Ein schmales öunkelgefärbtes Gesicht von
durchaus südländischem Typus , krauses , glän¬
zendes Haar , das sich üppig unter der in den
Nacken geschobenen Mütze hervorstahl , leb¬
hafte dunkle Augen , und über auffallend
roten Lippen ein kleines , keck in die Höhe ge¬
zwirbeltes Schnurrbärtchen schufen ein im
ganzen einnehmendes Aeußcre , in dem nur
ein Zug von Arroganz abstoßend wirkte.

Mit halb geschlossenen gleichgültigen
Augen machte Willmers diese Bemerkung,
warf seine Zigarette in den Aschenbehälter
und wollte sich eben mit dem Gesicht zur
Wand kehren , um ungestörter entschlossen zu
können , als das zwischen seinen beiden Reise¬
gefährten beginnende Gespräch seine Auf¬
merksamkeit wider Willen fesselte.

„Alle guten Geister loben den Herrn !" er¬
klang aus der Wagcnecke ihm gegenüber die
tiefe Stimme seines Nachbarn . „Gorlenko!
Bist du es, den ich vor mir sehe, oder erscheint
nur dein Geist meinen sündhaften Augen ?"

„Sapristi ! Daschkow!" erwiderte der andere
lachend und streckte der langen Gestalt , die
sich träge von ihrem Sitze erhob , beide Hände
entgegen . „Das nenn ' ich ein unverhofftes
Begegnen ! — Was machst du zu nachtschla¬
fender Zeit auf der Eisenbahn ? Ist dir die
Polizei auf die Fersen ? Oder treiben dich
andere Schrecken in die weite Welt ?"

„Du stellst viele Fragen mit einem Mal,
mein Sohn !" bemerkte der andere phlegma¬
tisch. „Eigentlich stände mir gerade so gut
wie dir das Recht eines ähnlichen Verhörs
zu , denn deine Anwesenheit an diesem Orte
scheint mir genau so verdächtig wie dir die
meine , aber ich weiß , du leidest an Neugier-
Kolik . Meine Taschen sind leer , mein Kredit
steht auf dem Gefrierpunkt , und um dem
Ganzen die Krone aufzusetzen , kündigte
meine Wirtin mir heute die Wohnung, - ergo
— mir blieb nichts anderes übrigv als zu
Muttern zu gehen, um unter heimatlichen
Penaten Schutz vor den Anfeindungen dieser
Welt zu suchen! — Auf dem Wege in das
gesegnete Palästina findest du mich, denn va
mir außerdem der verdamte Jude Birnbaum
mit dem Gericht drohte , falls ich ihm meine
Wechselschuld nicht bezahlte , zog ich es vor,
mich lieber gleich heute auf die Socken zr-
machen, denn die Polizei und alles , was mit
dieser menschenfreundlichen Institution zu-
sammenhängt , flößt mir unüberwindliche Ab¬
neigung ein ! — C'est plus fort auc moi ! so
sagen , denke ich, deine auasi Compatrioten,
denn von Mutter stammst du, wenn ich nicht
irre , direkt aus der lustigen Seinestadt !"

„Ja , meine Mutter ist eine geborene Pa¬
riserin !" nickte Gorlenko . „Was mich anbe¬

langt , so zähle ich mich zu den Einheimischen
und bin stolz auf meine Abstammung väter-
licherseirs !"

„Hm ! Geschmackssache! Ich , an deiner
Stelle , hielte mich an die lebensfrohen Fran¬
zosen ! Machst du übrigens zum Vergnügen
diese nächtliche Reise ? In meiner bedauerns¬
werten Lage bist du hoffentlich nicht."

„Gott sei dank , nein !" lachte der Gefragte
kopfschüttelnd und zündete sich eine Zigarette
an , bei deren rötlich -gelbem Schein Willmers
genauer sein hübsches aber unsympathisches
Gesicht betrachten konnte.

„Nun natürlich , du Glückspilz !" brummte
Daschkow mit einem Gemisch von Spott und
Neid . „Wer es doch auch so gut hätte wie du!
— Wohin reist du übrigens ?"

„Mit der Eisenbahn bis Ucxküll und von
da weiter per Achse nach Willmershöh !"

„Aha , also auch zu den heimatlichen Pe¬
naten vonwegen frischer Deckung alter
Schulden !" lächelte Daschkow ironisch.
„Dachte es mir gleich, als ich dich so uner¬
wartet in unser stilles Koupee hcreinflitzen
sah. Unsereins ist nicht von gestern und weiß,
was das zu bedeuten hat , wenn so ein Bru¬
der Studio mitten im Semester sich unter
Mutterns Flügel flüchtet !" —

„Nun , diesmal täuscht dich dein Scharf¬
sinn , Daschkow !" erwiderte Gorlenko lebhaft.
„Ich will nicht verneinen , manchmal rücken
auch mir die Gläubiger etwas unbequem
nahe,besonders am Ausgange des Monats,
aber in die Flucht haben sie mich bis jetzt
noch nicht geschlagen ! — Heute nachmittag
erhielt ich ein Telegramm , das mich unver¬
züglich nach Hause ruft !"

„Ein Telegramm ? Hm! — Vätern und
Muttern ist Hoffentlich nichts Menschliches
zugestoßen ?"

„Mama und Papa sind, Gott sei dank,
wohlauf , aber , wie ich dir vor einiger Ze»
erzählte , ein sehr reicher Verwandter meines
Vaters , gestorben , nun und — solche traurige
Ereignisse ziehen immer eine qanzc Reihe
aufregender Einzelheiten nach sich!" —

„Hm , ja !" nickte Daschkow. „Besonders,
wenn der Verstorbene ein reicher Mann war
und Tanten . Nichten , Onkel und Neffen fick,
um die Erbschaft zu streiten beginnen ! .Hat
der alte Willmers dich sehr reichlich in sei¬
nem Testament bedacht?"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 13. Mai . Im Gegensatz zu der Reali-
satiolisneignmam Schluß vergangener Woche
Mr di« Börse beute fest gestimmt. Die zuver¬
sichtlich lautende Beurteilung der allgemeinen Ge-
schästslag« iwden Wochenberichten der Banken,
die Festigkeits Newvorks, und weiter belgische
Eiseiwreiserdöhnngen ermutigten die Sriekulatioii
jeiiivesse zu neuen Käufen . Der Verkehr ent¬
behrt« allerdings im allgemeinen, .der Lebhaftig¬
keit. weil mit Rücksicht auf die auswärtige poli¬
tische Lage die Spekulation sich etwas Zurück¬
haltung auszuerlegen für gut fand . Die Werte
des Mlmtanmarkteserfuhren mit Ausnahme von
bol,«iilobeaktien durchweg und meist ansehnliche
Besserung«!!. Kräftig erholt waren Phönixaktten
-ui rheinische Käufe und Deckungen, nachdem sic
am Sonnabend besonders Angriffen der Baissiers
ausg«s«tzt waren. Ferner stiegen Harvener int
Verlaufe um 2 Prozen-t, weil nach Mitteilungen
in dem Wochenbericht einer der Gesellschaft nahe-
steheuden Großbank angesichts der günstigen Ge-
ichästslage eine Dtotdendenerhöhung in Aussicht
zu nehmen ist. Auf dem Schisfahrtsaktienmarkte
s»"'ttn wieder Hansa eine bevorzugte Rolle und

gewannen auf Meinniigskäufe 2 Prozent , während
die übrigen Werte ihren Anfangskurs nicht voll
behaupten konnten. Kanadaaktien zogen im Ver¬
laufe bei lebhaften Umsätzen erheblich an auf gute
wirtschaftliche Berichte aus Kanada . Baltiniore
besserten sich gleichfalls im Anschluß Hieran. Die
bedeutenden Mehreinnahmen iw der ersten Mai¬
woche lenkten, .die Aufmerksamkeit der Spekulation
auf Oricntbahnaktien , was diesem Papier eine
mehr als einprozentige Kursbesserung einbrachte.
Die übrigen Werte waren niehr oder minder
vernachlässigt. Sehr still ging es wieder auf dem
Bankenmarkte zu .aber auch hier kam eine feste
Grundtendenz durch vorwiegende kleine Besserun¬
gen zum Ausdruck. Elektrizitätsaktien wurden
in der letzten Börsenstunde fester. Guter Kauf¬
lust begegneten insbesondere Schiickertaktien. Täg¬
liches Geld 434 Prozent a 4 Prozent . Die See¬
handlung gibt Geld dis 24. Juni bezw. 30. Juni
zu 4 Prozent.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a. M.. 13. Mai . Kurse von 1 'A bis

2/4 Uhr. Kredit« kt ien 200% , Diskonto -Komm.
Dresdner Bank 164*%.

Staatsbahn 164% . Lombarden 16% . Balti¬
more 110% .

Phönix 262% a %.

Berliner Börse , 13. Mal 1T12

Mannheimer Produkten -Börse
vom 13 . Mai 1912.

Di« Notierungen sind hi Reichsmark, gegen » « Zahlung
pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

Weiz .. Pfalz ., neu 24.75—25.00
„ Rheingauer ..oo.on—00.00
„ nordd . 25.25- 01.00
„ raff . Azimut 25.75—26.50
„ Ulka S o '.oo- o .09

mal 2
„ Krim Azin» 26.75—0O.00
„ Tagaurog - 00. m— 00.00
„ SaronLlal 00.00—00.00
„ RumäNifLer 25.75—26.25

am . WinWr 00. 0—00.00
.00
.00
.00

0 >.00- 00.00
25.25 - 25.50
24.75- 25.00
21.50- 00,00
21 25- 21.50
00.00—00.00
00.00—00.00
22.75- 2 WO

Gerste Pfälzer 22.75- 23.00
geilt Sprit . Ja , versteuert per 100 Proz.

io . unversteuert „ „
- . , , I Nr . 00 0 1 2Weizenmehl I -- -- -- —_ _' 35.75 34. >5 2.75 31.2 , 29.75 27.75
Roggenmehl 0) 29.50 1) 27.00.

Tendenz : Weizen, Roggen und Hafer unverändert:
Mais auf nahe Sichten höher : Braugerste gsschäsislos
mangels Angebot,- Futtergerste lehr ifsst.

Australier
» La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

„ tuff.
„ nordd.
>, amerik.

Gerste , vieiig«

> ungarische oo.oo—oo.oo
Rust . Futterg . 19.2 »—is. f.o
Haf .,bad .,neuer 22.00 - 22.55

„ nordd . 00.00 - 00.11 n
„ russischer 22.00- 23.00
» Sa  Plata 20.00 - 20.20
, am . weitz. 0 . 00—00.00

Mais , am.Mix . o».0 '—o\ oo
„ Donau oo.o>- uo.ü 1
„ La Plata 00. 0— 000

Kohlreps , d.,n.
Wicken
Klees, deutsch 7
» ,, II
„ Luzerne
„ Vrovenc.

Esparsette
Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rü'böl in Faß
Backrüböl

32.75—0 .0022.00- 00.00
00.01—00.00
00.00—00.00

105—115 '
12 —18?

40.00- 45.00
185—145

00.00 00.00
00. 0 03.00
72.0 —0 .0 0
8 ViO—03.00000.0

000 0
3 4

gisch.Fis. I.sinli -Ptp
fl-ö JS£3 I« 0 ü oV » W «
s
V ©«j nS £

Ill -Ss
g.ig

IsSS 1..
»Ir 5 -S uS20 >- *

S- l,«

-E

.. ®* a
li „■§

ChSi ~ i

OtRohs-Sehati
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912] 4
DL Roichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtig. 08

preuss.koiis.*.
do. do.
do. do.
do. Staffs!

8ad.St.-Aol.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Srom.An!. 1899
do. 09 ule. 19
do. 96. . .

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
da. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 Ol 05
do. 09
Mockl.ka90/94
Oldenb.SU.03

Hannovsch
do.

Hets.Niss.
do.

KuruNoum
KuruNoum
Pomm.

do.
Posensehe

do.
Prouaa. .

do.
Rh.-Wostf.

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.

. >>°-
3randonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
08tjr. Prv.-0bl.
do. do.

Pomm.Pn.-Anl.
Poson.Prv.-Anl.
60. do.
do. «0

»isp .Pr.-Olil,

100.006
73.206
9I.25G
92.906

100.106
100.106
101.000

80.706

9003
78.300
99.936

.89.300

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Pru.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wsstf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AllonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
Berliner St.Anl.
do. 1882,<98
do. St.-f ' '

Bielefeld
8rool.SL-A. 91
Brombrg.SL-A.

do. I uk. 19
Charlltb.89/99

do. 07 u. 17
Charlltb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Düasold.88/03
Elborf. St-A.99
Esa.StA.V!V98
FuldaerSt-A.07
HalleschsSL-A.

do. 88/92
Hann. St.-A. 95
Kinl.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/96
do.Ol 02 04

Magdeb.06uil
do. 7591 u02 3S

MündenerStA,
Naumburg. 97
Peiner SL-Anl.
Stettiner SL-A.
Wiesbad. 1901

/ 6orl. Pfdb.do. do.
do. neue

AS 00»

do. do.
Qsipreuss.

do.
PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do.

89.60oG

106.100

9.406

86,506
79.703

100.706
99.006
94.206
98.70b

Posonscbo4 101.0:
do. 3Jfcl90.81
09. LOj♦ | 98.61

Sächsisch 4 10Q.75U
do. 3 83 758
do. 3 83.038

Schis, alt 3 —
do.L.A.C.C 4 99.008
Schlülstl 3> 99 10b

U do. do. 4 99.698
-s WestflaM « 98.608

ü <2 do. do. 3‘ 90.10b
Wesfp.ritl 3‘ 90.75b

s do. do. 3 79.50«
txa- do. neu« 31 89.75bG de. do. 3 70.51)1!

Aupsb.7(l-Luse Ire 34.80b
Bae Präm.A.67 4 178.50b
Brnschw.2öTL fre
Cöln-Mind.P.A 3i ,39.60*
Hamb.50Tlr.-l 3
Lübecker do. 3,
Mein.7Guld.-L fre 35.1Gb
0!denb.40TI.-L 3 125.10b

AaslSedisotieFonds
Argftnt.Ani.v.07 5
do. inn.400C»M 4X—
do.auss 10OLvr 4i 98.75*
do.Ges. 8.8.97 4 87.59*
Bulg.SL-Anl.92 6 _
Chil« Gold-Anl. 4X 93.188
Chin.Anl.vl895 6 _

do. *. 1896 5 100.208
do. ». 18SE 4* 94.60*

do. TientsinP. 5 99.588
Griech.A.31/84 1.6
do. Goidrento 1,3 45.75*
do. Monopol.n _

Jap.A.II. 10.1.7 4i 94.90b
do. 4 89.38b

Mix.Anl.4080M5 _
Oesterr. Goldr.4 __
do. Papierrt. 4,2

do. 1860Loso41 _5
Porl.SIA.unifIII 3 67.688
dn. 111. Spoz fre. 10.25G

Rumän. 1903 5 101 IOG
do. , 905 4 93.00G
do. , 896 4 95.20b [de. 1896 4 91.20oG>

Rues.Anl. 1902 4 90.251« n
do. do. 1905 4* 80.59* «
do. Goldrente6 -8
do. Staatsmt. 4
do. Bodeh-Kr. 5 80.588 d

Sao PauloG.-A 5
Serb.amAnl.95 4 85 50* d
Türk. St.-A. 03 « 90.50* d
do. Bagd.-A. 4 83.608 B
do. 1965. . 4 81 25nGB
do. Losa. . rc. 173.20G

Ung. Galdr«nU i| 91.308 D

Ung. KronenrL
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.SIA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A,

Mannheim . 13. Mai . Plata -Loinsaat 34.— M
disponibel mit 'Sock waggonfrei Mannheim.

Futtcrartikel -Rotierungen vom 13. Mai.
Kleeheil 10.50 M,  Wiefenheu 8 — M,  Ma-

schinenftroh 4.50 Jl, 'Weizen -Kleie 15.— Jl,  getr.
Treber 15.— M.  Alles per 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Wien, 13. Mai . 11 Ahr 20 Min. Äreditaktien

641.20. Staatsbahn 733.—. Lombarden 106.- .
Marknoten 117.90. Papierrente 92.10. Ungar.
Kronenrenie 89.45. Alvine 971.25. Hohzvcrkoh-
lungs ->Jndirstrie — . Skoda 736.50. Ruh.

Mailand , 13. Mai , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 94.75. Mittelmeer 391.—. Mcridional
603.—. Ban ca d Jtalta 1385. Banca Commrr-
ciale 804% . Wechsel ans Paris 100.90. W-chiel
auf Berlin 124.30.

Paris , 18. Mai , 12.36 Uhr. 3proz. Rente
94.—. Italiener 93.95. 4proz. Rufs. kons. Ayl.
Ser . I u . II 95.10. 5proz. do. von 1906 104.60.
do. 1909 101.85. 4proz. Spanier äußere 94.90.
Türken (nnifiz .) 90.10. Türkenlose —.—. Banane
otkomarre 695.—. Rio Tinto 1959. Chartered
37.—. Debeers 512.—. Eastrand —.—. Golö-
fields 110.—. Randmines 164.—.

Glasgow , 18. Mai . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 54.0%, per lausen¬
der Monat 54.3%. Stramm.

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, PrivatdiskontZ9/4»/,.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestollt._Nachdr . serb.

3S 77.266
4S—

96 430
193.593
79.8008

Eissnbahn*Stamm-Aktien
184.5 GAllg. Ot. Kleinb.

Braunscbw. Ld
Creieldnr. . .
Eutin-Lübsck. .
Ha!le-Hei1sMA
Löbosk-Söchftn
Mckl.FriedWilh
do. do. 5

3Ü
3S
6!

Hi
3,4
51

Zschipk.Finstw14

132.001*
101.75*
71.606
70 25*

8^ 165,75b
5S 114.006
' 107.006

32.903
77.256

161 25*
2/0 506

Eisenbalin-Prlor.-Obllgat

do. Silb. 89

do. Obi. Gold

76.806
90.906

78.256
76.503
94.306
53.SOG

5 i,100.003
4L 98.9064^
4
4
4
4
4
4
4
4
4
n
Ni
4
5

88 206
90 40b
88.901/1
90.006
86.40b

88.50*
88 806
97.25*
97.206

99.300

do. VVIuk. 4 4X100.006
. . 98 306

97 1OB
98.206
91.306
99.756
95.106
98.903
88.706

Ot.Hyp.-B. XVII1| 4
Frankl. H.B.XIV4
GothaerOrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1SC8

Hann.Bd.XV19
da. do. II

MecM.H.uW.VII

do. de. IIIII
Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Moining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVs.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrlbr.lll

Nordd.Grdkr.lli
Preuss.Bdkr. lv

do. XVII
do. XXIX
do. Kl

Pr.Contr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». iO uk.20
do.».86,89.94

».04uk. 13
do,K-0.'96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vsrs.
do. Pfdb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. de. IV
do. do. IX 20
do. do, X 21
Rhn.HPf,83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
<i«.do.Xlu. I8

98.706
3X118.386‘ 99.800

9L50*
09.C06
99.006
89.506
99.400
92.300
89.006
96.606
99.256
97.806
97.806
98.806
99.106
90.00G
97.506
93.006
97.58*
97.00*

4M 14.800
97.60*
99.506
88.706
97.80*
97.60*
98.10*
93.00*
88.30*
88.406
89.206
89.806
98.506
87.806
97.50*
97.706
97.900
98.006
97.70*
97.73*
97.60*
98.20*
98.60*
98.80*
99.506
92.100
88.50*
97.8/696256

.70* RhoinW.XIIu20( 4 | 98.80*

99.90*
100.50*
97.700

_ 88.506
3* 88.10697.70*

98.20*

do. XIIIuk.22
Sachs.Bodonkr
Scblos.8odk.Pf 4

do. do.
Wostd.Bodkr. X

39.506
3id 99.756

97.60*
88.00*
99.006
98 706

Bink-Astien
Barmar Bank».
Borg.-Märk.Bk.
Bri. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A Sill 18.2514.
Brasil. Bk.LOL
Braunscim. Bk,
do.-Hann. Hyp.
Brsi.Oisk.B.abp
Comm.u.Disk.B 6
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank12X257.10b
doifiakL-Bank6
do.Hyp.Bk. 100
Üiskont.-Komm10
Oroadner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank
Hildosbtim.Bk.
Kiaier Bank.
Königsb. Ver.B
Loipl. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkischnBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp.B '
Mein. Hyp.-Ik.
Milteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. OL
Nordd. Grundkr
do. KrediiansL
Osnabrück. Bk.
Ostb.LHd.u.G».
Pr. Bod.-Kred.A
do.CIr.Bd.Kr8«
do.Hyp.Akl.-Bk.
do.Lolbbaus. .

-80* do.Piandbr.Bk.
83-40* Reichsbank.

Rhein.Disk.Ges
do.-Wstt.Bodlcr
Rus«.B.(.aus«H
Schaaffh. Bnk».
Schics. Banks.
Südd. Bodonkr,
Westd. Bodnkr.

6i120.Cfl*
7 150 60*
9^ 169.60*

170.306
5!»113.258
8*169.753

109.10b
113.55b

6X
118.006
153 QÖbG
136.00b

8i 155.25*
8Ü161.50*

170.256
182.10h

7X|145.7SB
170.006

8*.C3* iW«siUippVofB

130.756
16240b
131.506
115.00*
101.506
294.006
101.756
139.75*
100.50*

6ÄII9.L5*
123.70*
98.256

123.70*
118.756
120.00*
>28.00*
124.00*
150.00*

9Ü192.30*
118.0068
81.506

157.50b
136.508
125.00*

A185.00*
126.80b

Indistrie-Aktiu
Berliner Brauereien

Berl. Bookbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuith. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-8r.20
do. Union-Br
do. Victoriab.

üermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KieierSchlossb
Leipi.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
chöfferhofBr.

Wickül. Küpper

IH .OObG
154.00G
227.3l»hG
128 60G
|258.75bG

111.00G
387.OOG
42Q0Ut>G
109 OOG
14! 501)6
171 0256
132.50G
187.006
73 90G

217.0ÖG
180 SOG
142 25bG
162 0056
92406

14Ü.30bG
Accumulat.Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AleenPorll.Cem
Aluminium-Ino.
Angle-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.iDerg
BalckeBochum16 i24U.00b

496.50b6
110 30»
285.80b
233 5060
248 75b

7̂ 118 001^

BaroperWalzw.
Bergra. Elektr.
8erg.Mark.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsoh
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstabl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunachwJute

do. Koblen10
Breitenb. Com.
BremerLinol.
do.Wollkamm.

do. Gas
ßrgw.-1
su.Elek

153 OObBCöle-Mus.Bgv».
ConcordiaBgb.

7Li53.506 Consolidation,
8 - ICröllwiiz. Pap,
7JÖ146.00'; (Delmenh. Linol.
5 ilOOndObOjOMsauorGas.

160 5066
122.756
147 7566
403 256

12 216.0üt>6
15?.32b
85.c0d6

12 197.10b
131k237.1Ob
28 480.504)6
o i43.eab6
5 135.00b

12%232.O0bG2 100.1066
12 SOaOObG
12 1217-00.Ay

OOG
0 >106.7066 K

12>193 5056
16 [274.756

Carolineb.Offl. 30_
Cassel. Fadst 12 194.00bBll:

OtUebers. EI.G. 10
Otsch. Gu3g!ühi

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun{25

Oonnersmrckh
0ü8se!d. Eisen

do. Waggon
OynamitTrust.
EgesiorftSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 25

do. Papierf.
Elkt.Ünt. Zürich
Engl. Woilwar
Esciiweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
Frister&fiossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch32
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
do. B6rgb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWgrf.
Hösch.Eis.u.öt.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Xaiiw.Aschersl.
Xattowitz.Brgb
XöhlmannStrk,
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck10%
Gebr. Körting
Küpporb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
lapp. Tiefbohr,
‘.auchhammer.
aurahütte . .
eonhardt Brk.

Leopold-Grube
leopoldshall
löhnert Masch.

Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

7« !4ö.75bG
3 lö3.75nü
7 fl V700G

Ldw. loweACo.flß 1330.00*̂3
125.00« ;
107306

177 10
622.C0ÜG
134.006
479-00b
320 00«ü
T62.50bG
249.0CG
187 60b
130.756
49ti.00bG
sis.oaw;
103.75;
197.606

165.60 u;
169.306
146.50b
87.7566

194.00*# Rhein.Stahlwrk
109 2DbG
116 00hb
268.«ObG
180.1Obi;
138.756
I11.10b6
273 00b
l3910bG
70.1OhC

427.SOG
296:50ut
137.00bQ

7*|l 19.756
218.75b
193.75b
158.10,>0
183.75b
158 OOG
346.OObB
337.00*43
625.50b
445.U0G
168.60nO
243.00bS
341 5öbG
255 50bfc
228.40b
138.90b
131.25bC
222.00b
210.00 bG
21.006

50*«6 v,
178751-6

»«U.USIATrnapuou. vp«o . U IU. .«•/ ->
11 i190.2S* ioo. a»r£*6:k ,|02 iS! I.SC-

Maonesmannr.
Marionh. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRäumen
NähmKochiCo.
NeuoBod.-A.-G,
Niedorl.KohlnwlI
Nordd. WoIHtm.
Obschl. Eisb. B
de. Eiseu-Iod
de. Koksaerk.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OrenslAKoppel14 217.SO*
Ottonaor Eisen
Phönix. Eil. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau

Rh.-Wstf.Kalln»l12
Riebock. Mat.W
Rombaoh. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalinoSalzung.
Sangorh. Msch.
Sehimisch.Com
Schics. Cement
do. Zinkhütte18

Schub ASalzor 20
SchuckorlElekt
Schulz-Knaudl
SiemensGlas-l.
Siom. 4 Halsk«
Spinn. Renner
‘iritbankA.-G. 24
Siadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodrck4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEisenhatt18
Uonh.IietzAG.
Vnr-nh.Fb.Zdttz
do.Cöln-RttwP,

I2M23.00*
~ 420.50*

107.90b
390.60*
195 738
129.00*
202.25*
147.80*
107 39*
88.308

193.23*
167.008
155.038

5 96.30*
15 1262.50*

10.758
317.50*
170 00*
18S.98n
194.25*
182.25*
112.25*
139.25*
151.25*
302.SOG
112.508
210.03*
160.75b
143 25b
«03 008
335 75*

7!i,162 50bG
171.00*
236.00*
242.008
118.508
381 OOG

234.008
136 00*
129.258
281 00*
127.608
142.03b
KS.OOU

do.Mtlhv.HalierllI 166.00b
do.Mickolwnrko18 |281.2S*
do. 2yp,4 Wiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBidllS
Vogt4 Weif

35.00* Vorwohl.Prti.C.
Warst.Gruh.VA,
Wooderoih rt.
WestsrepaiAik.
Westisi'a C» .'hzjh'.Cf»1,in.»
do. CrvhKsr»

UZtortk.

10 186 00*106.00*
52:508

293.00b
15 244.75b

152.108
110.008
192.758
13fl 10*

Woslf.Stahl»,rk
WickingComant
Wickrathlodarll
Wiol.4Hardtm.
WilkoGasom.
Wilhelmsbütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omndo.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb

»Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekf
do.Straasb 10
HannStrVA
Magdb.Str
HansaDpt.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

8 118.56*

57.75*
109.008
174808

88.608
6 109.75*

191.10*
6 205.00*

18 [320.00*
92.50*8 it53.03b

1 152 50*o OShO-U
71 -
7 139.258
ÖW26.75G
5 109588
5W136.25b
83185 00*

145.50*
183.75b

3i  87 8c*
9 162.758

15 25600«121.101»
48.508

Obligat, iitdusi. GesaHsck.
Allg.Lieki.-G« ! 45)151.Wh
Dortm. Un. 16ü|*4]
6erman.Sehff
FKreppscheObl
laorahülte. .1*4
NeueBod.-Ges.l 4
Siem&Hl8k.ki3| 4
LandbankObl.j 4^

Wechsel-Imst
Amst.Roti 81. 4
Brüss.uJ 8 7. «X
Kopenhg.8 1. 5
London «isla 3 20.475M
Keuyork «ista
Paris . . »ista 3X81.178,1
Wien. . 8 I. 5 >86.7708
Schweiz. 8 I. 4
llal.Platz.10 T. 5'i
Petersb. . 8 7. 5 -

Sold, Silber, Bantartai
20-francs-SticKO. 1626b
8o»oreig»s p. Stock-

Ross.Goidp.100R215.705
AmerikasBeton. . 4,l*5b
estnisch« Solen 80.658
EnghsehnBanka.il . 204Ö5*
"ranzJankl. iOOfr, 81.15b

IW.SüKIjHoli-.rl . Bonkm!«!, lüS.POb
165«Ccs*jOestcT.Hoi. 1««Kr 644t <«
1C8.CfloCgRad.Si1i*IGCRH.|C« JSb

kauft
man

billig

i Ku/waHl billig Halbschuhc. die herrschende Mode.« «wen. otuiflft. » inoerstiefcl . iutnmuit , Sandalen . Arbeiter,tiefet , ganz enorme Auswahl,su bekannt billigen Preisen.

Neugasse 22,
>albfrfittbc, die herrschende Mode, I und einen großen Poi
er,tiefet, ganz enorme Auswahl . bekannt tit, darunter

10  bis 20  Mk. »ns m

weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets Gelegenbeitskäuse am
Lager sind. Ihr eigenes Interesse erfordert es, bei mir zu kaufen,
wo Sie bedingt, durch geringe Unkosten für wenig Geld gediegene
Waren erhalten . Ich offeriere einen Posten günstig erworbener
-ochabwarenfür Herren u.Damen . in Goodvcar Welt mit dem Fabrik¬
zeichen„System Handarbeit " „Rabmenarbeit " Marke „Rbenania ",
welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht mehr weiterfübren kann.

TV »-wt« *1 Fabrikat „Engelhardt " welches als erstklassigesFabrikat
öS 'a»«?run iê J? f)r vdcle Einzel - und Musterpaare , deren Verkaufspreis von £

10 bis 20 m.  und höher war . so lange Vorrat . Mk. 10.- mid Mk. *
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„Jawohl , hat sich was !" lachte Gorlen .v
bitter . „Keinen Pfennig hat er mir oder
wenigstens meinem Vater , dem einzigen Ver¬
wandten seiner seligen ftr au>_,^ eborene Gorlenko war . bnrterlassen. Das
aan^e aroße Vermögen fallt an tue zerren-
tinie wenn andere Glieder der ler¬
nen Protest gegen diese unsinnige Verfügung
erheben sollten!"

p\rn  i Wie man es nehmen will ! — V.enn
wollt natürlich ihr sein, das heißt, du und

ki !toSSl findest du das etwa nicht

We mlnes nehmen will ! - Wenn
ein" rechtskräftiĝ verfaßtes Testament °or-
bauden ist, dürfte eure Sache ziemlich aus¬
sichtslos sein! Ich rate euch, mit einem er¬
fahrenen Advokaten Rücksprache au nehmen.
Der alte Willmers besaß, kerne Kruder:?'

„Einen Sohn , den er wdoch enterbte.
„Enterbte ? Aus welchem Grunde?
„Das ist eine lange Geschichtêmon vieux,

die ich selbst E genau kenne, erwiderte
Gorlenko . während er nch an dem Rest sei¬
ner ausgerauchten Zigarette eine neue an-
aündete. „Roderich Willmers -Gorlenko über-
warf sich mit seinem Vater wegen ferner
Neigung au einer jungcn Sangerm . dre er
a tout prix heiraten wollte. Der Genera,
gab natürlich nicht seine Einwilligung : zwi-
schen Vater und L>ohn kam es zum Bruch,
und noch in derselben Nacht verließ der
junge Willmers das Schloß. Am anderen
Morgen machte Se . Exzellenz erne sonder¬
bare Entdeckung. Mit dem Erben .von Will-
mcrshöh zugleich waren ^ Familienbrillawten aus einem geheimen Behälter verschwurt
den, von dessen Vorhanden,ein nur die Mit
qlieder des Hauses wußten. Ueber dre Per¬
son des Diebes kam dem General uberhaupr
nicht der leiseste Zweifel, denn die Sache war
klar wie der Tag : Roderich hat den ganzen
wertvollen Schmuckschatz an sich genommen,
um sich mit seiner Hilfe wenigstens den Be¬
ginn einer neuen Existenz zu ebnen, das
stand für General Willmers fest, und dem¬
entsprechend traf er seine Anordnungen . Er
reiste schnell entschlossen zur Stadt , machte
sein Testament, in dem er die Söhne seines
Bruders , von denen der eine irgendwo in

der Garde dient, während der andere eine
Stelle im Ministerium bekleidet, zu seinen
Nachfolgern ein. und diele vor vielen Jah¬
ren getroffene Verfügung tritt jetzt nach dem
vor kurzem erfolgten Tode desErblanersln
Kraft . Ich war zur Zeit all' dreier Vorfälle
ein Kind, meine Mutter ledoch. von der ich
die eben geschilderten Einzelheiten habe, er¬
innert sich ihrer sehr genau , und mehr denn
einmal erwähnt sie dre,e immerhin etwav
dunkle Familiengeschichte in ihren Erzäh¬
lungen aus alter Zeit ."

„Hm, ja !" bemerkte der Lange uachoenk-
lich. „Du nennst diese Angelegenheit lehr
richtig eine dunkle, denn sie werkt manche
Lücke auf. und zum mindesten ist eS. meiner
Ansicht nach, vollständig unentschieden, ob der
mnge Willmers die Brillanten wirklich an
sich nahm oder ob ein anderer der Dieb war.
Ist dir etwas von seinem ferneren Schick,al
bekannt geworden ?"

„Er ist gestorben!" —
„Ist das auch ganz gewiß?
„Höchstwahrscheinlich, da man es be¬

hauptet ! — Uebriqens kümmere ich mich um
Roderichs Leben oder Sterben sehr wenig:
ich weiß nur , die Willmers erhalten das Ver¬
mögen nicht! Aber ist das nicht die Station,
wo ich aussteigen mutz? — Parbleu ! fast
wäre ich weiter gefahren ! Au revoir . mon
vieux ! Bon voyage! Wann sehen wir uns
wieder? Wohl nicht sobald, da weder du
noch ich genau wissen können, wie unsere
Angelegenheiten ablaufen werden!"

„Nun, die meinige ist mir ganz klar!"
lachte Daschkow sorglos und schüttelte dem
Kameraden kräftig die Hand. »Bis Mutter
meine Taschen nicht frisch gefüllt hat , bleibe
ich in aller Ruhe bei ihr, tritt jedoch dieser
gesegnete Moment ein, so schnüre ich meinen
Ranzen und ziehe als lustiger Wanderbursche
wieder meiner Wege —
Hinaus in die Welt, in das dampfende Tal,
Wo die Nebel steigen und fallen!"
sang er mit halblauter Stimme und erhob
sich, um dem Freunde das Geleit bis an die
Waggontür zu geben.

Willmers achtete nicht mehr auf die bei¬
den. Er hörte auch nicht mehr, wie der
Lange nach einigen Augenblicken zurnck-
kehrte, sich gähnend auf die Polster streckte

und sehr bald fest einschlief. Ihm waren
Schlaf und Müdigkeit vergangen . , Alle
dunklen Zweifel , die ihn , wie er anfangs
glaubte , unnötig quälten , hatte das Ge,prall)
dieser beiden unbekanten Men,chen von
neuem geweckt. Gorlenko ! Das war ras
feindliche Lager, von daher drohte die Ge¬
fahr, und wenn es auch noch unentichleden
blieb, wer in dem Kampfe Sieger bleiben
werde, schon die Gewißheit , daß die,er Kampf
unvermeidlich war , regte ihn aus.

„Am Golde hängt , nach Golde drängt
Doch alles —"

fielen ihm die Goetheschen Worte ein. und
hastig erhob er sich. Sein Kopf brannte , in
seiner Kehle fühlte er eine unangenehme
Trockenheit, und die Luft in dem engen ab¬
geschlossenen Koupeeraum schien ihm ,o
dumpf, daß er zu ersticken meinte, wenn er
nicht sofort das Freie aufsuchte. Hasilg er¬
hob er sich, schob so geräuichlos als möglich die
Tür zurück und stand wenige Augenblicke
später auf der offenen Plattform,seines Wag¬
gons. — Wie eine kühle beruhigende Hand
strich der Wind über seine heiße Stirn , mit
funkelnden Sternenaugen lächelte der Him¬
mel auf ihn nieder, aber der keuchende
Atem des unaufhaltsam weiterrasenden Zu¬
ges. das Rasseln, Klirren und Dröhnen ,ei¬
ner Ketten und Räder störte die Harmonie
dieser wunderbaren Nacht, und wenn aus
dem Schlot der Lokomotive ein Funkcnregen
emporstob, wenn er sich wie eine glühende,
in Millionen feuriger Atome zerteilte Flam¬
mengarbe über die nachtstillen Felder er¬
goß.' machte es den Eindruck, als wäre eine
Schar böser Kobolde dxm Schlunde der Hölle
entstiegen. ' ______

Mit entblößtem Haupt stand Willmers
lange und starrte in das Dunkel hinauf
allein ruhiger wurde er nicht. — Endlich
kehrte er wieder in das Koupee zurück, die
Brust voll marternder Fragen , auf die er
sich keine Antwort zu geben verstand. — Erst
gegen Morgen schlief er ein. Als er die
Augen aufschlug war es heller Tag, sein
Reisegefährte vom vorigen Abend war nir¬
gends zu erblicken. Höchstwahrscheinlich hatte
er während der Nacht auf einer Station den
Zug verlassen, statt seiner saß ihm gegenüber
ein alter korpulenter Herr und eine spindel-

dürre Dame unbestimmten Alters , die iĥ .
sehr unzufriedenen Blicken betrachtete, w,>,
sie wahrscheinlichnicht begreifen konnte
jemand so fest zu schlafen vermochte.
rend Menschen in ewigem Gehaüe aus- m?*
eingingen. — Fröstelnd fuhr Willmers n»s
denn im Waggon, obgleich draußen K
Märzsonne auf dem Giebel des Stativs
gcbäudes lag, war es empfindlich kalt. »I
warf seinen Mantel um die Schulter u«^
ging hinaus . Ein Glas Tee. das er sich
Büfett geben ließ, erwärmte und erfrif*S
ihn, dann kaufte er sich eine Zeitung und
Buch und kehrte in seine Waggonabteiluv«zurück.

Der Rest der Reise verging verhältnis¬
mäßig angenehm, trotzdem er froh war, «ra
der Zug die letzte Station vor Petersbur»
verließ und fast glücklich, als die Turm
spitzen der nordischen Residenz in der
sichtbar wurden . Es war acht Uhr morgen»'
als die Lokomotive mit schrillem Pfiff in bi-
mächtige Halle des Petersburger Bahnbok-s
einlief. — Mit einem Gefühl tiefer Erleick-
tcrung verließ Willmers das dumpfe Louv°e
nahm eine Droschke und ließ sich in die Bob-
nung des Bruders fahren , den er mehr al«zwei Jahre nicht gesehen hatte.

Herbert Willmers bewohnte in eine»
nicht gerade fashionablen Teil der Haum
stadt zwei enge möblierte Zimmer, deren
Lage und Einrichtung so wenig seiner Stel¬
lung entsprachen,"daß sie. im Verein mit d-w
zurückgezogenen Leben, das er führte, jz»
bei seinen Kollegen in den Verruf ein-s
Geizhalses gebracht hatten . Allerdings
wußte keiner, daß nicht die Sucht zum Spa¬
ren, sondern ein stark ausgeprägtes Pflicht
gefühl den ernsten, kaum dreißigjährigen
Mann zu solcher Lebensweise zwangen

(Fortsetzung folgt .)

ßestbewährte
gesunde

und
magen-

^riarmkranke

Nahrung für.
sowie •

^ ^ schwächliche,
in derErtwickiang

zurückgebliebene
Kinder.

Rotti -Bouillon -Würfel
5 Stück 20 Pfg.

einzelne Würfel 5 pfg . sind für jede Küdie unentbehrlich!
Wg Houssedyu. Sdiwarz, KOTTI-Gesellsdiaftm. b. H. Münchiiü

H. 143

aut Kredit!
Zu Pfingsten!

in reicher Auswahl.

<Tlmtt <nt - Kostüme , Jackette,
^UUlCU ' Blusen und Röcke.

Memsedleweren jeder Art.
Möbel!

Für 1 Zimmer Anz. IO Ml.
Für 2 Zimmer Auz. 2« Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 23 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

«sw. — Ferner

riiiMEklahteilc.Ah.v.tM.M
Kinder und Sportwagen

Anzahlung von 3 Mk. an.

IX
Wiesbaden,

41 Friedrichstratze 41
Kunden, welche Ihr Konto beglichen haben

Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

34856

Oria .-Brownlng -Pistole
Neuest «» Modell , Kaliber 6,35 . Höchste Fabrika-
tionsnummem , mit dreifacher median . Sicherung.

Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht ohne Kauf-
zwang. Original-Fabrikpreise Mk . 36 .—, bei

Als PoHsai- '
and Armee-
pistnleeinge-

ffihrtl

Teilzahlung mit 10% Aufschlag . Monatsrate3.- Mark
, Preisliste über |agdgewehre , Doppel¬
flinten , Drillinge etc. kostenlos.
K0HLERAC9
BRESLAU ü, Postfach 483/1

SOOOMStfick
verkauft!

Jedem
Original -Paket

yon

Hohenlohe
Tapioca

feinschmeckend,
leicht verdaulich.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!
H. 126

Ziehung schon 24a u. 25. Hai >

Frankf"rter  LOTTERIE
za Gausten des Deutschen Fliegerbundes

3169 Co-
wtnne Im

Gesamt¬
werte von

Mark:

o.  s

n 'i
X ra

60000
20000
lOOOO

■ — 4M -Ml nco sortiert aus ver - 4 fl {LS Porto u. ListeLOSGl Wl. 11 LOSC schied. Tausend. Iü m. 25 Pfg extra.

Louis HederiehlH. C. Kröger
Frankfurta.M.,Fa,i78“e I BerlinW8,

sowie in allen durch Plakate kenn tlichen Verkaufsstellen.

In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54;
Rudolf Stassen , Bahnhofstr. 4. iz-

ist wieder eingetroffen und kommt heute und die folgenden Tage
zum Verkauf:

I » Rindfleisch . « 6 Pfg.
Sackflcisch . „
Würstchen, 2 Stück . '. «
^50 Miesdedemk Mfrftutnlf, «Kg.

Keine Ziehunjsverlegunj I

Morgen Ziehung der
Grossen Darmstädter Schlossfreiheits-
Geldlotterie V. Reihe

Für nur 1 Mark

20000
Mark bar ohne jeden Abzug zu gewinnen.

Lose ä 1 Mk ., 11 Stück Mk. IO.— sind hier zu
haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54, Marktstr . 10,
Langgasse 89, R . Stassen . Bahnhofstr . 4, J . Stassen,
Kirchgasse 51, Rernh . Cratz , Otto Hasse , B.
Gross , Marktstr. 8, «1. Renner , Taunusstr. 47. 34904

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Mm\  Ö6S feMener Geiri-teiP
Honrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Sefc
maschinen , 2 Schnellpressen.

finden Sie bei guten Qualitäten und billige " Pre* 3

Schuhhaus M, Ern ® ,
Marktstrasse 23.

in jedem
« Matt * u.
5Verkauf streng reell nacn sg
IW.Sauerlanl-

Trauringe

s
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Mauer beben.
Ahes ouir unser« Stammtisch.

rieche : Also so siehste aus . Schorsch!
Q]  f ,0 »ff dem Fliederball  erum

Eueren wie so en altgeübte Schwere-

^tta 'nnphrlipp : Un dhust de Mädcher
>öoo vedrehe, als ob de die allerreellste

^ ' ckte tzäst un öoöebei peife doch die Spatzc
je Dächer, datz . . .
rf- nxfcfi:  Na , was dann ? Daß ich vel-

•ff lc&öig bleiwe müßt, weil ihr zwaa
^näbrn -so abschreckende Beispiele seit vun
8 Ltt -" Jed ' Dhi ' ' ' " - - 'ttcl! Jed ' Dhierche Hot sein Plaisierche,

«irre che : For den Foxterrienr war
^ awwer sicher kaa Vegniege , wie en der
Tierarzt  uffgehenkt hat.
^ tiannphilipp:  Babbel nit ! So ebbes

J £ boä)  en Dhierarzt nit.
^schorsch : Der werü doch so e Dhierche
sich nit bei lewendigem Leib dhot zawwele
^ « jrreche:  Hot 's awwer doch gedhaan

«Letz will ich eich vezühle. Kimmt do uff en
«neine Morjend e Fraa mit ihrem Fox zu
f*L Dhierarzt un fragt , ob er deß lieb
«iebche sch me rzlos  aus de Welt schaffe
«allt Awwer jo mit Chloroform . „Mache
Z,r“’ bot  der Dhierarzt gesagt UN Hot die
s>and uffgehalle.
^ Hannphilipp : Um den Fox in Emp-
futia ze nemme?

Schorsch : Na . um deß Salär einzc-
k.re-che. Nit so knapp. Erscht hot die Fraa draa
laaw- müsse un-

8 Birreche:  Dann sollt ihr „lieb Hundche"
im  g laawc. Also nooch eme riehrenöe Ab-

^6 . K- ttigl. Vreutz. Klassenlolt-rie.
j jlnfjt. 3. Ziehungstag. 13. Mai 1912. Vormittag.

rAxt jede jejogenc Nnuinier find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , » !id zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer i» den beiden Abteilungen I u. »I.

schied: die Fraa war geriehrt wie Aeppelmus
un Hot Dhräne geflennt wie Gummcrnkern,
iß der Dokter mit dem Hundche veschwunne.
Gleich druff iß er Widder komme un hot den
Hundetod aangemeld . Wie die Fraa dann die
Trepp enunner geht un dodebei vorAbschieds-
schmerz Rotz un Worschfett flennt , do heert
se uff amol ihrn Fox aus dem Keller eruff
wimmern . „Ei maß iß dann mit meim
Foxche," denkt se un geht in den Keller enun¬
ner . Immer deitlicher heert se deß̂ lieb
Hunüeviehche jaunern : sie geht dem Schall
nooch un uff amol steht se starr un sprachlos:
ihr Hundche henkt an de Wand in eme Hooke
richtig uffgeknippt. Do hot sich öere Fraa
deß Herz im Leib erum gedreht. Aans , zwaa,
drei hat se ihr lieb Viehchc abgeschnitte, hot's
uff de Schoß genummc un so lang gestreichelt,
bis es widöer geschnappt Hot. Dann
awwer . . .

Hannphilipp:  Nix wiechaam?
Schorsch : Odder uff die Bolizei?
Vir reche : Na , enuff zu dem Viehdokter

un der iß wahrhaftig nit gestreichelt worn.
So en Schinder!

Hannphilipp:  Pfui Deiwel ! Deß
öhut jo kaan C h r i st un kaan Mann.

Schorsch:  Wie heeßt der Mann ?"
V i r r e chc: Ja , so heeßt er!
Hann philipp:  Aha ! Hm! Un die Bo¬

lizei?
Schorsch : Die schreibt die Leit uff, die

kaa Hundemark for ihr Viehche kaaft hawwe.
Hannphilipp:  Deß muß de Hund aach

hawwe , gerade so gut, als wie de Wiesba¬
dener uff Himmelfahrt  sein Ausflug un
seine Landpartie.

V i r r e che: Ja , so e Landpartie , deß iß e
Vegniege.

So e Waldpartie iß prächtig,
So e Fährtche wunnerscheen,
Wann de Vadder ganz bedächtig

Haamwärts nit mehr grad kann geh'n.
Wann de Fritz, deß beese Luder,
Schoppe gießt noch owwe druff . . .
Un die Olga sägt: „Mein Bruder
Regt sich deshalb doch nit uff !"

* f *

Un de Schorsch , gar fix un munner,
Reißt dem Liesch  e schwer die Kur,
Dann sein Herzche brennt wie Zunner,
Awwer 's Liesche lächelt nur.
Dhun uff amol sich umschlinge,
Mitte in dem dichte Grien,
Dann er will en Kuß erzwinge . . .
Baff dich, sterze se do hin.

* * *
Un deß Käthche öhut do kreische:
„Vadder guck, die häage sich:
Dhu mer mol en Stecke reiche,
Iß deß dann nit ferchterlich?"
Doch de Vadder, nit veschrocke,
Läßt in Ruh ' fein alte Stecke,
Un er bleibt ganz still aach hocke:
Was sich liebt, deß öhut sich necke.

* • * ' * ■

Autsch! Do dhut e annersch heule,
Un die Anna rieft : „Mein Hut
Hot jo hunnert tiefe Beule !"
Sägt de Schorsch: „Halt nor die Schnut:
Dann mer sieht jo aach die Finger
Uff beim Buckel akkerat:
Ei , deß sein jo fcheene Dinger,
Gell , die sein vun beim Soldat ?"

* ' * " ck '
So marschiert mer wohl zwaa Stunde,
Bis mer hot deß Ziel erreicht,

Setzt sich dann im „kühlen Grunde"
Ganz in Schwitz un uffgoweicht.
Un deß Gretche, uff die Eier
Hockt sich deß: die gehle Soos
Lääft de Mutter uf de Schleier
Un dem Schorschcheuff die Hos.

ch * *

In de Wertschaft dhut mer zeche
Bis die Mutter stellt die Froog:
„Vadder, wer soll dann deß bleche?
Zähl ' emol die Schoppe nooch!"
Do deß Fritzche, maß for Zicke,
Zetermoröio kreischt es laut,
Wie sich's wollt ' c bische bücke
Fiel es in die Puddclkaut.

. * ch ch

Dann de Vadder dhut berappe.
Zählt schnell die Monetc hin
Un mer mächt sich uff die Lappe
Satt , doch nit mit munterm Sinn.

Nor de Karl küßt deß Marieche
In de stichedunkel Nacht . . .
Sägt de Vatter : „So e Partieche
Iß doch werkelich  e Pracht !"

ch ch ch
Hannphilipp:  Wann die Wctter-

macher nor die Sunnescheib recht blank ge¬
putzt eraus henke, dann werö morjendS in
aller Frieh fchun ausgerickt.

Schorsch : Um die Aronsworzel ze suche.
B i r r e che: Odder de Platz, wo deß neie

Kaiserschloß hin soll, dann hawwe misse mer
aahÄ (TS9. FuhTa ,f . S. : . wYV\ ^ - i. _ ft- r. .. ■aans . Es fehle nor noch die Monete
stian, hol die Batze ! Gure !!!
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EloOerne zweireihige Anzüge
für Herren und junge Herren

in grosser Auswahl, in entzückenden Farben und zu anerkannt streng festen , billigen Preisen.

Mk. 15- 20 - 30 - 45- 65 - bis Mk. 80.- .

Praktische Sportbekleidung
für Damen und Herren in allen erdenklichen

Formen, Farben und Preislagen . :: ::

Elegante Massanfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Fortwährender Eingang von Neuheiten. 34860

Bruno Wandt, Kirdig. 56. Telephon
No. 2093.
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Diese  Woche : Extra billige Angebote.
Damen -Konfektion

Kostüm -Röcke .
aas Stoffen engl. Art • • • • • • » • •

Kostüm -Röcke , einfarbig od. gemusterte
Stoffe, flotte, fussfreie Form.

Kostüm -Röcke
in allen Modefarben, schick verarbeitet . .

Russelin -Blnse verachiedenef. Tupfen,
weissem Stickereikragen - , ■ , • •

ss

mit

6”
8T5
4' 5

Batist -Blase
mit Stickerei -Passe . .

Batist -Blase mit Tüllpasse und Stickerei-
Einsätzen verziert . .

Batist -Blase reich verziert mit
Valencienue-Stickerei und imit. Klöppeleins.

Stickerei -Blase
hochmodern und schick verarbeitet . . .

r5
4«

5 50

gern.

Jacken -Kostüme , ,
in Stoffen engl. Charaktere . . «

Jacken -Kostüme einfarbig und
Stoffe, Ia . Verarbeitung ., tadelloser Sitz,

Jacken -Kostüme
aparte Neuheiten , elegante Ausführung , .

Masselin -Blase mod. Tupfen u. Streif,
mit färb . Stoffbesatz und Spachtelkr.

4 Serien Damen -Wäsche vorteilhaft«
SerieI

nrnmenhemden mit Achselschluss und gestickter Passe • • * • • •
Beinkleider elegant garniert, Kniefasson.
Sommer -Nachtjacken mit Umlegekragen und Languette. . . . .
Umtertaillen mit reicher Stickerei - oder Spitzen - Garnierung , ver¬

schiedene Dessins . .
Serie III

Uantasle -Damenhemden mit eleganter reicher Stickerei . . . .
KniefoeinkSeider Prima Renforce , mit elegantem Stickerei -Einsatz .
Sommer -Nachtjacken mit Stickerei und Umlegekragen.
Untertaillen Prima Renforce mit Stickerei -Spitzen - Garnierung und

' Banddurchzug

jede * Stück1.25
jedes StückU5

Serie II
Taghemden Ia Hemdentuch, Schalpasse mit reicher Stickerei o. gestickt, jedes Stück

Madeirapasse mit Patentlanguette - > - - - ° " ~
Damcnr Beinklei der , Knie- oder ßundfasson, mit elegantem breitem

Stickerbi -Eiu- und Ansatz - - - - - . ' -
Damen -Nachtjaeken m. reicher Stickerei-Garnierungu. Umlegekragen
Untertaillen Reformfassons in sehr aparten Dessins, mit Banddurchzug

Serie IV
Fantasie -Damenhemden mit handgestickter Passe . . . . . jedes Stück
Kniebeinkleider mit hocheleganter Stickerei und Saumcken . . . •
Sommer -Nach tjacken , Prima Damast mit eleganter breiter Stickerei

Damen -Xach t lifemden mit breiter eleganter Stickerei u. viereckigem
Halsausschnitt oder Unalegökrag en ..

. . . HngkGardinen , Teppiche , Decken
Serie 1 z

Fenster = 2 Flügel

Abgepaäsfe Gardinen ^ nur bewährie Qualitäten ^ ^ ^25 I Serie 2
Fenster — 2 Flügel Fenster — 2 Flügel Fea ater = 2 Flügel 9 50 ®

Stück IT5
2™

1 Posten . Uinolenm -Tejppiche „ Inlaid“
Muster durch u. durch, moderne Dessins, ca. •

1 Posten Iiinolenm , 2 Meter breit ,
bedruckt , verschiedene Muster . . Per  laufend r

1 Posten Haargarn Teppiche - ss«
moderne Zeichnungen , besonders dauerhafte 1Q75

Tisch decken , Kochelleinen 1185 Q75 *750 K45
moderne Ausführungen . . . . . . . 1.1 U

200X265 200X300

Stück 5 .45,
i 851 Posten Sclilafdecken

einfarbig mit Borde, extra schwere Qualität , volle Grosse
1 Posten Steppdecken , qm«k 4 75

Satin , einseitig mit Trikotfutter . . Stuck 4 .7 , %ß
ca. 125X195 155 X235 cm

1 Posten imit . Perser -Teppiche , — - easT
doppelseitig . * * • * Ö 8 90

1 Posten Läufer-Reste und Abschnitte besonders billig.

Warenhaus Julius Bormass
34857

G.
in.

des Wiesbadener General-Anzeiger;.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Goichäftsstunden von 8—1 u. 3—8 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werden gesncht:
Männl . Personal:

3 Gärtner.
5 NanMvsser,
1 Feuer ich mied n, ausw ..
1 iai Kiffers .' Hol»- u. Keller-

«rbeit,
8 Tapezierer.
15 in Schneider auf Locke.
2 ia. Fuhrleute.

Haus -Perspnal:
14 l3ai Alleimnädcken.
4 (2al Hausmäbckent
8 Kino. Köchinnen.
Gast- nnd Sckankwirtsckafts-

Personal:
Oberkellner für Hotel in Sai-

soiwlav. . ,, „Grobe Am. Resixmrantkeliner
für hier und- ausiw.. ,

Saalkellner für Rauheun.
«Schwa lbach. i'sSVmbEms . Hom¬
burg. „ , ,

Küchenchefs für Rctairvant
M 160/200 .—.

Junge Köcke»u 80. 68. 78 M
Gehalt.

A>uvf«rvuder hier n . ausiv ..

I Sikbermltzer hier u. answ .,
j Alle sie rwifrct -Dfficier,

Küchenburschen, jüngere.
Hotelöiener. jüngere.
8 HanAburschen iur, Reit..
2 Liftiungen als Postkarten,Ver¬

käufer. ,
1 Portier , svrackkiind'ig nach

Oberbok. ^ ,1 Conimktur. svrackkun̂ '-- nach
Ems,

4 Haushälter innen.
2 Beschlietzerinnen.
3 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 -Servierfräuleni.
8 Zimmermädchen,
4 Wei hneuanäberi nnen. ,
8 WalchmKbcke».
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköck,innen.
3 Beiköchinnen .
4 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
3 Kochlchrfränleiu.
10 Haus - u. Knckenmadcken.
Badefrau,
Portierfräulein.
Jungfer.

Weibl. Personal:
Sickerinnrn : 5 für Wiesbaden:
Weitzzeugnäherinnen: 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinueu : 1 für Wies-

2 für Äangenschwal

ckinenschlosier: 2 f. Wener:

Lehr st eilen  werde« «es«M r
Weibl. Personal;

Verkäuferinnen : 4 für Wies¬
baden : , .

Kaufm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 M .-Wies - '

baden : . . .
Zur Erlern,mg d. Haushaltes:

14 kür Wiesbaden , 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Sicllcnbcsctzuugeu und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre

Schlosser:
back:

Maschinen,- ..^... . . - .. — .
Mechaniker: 1 für Limb ach. 1

L« nbura . 1 Seckholzhamen:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Banüack : 1 für Wiesbaden:
Köck«: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Männliche,

od. —60 a/o Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner weltberübmten Schilder
nnd Waren übernimmt , dar¬
unter letzt« Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartikel. Ich
erdrmoe .sie Bewene durch Ori-
ginalbeitellunge», dab viele mei¬
ner Vertreter , wo die Ware«
bis jetzt einaesübrt waren , mehr
als 38 Mark pro Tag verdien¬
ten. Hauvtsailon ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Hauvt- iow. auch
als Nebenbeschaft. übertr . An¬
frage v. Postkarte geuügt.H.177

chilSerfavrik
Post Erbach im We sterwald
" Bäcker-Lehrling
gef. aeg. sofortige Berg,

Anton Sckadt. Wörtitr . 3.

für leichte Packarbeit geiucht
8881 Weihenburastr .8,HoinW

1 reinliches ordentlickesMtaxtem&m
Kellnerin

_ Kcllcrltra heZi.
1 Mouais -rau fürHuM

« RLSM -lssrn
Stadtkundig-

^Abteilung Lehrstellenvermittlm»g)
Lehrlinge  werde « gesucht:

Suvkerschmied. Gürtler : 2 kur \
Wiesbaden. 1 Herborn : I

Sckmiede: 1 Hit Frauenftein.
1 Höbt , 1 Biedenkovf:

MeRerickmfede: 2 für Wies¬

Uhrmacher: 1 .iur Wiesbaden:
Schlosser: 4 für Wiesbaden:
Drahtilechter : 2, Mr W!eslmd.:
Mechaniker: 1 für WteSbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:

uWindrr : 1 für Wiesbaden:
ave,lerer üi. Dekorateur : 2
für Wiesbaden. 1 Hofhmm:

Sattler u. Polsterer : 1 für
,W«Ä>aden. 1 Montabaur.
*1

Schreiner : 6 für Wiesbaden . 1
Brndenback . 1 Marrbeim . 1
Schndeck. 1 Walback:

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Eronbera . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Minnen. 1 Wicker. 1
KSntaftem. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. ö.
sL 1 Marienberg:

Metzaer: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Eamberg. 1 Dil»

lenburg , 1 Eltville , 1 Fricd-
vicksdork. 1 Homburg v. «.
H.. 1 MeMelden . 1 Weil-
münster. 1 Webrheim:

Schneider : 2 für Wiesbaden:
Friseure : 4 Hir Wiesbaden , 1

Camberg, 1 Oestrich:
Damenfriseur : 1 für Wiesdad .:
Tüncker. Maler , Anstrrtckrr:

8 für Wiesbaden, 1 Hamer.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden : .

Zeickn-r : 2 für Wiesbaden/.
Stuck n Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg . 2

Honihimi' v. d. H., 1 Raus-
bach: . . ,

Glaser : 8 für Wiesbaden , 1
Canriiera, 1 Homburg v.d. H,:

Kunstgl»ser, Glasmaler : 4 für
Wiesba^ nt

Buchdrucker: 1 f. GrenÄiauien:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm Geschäfte: 11 Hir Wies¬

baden:
i Kellner : 2 für Wiesbaden.

SklWudige, Dere nnd danernde Eriken;
mit einem sicheren Jahreseinkommen von 8—8000 Mk. für
Reg.-Bez. Wiesbaden auchandere gröbere Plätze als

Alleinvertretung
zu vergeben. Reelles Angebot, anqenebwe. leichte Tätigkeit.
Ueber 80 Vertreter tätig . Der Artikel ist gef. gesch. und wird
gesucht. Absolut kein Risiko. Fachkenntnisse nicht nötig.
Herren , welche ernstlich Existenz suchen und über 8—800 Mk.
für kl. Lager verfügen, erfahren näheres beim Fabrikanten
Crntral -Hotcl am Bahnhof, Zim. 11. 8821

Hansbursche,
unverh .. zuverlässig u. nücht..
der mit Pferden umzugehen
versteht ».einen Blumengar¬
ten in Ordnung halten kann
ver sofort in dauernde >stell.
gesucht. Meldung, mit Zeug¬
nisabschriften an

Wilb. Maus . Baugeschaft
Z.173/2 Solingen.

Mehrere verheirat.
Mil®Me

welche gedient baden, unbestraft
und nicht unter 1.70 m grog
sind, können fick melden
8S15_ Eoulinstrabe 1.
Schlojserlehrling

aef. Sckwalbacherstr.3.p. 32511

Erittcnz oder 5iebenerwcrb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunkt Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 88/328.  8 -us

Dauer -WäsHe
und Händler gesucht.

Ilaul Zothner , Stettin 1. 38888

f

Haus. 1—3 Std .tägl . Keine Reise-
tätigk. Gratis -Ausk.Dr .G.Weis-
brod &Co..Berlin 58M1 . F .118

Stauen
zuverlässig und kautionls«̂ --
Zeiiungsträgert »«e« ]

Nur gut cmpchhl-« ^
wollen sich vormcrkeuM J_MauritlUSstr . 1- ^

Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis . Offerten
unter Z.  K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler st -fl.. Berlin
W. 8. F. 71/144

Steileii Siinh®

Für m. Gastwirtsbedorf - und
Reklameartikrlfabr . s. ich tücht.,
in d. Branche erfahren . H. 155Vertreter
geg. hohe Proo . Muster 1.80 M.
G. Reibmann , Alten bnrg, S .-A.

ochißsjunße»,Küp!tij»
S^ Schiffsoffi -ier -Karrirrcdcr

Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosten!,d. Heinr .Zabel , Altona
(Elbc), Brritcstr . 46^ 3. H 172

Einen junge«, tüchtigku
^chinicdrgesellen

sucht L. Wagner. S» ikrfteni.
Schulstrabe 3. 85728

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl , Hellmundstr. 30. K418

_ Weibilche . _ '
Sofort tücht. ffcibiges Mäd-

chrn für alle Hausarbeit gesucht.
35863 Bliicherstr. 23. pt.

ArdkilkNüiikil
sinden sofort dauernde und loh¬

nende Besckästiaung. 18801

Georg Pfaff,
Metallkavscl- und Staniolfabrik

au» Badnhot Dotzheim.. ..

i eine» »
gen. au

253

suche ich ,
pfcblunaen ST ‘sj|ten unter *
^ « r. .

Gebild. w. D- mKn-

^Vl494haugi £j^
Kindergärtnt 'ln ^ erbis 1. ->uin oder„ ff.

gPffiSSS *» 11
postlagernd. -r ~rr
' Suche wr nül

.SSS'Ä
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^MUMW V
V/ oknunZen

^ Zimmer.
riti*  36 , 4-Zim.-Wobn.

’& & * . * * ■ »

3 Zimmer.

Sg mgTSS & r.' " 35015
t±rtr . 34 H.. Dach. 2-Zim.

m vermiet. 8805

T̂ lbäckerstr. 41. 2 Zimmer-« »n i Mittelb. a. oetm.34172

-chwalb-ck-rstr. 42, Stk . Mid .9 Rim, Kuckeu. Kell. auf 1.
ja '” um. » . Mb. vt. 35090

1 Zimmer.
irifliiftr. 5, Hth. Mans. u. Kücke
'm,f al. od. spät. 3.Perm. 34!>82

Immobilien.
Diverse.

Läden
t Ladenm. Wohn. a. 1. Juli

Wb. Albrocktstr. 46. 1. r.

zdlerstr. 60. 1. St . r .. fein möbl.
Zi mmer billig zn verm, 133696

Ädelbeidftr. 59. Htb. 2. r .möbl.Z.
4 Mk. mit Kalte,-. 8818

Miillerftr. 18. möbl. Zim. zu
vermieten. Näb- bei Fischback,
Mittelbau 1._ 2H4S

Lelmundlt. 42, v.. mbl. 3 . :5G ‘~
Hlllmundttr. 50, p. Schlafstelle

2Mk. wöchentlich. _35744
vigitr. 9, vt.. m. Z. z. v. 8661

oribltr.52.p.Kostu.LagiS.18819
!aridltr,84. H.2.. m.Z.z.v. 8793

Lellritzstr. 8. 2. Stock links, gut
möbl. Zimmer. 35724

Gute; Arbeitspferd
billig zu verkaufen 8779

Nerostr . 46, Kohlenhandl.
2 Prima

wagen-pserde
flottes Gespann, bervor . Gänger.
7 bis 8 Jabre alt . zu verkaufen.
Näb. in d. Exp, d. Bl . 35506

Erste Sckur
ewigen Klee,

ca. 390 Rtb .. ebenso das
Wiesengras,

ca. 650 Rbt .. sofort zu verkauf.
Anzuseben u. näb. auf Ziegelei
Linnenkohl, oberhalb des Dotz-
beimer Bahnhofes._ 35706

Gaslamp ., Gaskoch.. Glühkiirp.
Badewannen , Oefen re. offer.bi ll.
Hrch. Krause.Wellritzstr.10 f8764

Gut näb. Nähmaschine, schöne
Standuhr etc. bill. umständeb.
z. vk. Werderstr , 3, 1. 1 ss°2

Sehr gute Nähmaschine (Ga-
rantie ) billig zu verk. (8732

Roonstr . 5, 1. Etage r.
Fahrrad m.Torv . Freil . bill.zu

verk. Sedanstr .5,Hth. v. r . 8816

Gut erhaltener

Kastrn-
fitfttiinpiMp

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57 .
bei Fuhrhalter Reichel.

Grobe u. kl. Break zu verk. auch
zu verl . Bleichstr. 40. 8820

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730

_ Marktstr . 23,2 r.
Gut erhalt . Kinderwagen zu

verk. Zietenring 10, 1. l. [8823
Ein gebr. Kinderwagen zu

verkaufen . Hellmundstratze 16,
Htb. 1. St . 2650

Sitz - u. Liegewagen G. R.5Mk.
zu verkaufen. Waldstrabe 30.
pari , l._ 8822

Gut erhaltenes Break
auch Metzgerwagen mit Sitzein¬
richtung Naturbolz sof. z. kauf,
gesucht. Off. unt . Rf . 334 an die
Exp, dieses Blattes. _ 8788

Neu. leicht. Break bill. zu vcr-
kaufen. Frankenstraße 7. 8720

Fast neu. Fedcrkarren , Tave-
ziererfederkarren bill. zn verk.
Herrnmüblgaffe 5. 2636

Break. 1 gebr., 6sitzig, 1 neues
4sitzig preisw . zu verk. Dotz-
beimerstr. 130, Pfeiffer . 12632

Bettstelle. Rabm. u. Matratze
für 10 Mk. zu verkaufen. West-
enditratze 10, Mtb. 1. r. [2649

Bett , Schrank, Waschkom. bill.
z. verk. Hellmundstr. 44,1 . 8811

Betten, Kleiderschr., Vertiko.
Waschk. z. vk. Jahnstr . 20. p. 8812

Abbruch!
Dotzbeimerstr. 88 sind Fenster.

Türen . Fuhböden. Oefen. Herde,
Bauholz, Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 35684

Christian Pilgenröther.

billig zu verkaufen 33461
Wellribstr . 27.

.Kapitalien, .
sooo
Nabe von Wiesbaden , per 1 Juli
zu leiben gesucht. Angebote u.
Re. 333 Exp, ds. Bl . 8789
ßt . IS an sich. Personen auf

WxKsxl, Schuldscheine,
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling.
Dotzhcimerstraße 20, 2. 35348

Credit dir 1500 M.
erhält jed. neu zugelass. Mitglied
durchErebit-Verern,Reichelsdorf
i. B. Prosp . gratis . H. 171

Wer « eld sucht
aea. Ratenrückz., maß. Zinsen,
reell, diskr., schreib« sof. an E.
Gründler .Berlin 194. Oramen-
str. 165a. Kosten!. Ausk. Viele
Danklckr. u. Hunderte von ab-
aeschloff. Geschäften. 3 -475/2

Krauche« Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr . u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Selbstgeber E A. Winkler.
Berlin 318. Winterfcldtstr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn . F . 154

Verloren.

ine
Sei

rm
aus brauner Seide in der
Sonnenbergerstratze Abzugeben
gegen Belohnung bei Portier
Hotel Cecilie. 8832

Gefunden;
Zugelaufen «in Kriegsbund:

hat ein lös. Halsband mit Ring
2681 Dotzbeimerstr. 84.

Verschiedenes.
Blumenkasten

50 60 70 80 90 100 cm.
O.75 0.90 1.05 1.20 1.35 1.50^

A. Baer & Co.,
Inhab . : Oscar Dreyfuss
Wellritzstr . 51, Bleichstr . 33.

Telephon 406. (35620
Bohnenstangen bill. b. Gebr.

Debus . Blücheritr . 14. 35614

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965
h . Ltenzel , Sdjiilg. 6.

Stärkw . w. saub. geb., Blusen
u. Kleider vünktl. besorgt 66311

Frau Ott . Kleiststr. 6.
Schneider auf Woche gesucht

P . Schäfer . Bierstadt . 33118
12 sitz. Break zu verleihen od.

verkaufen. Frankenstr . 7. 8719

Tijchweine!
Wallertheimer (reinbess.)
Obermoseler
Königsbacher (Pfälzer

Rotwein)
per Flasche ohne Glas b. 18 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. 135659
E Rriinn  Weinhandlung,. örunn,  Adelbeidstr . 45.

Telephon 2274.
Herzog!. Änh. Hoflicf., gegr.1857.

Christophlacki
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrnnnen.

Bor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Damentaschen werden schön
revar .,Hellmundstr 36,Lad.35504

Blau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren- und
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co .,
G. m. b. H., Mauritiusstratze 3.
_ Telephon 32. 35069

Ringkreie

Tapeten
Lincrukta und Lincrusta-Jmi-
tation äußerst billig. 33133
Jean Friedrich . Bismarckring 37

Ecke Hermannstr . Tel . 1478.

Bruli Gilo
erster im Deutschen Reich

pstsnliertsr
Kohlenanzünder.
Kein Streichholz, kein Papier,

kein Holz mehr nötig.
Einmal Einheizen einen

Pfennig.
Vertreter und Niederlagen für

Wiesbaden nnd Umgegend
gesucht vom Generalvertricb 35746
Roln -rtKat » , Siegen i.Westf.

Fast neues , eichen lack., komvl.
Schlafzimmer, Spiegel , u. Mar¬
mor. gr. Tisch, verwendbar für
doppelten Schreibtisch, kleiner
Tisch, Lerikonreal , Gartenstühle
billig zu verkaufen . Händler
verbeten. 8750

Dohheimer Stratze 106,
_ Hochparterre, rechts.

a iit großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher,
Moritzstratzc 1 . (35018

Billigste Bezugsquelle
für

Bohnenstangen u. andere
Stangen , Baum - , Rofen-
und Tomaten -Pfähle,

sowie Rüstholz
für Maurer - nnd Tünchermeistcr
wird alles frei Haus oder Bau¬
stelle geliefert; ca. 25000 Stück.
Kohlen - und Holzhandlung

Wilhelm Fischer
Bierstadt - Wiesbaden.

Telefon 291 . 35665
Annahmestelle: Zigarrengeschäst

Förster , Rheinstraße.

Gefunden
wurde, daß die beste medizinische
Seife

iL-Ti
v.Bergmann ä-Co., Radcbeul
ist, da dieselbe allcHautuareinig-
kcitcn und Sautausschläge, wie
Mitesser, Finnen , Flechten, rote
Flecken re. beseitigt, ä St . 50 Pf.
in ö. Schützen-Apotheke: bei Otto
Lilie : Ferd .Alcxi: Wilh.Ma-hen-
hcimer : Bruno Backe: H. R00S
Nachf. 34888

Flechten
ks. nnd trockene Schuppen flecht!
skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offener üsse
Beinschäden, Beingeschwüre. Atiar»
keine, böse Finger, alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig;
war bisher vergeblich hoffte

geheilt zn werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RiNO-SALBE
gift- n.säurefrei. Dose Mk. 1.16u.2.21

Nur echt ln Originalpackung
ireiss - grün - rot und mit Firm»
Bich. Schubert L Co., Weinböhla

Fälschungen weise man zurück.
Wachs.Napht. je 15, Walrat20, Ben-
| >ef.. Venet.Terp.,Kampferpfl.,Peni- »
Mls'un je 5, Eigelb 36, Chrysar. 0,6. *

Zu  haben in den Anotiek^a. n
Erstklasiige Phrenologin

wolmt Göbenstraße 5. Htb. vt. l.
Frau Bill . ss2»

Biafti's Me IS ”-
wird niemals ohne die für
die Geschenke wertvollen
Einwickelpapiere geliefert
und weise man Stücke,
denen der Umschlag fehlt,
zurück. Fabrikanten Ha-
nauerSeifenfabrikJ .Gioth
G. m. b. H. H. 53

' Wie Ich eine
chicke Frau wurdet

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leiehtu.preiswert
selbst schneiderte.Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorit-Handarbelts-Aibum SO Pf.
Verlag: Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden-N. 8.
Hier erhältlich bei : 35057

Ch . Hemmer , Langgasse.

E5

i? Kein Russ?
Schon wieder ein Herd mit

Patgif,5ifet# LCTnn!
BeßrüderTioeder
Zbarmstadt

Kan verlange Broschüre No. 102. h. 20

Mundgeruch
^Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, s
>ch. ausreich., I Jt,  Probetube 50<$. 3n b
nunbeit . Man verl. Prosp . u. Gratismu
od. i. b. Slpolh ., Trog . . Kris .. » .Parfüm

Nelchcr si

W _ V ■ „CblorodoBt**
vernichtet alle

FSulniserreger tm
Munde u. zwischen

_ _ den ZSHnen und
k« nd weik „r,„„ . , 1 . -uw»  bleicht mihfarbene
UrÄind. .b̂ ne ^ Schme z zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme

jWSbtn ohtof °u-re,ch . 1Ji,  Probetube 80-!• 2n b. Intern . Hygiene.
Dresden Man verl. Prosp. u. Graiismusier dieett vTLab«.

» » c-oenz od. i. d.sipoth .. Trog . . Fris .-u .ParfümerieaefchSfte ».mt
erprobtet

gelbe
BC und Hände in kurzer Zeit rein weih . Vorzügl . erp
Ä ^Unreinin,Ä°" unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, __ _

e,n Jphi » Clilorocreme “ Tube 1 Jt.  Wlrtsäm unter.
Ä , ator ? ' ,1® 60 { vom Laboratorium „Leo", Dresden 3.  Erhölllich

>» rogerlen und Parfümerien.
ÜWa »»LäU »7^
»,Wrkr . Lang«. 15.
ID ^ unusstr . 20.

b.  Rbeinstr . 41,

Langgaffe 23.

Depots in Wiesbaoen:
Will» Gräfe . Webergaffe 39.
A. Saffenkamp , Mauritiusftr .3.
Otto Lilie. Moritzstr . 12,
W. Mackenheimer, Bism .-Rg. 1
F. S . Müller . Bismarckring 31
E. Porzehl , Rbeinstr . 67.
Ehr . Tauber . Kirchgasse. (F.107

ftUfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon AmtI, No. 10092.
Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder

in moderner Ausführung
Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen

aus rostfreiem Material.
Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab.
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' GediegeneWohnungs>Einrichtungen1
sowie einzelne Speise-, Schlaf-, Herren - und vornehme Klub¬
zimmer, Klubsessel, Teppiche liefert in solider, modernster
Ausführung unter strengster Diskretion zu Katalogpreisen

gegen 5°/«Versinsung auf bequeme
MT Teilzahlung . WC

Kataloge werden nicht versandt! - Prompte Lieferung innerhalb ganz
Deutschland! Erbitten gefl.Mitteüung, wann der unverbind¬
liche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeichnungen

und Entwürfen erwünscht ist. Z 87
]95bel -Versand - Haas Alfred Sachs & Co.

Berlin , KOpenickerstr . 126.

Begegnen Sie
einer Dame

mit einem fcbicken Hut,
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

fo können Sie annebmen, die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ist nicht nur
für (chwarze, fondem auch für gelbe, braune
und weiße Schube zu haben.

Am 4. Juni d. Js . vormittags 90, Uhr wird an Gcrichts-
stcllc, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Seitenflügel und Hof¬
raum, Rheinstraße Nc. 17, hier, 3 ar 28 qm, 190000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert.

Wiesbadeu , den 7. Mai 1912.
34811 Kgl. Amtsgericht 9.

Am 7. Juni d. I '. vormittags 10 Uhr wird an Gerichtsstellc,
Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Hoskeller Römerberg Nr. 13,
hier, 2 ar 07 qm groß, 50000 Mk. Wert, zwangsweiseversteigert

Wiesbaden » den 9. Mai 1912.
34812 Kgl . Amtsgericht Abt . 9.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

»II
G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr.-Adr. »Prompt“.
_ 34987

WefMawite Hengste Singer-Nähmaschine KroneI
ar «<k- u. »orwärtSnah .. btrriegrft zuzl. j»d. Sollt

s LiMims fl . Jacobsoha, ALf ^ 'iA
» 200000 Maschrarn>m Drrk-hr. »<il SO Indrcn
Er » rrirag »lief«ra »t der Po», u. «eichreiü- dah».

«eamten -Berrme. Letzrer-, Müttär-. ttrHgtf
fubrnde f. jrd«Art

Prode-
3nMUtamMCat«i*g

tNÜfc

S 1 Vereine , versendet tm tzochamuige« ähmaschi«
e- mit hüoi -nUcher Kutztnchef. jede Art

Schneid-rri .^ 0 .L5,L«sti» M"
,»eit. d Jadre waranrie^i *— jett . ftSd &itOkuiimnt . ittbiutunM

«WU«. L«f« dich.Seite.«Irichr Borz»«eprrife. Ae-e« as«» eüicki> 8Vt

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

SerctcttAt:
DÄorrrtümsmaler SJbolf Foank

hier mit Stma  Gebhard .in Biebrich.
Kau!fu«iml Koirrad Staher in Hof-

Horm mit Mma Kneifel hier.
MessevschmicidK<rcl Jaillb in

SlmionS WU Arbelda SchmM hier.

mitTaglöhner Karl Geist hier
Emilie Butzbach hier.

Schreiner WiWelm GroSmam« hier
mit Klara Herrmann hier.

Zimmermann Friedrich Schütte
hier mt  Paulrne Krentzmaim hier.
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Uhr:

Herr Schütz
Herr de Leeuwe
Frau Krämer
Herr Rehkopf

Königliche Sdumfpiele.
Dienstag, den 14. Mai , Abonnement D, Anfang 7

Madame Butterfly.
-spanische Tragödie in 3 Akten. Nach I . Lang und D. Belasco
wm L. Mca und G. Giacosa Deutsch ron A. Bruggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Eho-Che-San , genannt Butterfly . . . . Frau Hans -ZoepffelLB.Ankerton,A.ind.Marined.U.S.A. Herr Seidlertr Linkerton . Fra » Doppelbauer
Sharpleß , Konsul der Bereinigten Staaten

in Nagasaki . .
Goro, Nakodo.
Suzuki, Dienerin Butterfly . .
Der Fürst Bamadory. T -- -
Der Onkel Bonze . . Herr Eckard
Der Onkel Yakuside. Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys . FH Sckwartz
Die Tante . . Frl Mich
Die Base . Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kommissar . . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerkmg
Das Kind „Kummer" . Auguste Reumann
Verwandte, Freunde n. Freundinnen Butterflys : Diener. Itagasakr.

In unserer Zeit. — Ende 9.30 Uhr.

Mittwoch, den 15. : „Der Barbier von Sevilla ": Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 16: „Renaissance". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, den t?. : „Oberon". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , den 18. : „Der Verschwender". Anfang 7.30 Uhr.
Sonntag , den 19. : „Der Freischütz". Anfang 7.30 Uhr.
Montag, den 20. : „Samson und Dalila". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, den 21. : „Zar und Zimmermann". Anfang 7.30 Uhr.
Mittwoch, den 22. : „Armidc". Anfang 7.30 Uhr.
Domrerstag, den 23. : „Husarenfieber". Anfang 7.30 Uhr.__

ReÜdenz»Cheaier.
Dienstag, den 14 Mai , abends 7 Uhr:

Neubeit ! Die fünf Frankfurter . «TZcufveit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rö ler. Sviell . : Dr verm . Rauch.
Die alte Frau Gudula . . . Softe Sckenk
Anselm. Ernst Bertram
Nathan . . . Theo Dachauer
&L . . tfOTfl Rückerfarl. . Walter Tauvakob. - . . . . . . . . .. . , . Rudolf Bartaklibre Sohne)
Charlotte , Solomons Tochter . ®t«na & -f ustao,Herzog vom Taunus. Kurt Keller-Nebrrsal»gras Christoph Moritz, sein Onkel . Herrn. Nesieltrager
Prinzessin Eveline. bellen Tochter . . . Katte Horsten
Fürst von Klaustbal -Aaordo . Rud . Mrltner -Schonau
Die Fürstin . Theodora Porst
Gras Febrenber «. Hofmarschall . . . . Reinbold Haaer
Frau von St . Georges . Kate Ruf
Baron Seulberg . Carl Winter
Der Dmnöerr . . . Söfrw Dcund)
WtnettSmt Ml . . . . . . . . . Nioolaus BauerDer Kammerdiener des Herzogs . . . . Ludnna K„vv«r
vofimvelier Boel . Wrlto Schmer
Zischen . Elisabeth Modlrnger

lim Haus« der Frau Gndula ) .
DaS Stück spielt im Jahre 1822, — Der erite und letzte Akt in
einem Hause in der Judeugasie in Franksuri , der zweite Akt im

Schloß des Herzogs Gustav.
Enbc nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 15. : „Die Lokatbalm". „I. Klasse".
Donnerstag , bcn 16. : „Die fünf Frankfurter".
Freitag, den 17. : „Papa ". ,
Samstag , den 18. : „Die Damen des Regiments .

Direktion:
Operetten-Tiieoter.

Mar I . Heller und Paul Weitermeier.

Ottomar Bloß
Adolf Wrllmann
Elorilde Gultcil
Emil Römer

Lina Töldte
Jlka Martini
Margarete Hamm
Rudolf Seclbach

Dienstag, 14. : „Die keusche Susanne".
Mittwoch, 15. : „Parketlsitz No. 10".
Donnerstag , 16. : „Der Vogelhändler".
Freitag. 17. : „Der sidele Bauer ". ,
Samstag , 18. : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Sonntag , 19. : „Die gestörte Hochzeitsreise",

Preise der Plätze : Prosoeniums -Loge M 4 .10. — Fremden-
löge Ji  3 .10. — LrchekteriesselM 3 .10. — SeiteHalkon M 2.60. —1. Parkett Jl  2 .60. — Promelimr Jt  2 .10. — 2. Parkett M 1 .60. —
Parterre .Ä i .— einschließlich Programm . Dutzend- n . Fumund-

zwanziger karten ermäßigt. __
Volks-Cheatcr.

lBiirgcrlickes Schausvielbans.l Direktion : Wilbclmv.
Dienstag, den 14. Mar:

Der Hund von Baskeroille (Fortsetzung von „Sherlock Holmes",
«chauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn. L-ptcll. : Emrt Römer.
Lord Walter Baskeroille . . . . . -
Argyll, Naturforscher.
Miß Argyll, seine Schwester . . . .
Beuch, Gutsbesitzer . . . . . . . . . — --
Dr . Brown, Arzt . . . . . . . . . Karl Bergichwcnger
Sherlock Holmes, Detektiv . Fritz Grobmann
Forbs , sein Frennd, Musiker . . . . . . Karl Graetz
.Inspektor Knox . Max Ludwig
Inspektor Smallweed . • Heinz Berton
Robiri, Haushofmeister auf Schloß Baskeroille Ferdinand Borgt
Missts Robin, seine Frau . . . . . . .
Ein Straßenkehrerjunge . . . . . . . .
Eine junge Bäuerin . . . . . . . . .
Ein junger Bauer . . . . . . . . . . - - - --
Diener de? Lords. — Landlcute. — Ort der Handlung : Schottisches
Hochland. — Zeit : Gegenwart. — 1. und 2. Akt: Schloß Basker-

villc. 3. Akt: Argylls Haus. 4. Ans dem Moor.
. Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 16. : „Der Hund von Baskeroille".
Freitag, den 17 : „Die Angst". Hierauf : „Alt-Wien".
Samstag , den 18. : „Aus Mangel an Beweisen".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag , 14. : „La Boheme".
Akittwoch, 15. : „Fräulein Teufel".
Donnerstag , 16., Freitag, 17., Samstag , 18., Sonntag , 19. : „Das

alte Spiel von Jedermann ".
Schauleieldaus Frankfurt.

Dienstag, 14. : „Der Herr Hoftat". (Der Krampus ).
Mittwoch, 15. : Anatol-Ayklus.
Donnerstag, 16. : „Schöne Frauen".
Freitag, 17. : „Elektra". Vorher . „Der Tartüff ".
SamStag, 18. : „Doktor Klaus".
Somrtag, 19. : „Alt-Heidclbcrg".
Montag , 20. : „Der Herr Hosrat". (Der Krampus .)
Dienstag , 21., zum ersten Male : „Prophet Percival".
Mittwoch, 22., zum zwettcn Male : „Prophet Percival".

Grobb . Hof- und Ratioaal -Tbeater Mannheim.
Dienstag, 14., mittl. Preise : „Der Evailgelimami". Ans. 7 Uhr.
Mittwoch, 15., kl. Pr ., zum 1. Male : „Das weite Land". Auf. 7 Uhr.
Donnerstag , 16., hohe Pr . : „HoffmannS Erzählungen". Auf. 7 Uhr.
Freitag, 17., kl. Pr . : „Lnmpaci Vagabundus". Auf. 7.30 Uhr.
Samsrag , 18., auß. Ab., crmäß. Pr . : „Wilhelm Teil". Auf. 7 Uhr.
Sonntag , 19., vorm 11.15 Uhr : 10: Matms «: Beethoven. Abends:

7 Uhr, zum 1. Male : „Es war einmal".
Im neuen Theater.

Donnerstag, 16., Sonntag , 19. : „Die fünf Frankfurter". Auf. 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 15 . Mai,

vormittags 11 Unr:
Konzert d. städt Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung r Herr Erich Wemheuer.
1. Ungarisch. Lustepiel-Ouver-

ture Keler-Bela
2. Loreley - Paraphrase

P. Neswadba
3. Coppelia-Walzer Fr. 1 opplsr
4. Kleine SerenadeA.Grttnfeidt
5. Potpourria. d. Op. „Carmen“

G. Bizet
6. 1ns Feld, Marsch J. Stasny.

Nachm. 3 Uhr:
W agcn -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städtischer Kur Kapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Morgiane“
B Scholz

2. Larghetto G. F. Händel
3. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo“ R. Leoncavallo
4. Walzer aus der Optto. „Der

Graf von Luxemburg“
Fr. Lehir

5. Vorspiel zum V. Akt aus der
Oper „König Manfred“

C. Reinecke
6. Ouvertüre zur Oper „Teil“

G. Rossini
7. Fantasie aus der Op. „Tann-

hänser“ R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten).
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertürez. Op. „Earyanthe“

C. M. v. Weber
2. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

3. Meditation J. S. Bach-Gonnod
4. Finale aus der Oper „Die

Jüdin“ F. Halevy
5. Eine Singspiel - Ouvertüre

op. 17 Ed. Istel
6. Polonaise aus d. Op. „Eugen

Onegin P. Tschaikowsky
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin“ G. Donizetti.
Abends 8 Uhr im gr. Saale:

Einziger Vortrags-Abend
Alexander lloissi

vom Deutschen Theater.
Berlin.

VORTRAGSFOLGE:
Gott und die Bajadere

Goethe
Prometheus Goethe
An den Mond Goethe
Mailied Goethe
Faust ’s Tod und Verklärung

Goethe
November wird’s

von Verheeren
Pilgrim Schiller

Logensitz 4 Mk., I. Parkett
1. - 20. Reihe 3 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe u. Mittelgalerie
1. und 2. Reihe 2 Mk., alle
anderen Plätze 1.50 Mk., nur
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Kurverwaltung.

IV '

L Schwenck, Mühlgasse 11- 13.
Trikot-Herrenhemden

Mk. L35 , 2.05 , 2.95 , 3.80 u. höher,

Weiße Trikot-Oberhemden
mit bunten Einsätzen

Mk 3.90 , 3 .50 . 4.60 , 5.20 , 5.95.

Sommer-Unterjacken
Mk. 1.15, 1.50 , 1.80 , 2.55 u. höher.

Filet- u. Netz-Jacken
Mk. - .50 , —.85 . 1.15, 1.40 , 2.50.

Baumwollene Unterhosen
Mk. 1.10, 1.45, 2.—, 2.50 , 3.—

bis zu den elegantesten Flor-
und Seidenqualitäten.

— Die Preise gelten für Mittelgröße. —

~ ~ '~ . . . . ». . »»»«»»»tooooo « x*x>oooooooocxiooooooooooocxx >ooocxioooooocyx>oooouotX'00ooui ^ xiuû >oooUuKM:( --

I Galthaus und Pension „Burggarten"
'Adolfseck Sommerfrifdie

hält seine Lokalitäten mit großem Garten AusMglern bestemempfohlen. a™

Herren -Socken
Krawatten, Hosenträger.
größte Auswahl. - Billige Preise.

Akb
tS3

- 'Kakao—|
pro Pfund : 80 — 240 ^ ?-J

Verlangen Sie in unserer
FilialeGratisqualitätsprobenI

Kirchstaffe 70.

Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1.50. — Volle Pension Rk. t.- ,
35747 Näheres durch Wilh. Ctte.

Nordseehad
1B0RKU

Hotel Deutsches Han«
Prospekte v. Bes. Aug.Bleeek,

Sti -amlvilla Lübben
Wohnung mit u. ohne Pension.

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
«Ujcb ncub jesUr Platte »

ilchtediCe Kunstdrucke
förfiuhf̂Ujraf. n 6es. frtis«!

Einkauftgenosienschast der Innung der
Tüncher. Lackierer und Stuckateure
jtt Wiesbaden und Umgegend. E. G. m. b. H.

Am Mittwoch , de» 22 . Mai ds . Js .. nachmittags
5 '/, Uhr , findet im ödere « Saale des Turnvereins »Hellmund¬
straße 25 . die laut 8 22 nach Ablauf des Geschäftsjahres ein¬
zuberufende

Ordentliche
Generalversammlung

statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder ganz ergebenst einladen.
Tagesordnung r

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1911.
2. Entlastung des Vorstandes und Genehmigung der Bilanz.
3. Verteilung des Reinaewinns.
4. Wahl von statntgemäß ausscheidenden Aufsich tsratsmitgliedenr.
5. Wünsche und Sonstiges.

Die Bilanz liegt zur gesäll. Einsichtnahme der Mitglieder von
heute bis Mittwoch, den 22. Mai er. in unserem Geschästslokal Wellritz-
straße 21 offen. 35751

Wiesbaden , den 14. Mai 1912.
Der Vorstand : Der Aufsichtsrat:

Jar . Ludwin, Ph . Haxel, H. Kreppel. W. Thon , Vorsitzender.

nnnnmnrrxi umDi x paaJixroaaaaixiaaaaxn

Luftkurort Neuweilnau Taunus.
„Knrhaus Schöne Aussicht “,

Mässige Preise . Post u. Bäder im Hause. Treffpunktder Touristen und Autos.
0523  H . Scheffer , neuer Besitzer , [] ■

DoonaaooDoixo;

Badgastein
Radioaktivst«
Therme der

Weit,

im KroilaniSsliborg,Oesterreich,Haaptotat.
alpine .windgescbateteL .ige (» l *) mmittoa reichM^ omtWOW-

>. Vonflglicb wirksam bei Alter »g»brediea,Erkraai »ugii _-„ Rflr.lcenrnarkft». bei Grrfit, Rheamsttsmea,dnngen . voriugunu « ra ««» ™ °e„».
Kerrensvstem, * , des Kflckenraarkee be1
Nieren -, Blason-n.Franenkrankbeiten .tafcalatlo»
Emanaüon unmittelb ad/rhermon .Mnderntteöadtahelfeiv “ ^
physikal .a .elekt .TherRpie.Emfaehenb .YerwdhntMieaAnapdiwUHl
genügen SbHotolsu.Logierhanser .Vjdenim feudatlel bermdMder^
sitren . Ansgedehnte ,selten »chönePromenaden .Ansk .n.Pmapeg»
dnreh d. Knrrerwaltnng . ln nnmittelk . Nähe LnfiknrortBDekeaaL

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten eic.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Gensrai-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

EllllllUHUIkMHHaBUUU

Vogesen.Luftkurort St.Anna
b ei Sulz O.-E . 500'm ü. M. Inmitten herrlicher Tannen¬
wälder, romantischer Burgen, Seen, Felspartwn, P. , p
fernsieht. — Grosse Terrassen, Bad, moderne Em .
♦ungen. Pension mit Zimmer von a Jl *n.
frei? Referenzen. Frl. Hortense Schüllar, allein. Ba

Restauration Kellerskopf >. T-
Von Sonnrnberg in 1 Stundr erreichbar. j

Kalte und warme Speisen zu jeder

8772
Kaffee und täglich frischen Sachen.

Inh .: K. Christ.

Große Versteigerung
von Juwele « , Gold - und SUberwareu-

Mittwoch , de« 15 . Mai er ., morgens
mittags 2 '/, Uhr anfaugend, läßt die Firma " > ^
wegen Geschäftsaufgabein dem Laden:

Nr. 10 Mebergaffe Ar. 1»
Schmuckgegenslände in Brills

als Brochen . Anhänger und Ringe . . ß

Silbersachen als Bestecke, Avffätz - . D- lt»
und Schmuckgegenstäude,

Goldwaren als Brache « . Anhänger , « ette» ^
und Armbänder

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. r

Bernhard Rosenau
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 £

NB. Die g- amtt Laden - und W *** * "? ^ ?  & 1
1 ÄaGmschrauk , kommen um 12 Uhr zuw
... -.
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